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Berlin,  1864. 
In Commission  der Nicolai'scben Verlags-Bu/!bbandlung._ II 
Im Laufe  des  Jahres sind  demVcrein  beigetreten: 
HelT  Erneste Allard in Paris.  .  . 
Ed  n  .  n  in  Lausanne,  gegenw. Stnd.  plnl.  m  Bel'lin. 
.  ugnlo  ..  H  ards in 
Grandin de l'Eprcviel',  Major  an  quatrlcme  USB 
Vendome  (Loir ct Chel'). 
Fr  Beyer 11.,  Hofgerichts.Advokat in Darmstadt. 
.  .  k  '", F,  k", t,  .,.,M,  ,D c!Visor  au  der Taunusbahn.  Jännlc  e  lQ  rall  dll'  ...  ,,~.,  n, , 
v.  Kraa tz, Oberst-Lieutenant in  Münster.  ' 
Coul'ad Linck in  Petersburg. 
•  t  •  Wr"dy  pr.  C,aslau  in'  J 0 S e p h  Müll er, Zllckersiedemels CL'  10  , 
Böhmen. 
'L.  S ehe  f fl  er in  Blankenburg am  Harz. 
Ad. Slreckfnfs in Berlin,  wieder  eing~treten: 
Freiherr v. Türekheim, badescber Gesandter III Berlln. 
Durch ein Versehen wurde bisher in  deI' Mitglieder.Liste, noeb 
nieht aufgeführt: 
Herr C.  Kretschmar in  ßerlin.  .  •  '  .  '. 
Herr Dr. Möller in  IUelsungen  ist nach  brIefliche!' Mltthmlung  des 
H.  Hanptkassirer Riehl im Januar 1864  vel'slol·bcll. 
Ihren Austritt aus  dem 'Verein erklärten: 
Herr Dr.Clascn in Rostock wegen vorgerückten Alters. 
Baumeister Kessler in Berlin. 
Maler MUbell in Berlin. 
C. Schönberner in ßedio. 
Nach  l1en  MiUheilnngen  des  Herrn  Rendanten  werden  fortan 
als  ausgetreten betrachtet:· 
Berr ßauf'uhrer Pieper inZeven. 
Lehrer Wagner in Berlin. 
Tischlermeister Stieber in Berlin. 
Sehriftenaustausch wurde  beschlossen auf WUllsch der Redac-
tion des "Zoologiachm,Garlens'" in Frankfurta. M. 
I  n  haI t. 
Heft I und H.  S. 1-170, I-IV, ausgegeben  Anfang b'ebrual'  18H3. 
Heft III und IV.  S. I - IV, 171 - 406,  v - XVIII,  1-16, ausgegeben  Ende 
December  1864. 
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I-XVIl1 
U eber  die  Artrechte der europäischen 
Maikäfer  (~Ielolontha Fahr.) t) 
VOll 
D1'.  G.  Kt'aalrr.. 
Von d'en  bekanntesten  beiden  deutschen  Maikäfer -AI'ten,  welche 
bel'eHs :"-i'abricius  als  Melolontha vulgcwis und ltippocaslani ") unter-
schi.ed.  scheint  die  letzlere  unter  allen  Umständen  an  dem  Ge-
summi habitus,  an  ihrer  meist  Ideineren7  etwas  gedrungeneren  Ge-
stalt,  ~ler  pUHzlich  verschmälerten ,  kiirzeren  und  dünneren  Aftcr-
spitze a),  sowie aufflllIendCl' Weise an  dem schwarzen Aufsenraude 4) 
<1m' Flligeldecken leicht kenntlich zn bleiben, obwolll sie bald schwarze 
bald  b1'aum'othe  Bei.ne hat,  vvälll:enu  die letzteren  bei  vulgari,~ nur 
nnfsel'st  !;leiten  dunkel  werden. 
Bei  der  dritten deutschen Art,  welche in den Insekten Deutsch-
lands 5)  von  El'ichson  als  albida  beschrieben  ist, regen  sich  bereits 
t}  DieSel'  Aufsatz bildete  aie GI'undlage zu einem Vortragc fiocr ihm. 
selben  Gegenstand in aer zweiten Sitzung  dei'  zoologisch-entomologischen 
SecLion  de!'  38ston  Vel'Smnmlllng  (leutschel'  Natnl'fol'schel'  Ulul  Aet'zte zn 
Stettin. 
2)  Syst. Eleuth.  II.  p. 161. 6.  und p. 162,  7. 
") Sonennc ich  kurz  tHe  Vediingel'llllg  tles Pygidiums;  nach  Erich. 
son soll sie hei  heiden  Geschlechtern gegen  das  Emle  Mn  ein wenig cr-
weitel,t  sein,  ilHlessen  ist  die  El'wciterung hauptsächlich  ein  AUl'ilmt  del' 
ltip]JOcastani.ll'Ilinnchen,  hei welchen auch  die  Spitze länger ist.;  es  finden 
sich  übrigens  auch Weibcllen mit schwach envcitel'terund  lllännchen  mH; 
nicht erweiterter Afte!'spitze.  - Die VOll  El'ichson beschriebcne  bcmCl'-
kenswel'the V Ill'ietllt  des  ~ von 1Julgads mi  t  auffaUend  bl'eiter,  mn Eude 
scharf ausgel'andeter Artet'spitze fing  ich  in  einem Exemplare  bei ßedin. 
4)  Nach einer mündlichen DIiUheilnng Sllffl'lau's anf der Natul'fol'schel'-
Versammlung soll derselbe bei den Exemplaren ans  der Gegend  von  ~ie­
gen  fehlen. 
S)  NaLul'gescb.  del'  Ins.  Deutsch!. In.  p. 672. 
Berl. Entom. Zeitschr.  VIII.  1 Burmeistel': iibe,'  Manlis-Ä7'len. 
3.  M.  nnipunclata BUI'm.  Handbuch  d. Entum.  I.  540.  43.  -
v.  Cha I'pen tin I'  Gel'lll.  Ztsclu'.  IIL  293. 
M. jlavogutluta  Sel·v. H.  n.  d,  Orlh.  130.  10. 
Es  ist  die  häufigste cht uei Buenos-Aires;  man findet  beide Ge-
schlechter  nicht selten  in  den Blumengäl'ten  auf den Höfen der Häu-
seI'  in  der Sladl,  nebst Eiel'gl'uppen  und Lal'ven:  Sie ist ganz griin, 
die Innenseile  deI' VOl'del'sehenkel  orange  und  die unteee Hälfle der-
selben Seile  ihrei'  Hilflell  schwarz. - Das Männchen  hat  ganz  häu-
tige,  glashelle  Flügel,  doeh  ist  das  Anfangs  breHe,  hel'Oach  schmale 
Randfeld  deI' Obel'flügel  ledel':ll'Hg  und griin gefäl'i)t.  Das WeiLchen 
besitzl  etwas  IcHI'zere,  abm'  auch  etwas  breitere  Oltedlügel vonle-
deraI'liger  ßesclwffeuheil  lllH  hänfigem, inneren  glashellen Saum  am 
Innenrande  und  kleinem  solchen  J;'lecken  in  der  Miile;  neben  deI' 
Hnuptader  sIch!  nach  innen  ein rolhbrauuet' Fleck.  Die Unterflügel 
sind  3m  Vordcrl'ande  gl'ün,  um  Gr'unde  gelb,  dann  glashell,  mil 
hl'cH  gelhen  Qucl·adel'll.Läuge beider Geflchleehlel' i,n Rumpf2 ZI)II. 
B. Eine  Art  hat  nur  im  mänDlichen  Geschlecht  vollständige 
Flügel; im  weibliehen  fehlen  die  Unlet'llügel  ganz  und  die  obel'eu 
reichen  Dm'  bis  auf den  Anfang  des  Hinterleibes. 
4.  JU.  a"gent inc(  Noh.  iola viridis,  i·mmnculalet. - Long. 3 Zoll. 
i\'[as  afis  perJectis. liyalinis,  supe7·i01'UU1.  coslct  membran,acea, 
1.,enn  ,'cHliali ;nc1'assalet,  fluvescellte. 
Fe  m.  apleJ'CI-,  elyl1'Ls  bl'evissimis  coriareis, ,'eficulclJ  iso 
Im  südlichen  Geuiet  dei'  Argentinischen  Conföderation,  von 
Bncllos-AiI'cs  bis  lUendoza. 
Ein  stm'kes,  kriifliges  Thiel.,  doch  das  MärlUchen  wie gewöhn-
lich,  viel  schlanker  uud  schmächtiger  als  das  Weibchen;  ganz ·hell 
grasgt'iin  gefärbt:  die  FWgel  der  Männchen  glashell  mit  grünen 
Adern,  die  slar'ke HauptadcI' der oberen gelblich.  FühleI'  der lUänn-
chen  etwas  stärker, 2  Zoll  laug,  der  Weibchen  feiner,  nur  1  Zoll 
laUf).  Vor  dem  Brush'ing  10 Lin,  beim d',  II  Lin,  beim  ~, üuer 
den Hüften etwas  breiter,  mit el'habener feiner Längsleiste und klei-
nen,  beim  er  sehr schwachen Zlihnen  am Rande.  V ol'del'hüften un-
gefleckt,  an  den  Kanten  gezähnelL;  Schenkel  dick,  ohne Flecke, 
mH  schwarzen  Spitzen  der  Zähne,  wie  an  den  Schienen.  FIUgeJ 
deI' Männchen etwas  längern!,; der HinICl'leib,  die nnieren gespannt, 
ebenso  lang  wie die  oberen,  Weibchen mit kleinen  ovalen Flügel-
decken  von lederal'tiger Beschaffenheit,  aber mit vOl'helenden  netz-
förmigcn  Adern,  welche  nnr  bis  zum  Endl'aride  des  kurzen  ersten 
Hillterlcibsringes  reichen.  Flügel gänzlich fehlend.  Rippe  bei  bei-
den  Gelilchlechtl'rrl  ziemlich  dick,  etwas  l<Urz  (lt-2 Lin.)  pfdc-
menförmig, sIehend  ueham't. 
-
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Beitrag zur I{äferfauna  Griechenlands. 
(N e u nt e s  S t  ii G k.) 
Curculionidae 
von 
11.  v.  K  i  e  s  e  '11.  W  e  I  t  er, 
Obgleich  Lacordaire's  höchst  dankenswerthes  Ulltet'nehmen,  die 
grofse  FamiIle  der CU1'culiolll!Jl  nach -nenen Gesichtspunkten  zu ord-
nen  im  Bande VI.  der  Gen.  des  Col.  noch  niehl  ganz  vollständig 
ahg;schlossen  vo!'liegt~  so  bildet  doch  schon  das  hishel' EI'schienene 
einen  so  wesentlichen  l?ortsehrill  gegen  Schönherr's System,  dafs 
ich  keinen  Anstand  genommen  habe,  in  der  nachstehenden Aufzäh-
lung  der  neuen  Anordnung in  der  Hauplsache zu folgen,  Einzelne 
Abweichungen  schienen  mir aber unel'lilfslich  und  um so  unbedenk-
licher  als  Lacordaire's System,  weil  es  ganz  neu  ist,  sieh  noch 
nicht \n  dem  Grade  hai  einbürgerll  können,  dafs  seine  traditionelle 
Geltung selbst  gegen die  eigene Uehel'zeugung aus pl'aktischen Grün-
den  üherwiegen  miifsle.  Auch  ist  die  Zahl  der  griechischen  RiiS: 
selkäfer  nicht  so  grofs,  flafs  man  mit  der Reihenfolge der Arten bel 
ihrer Verzeichnung  allzu  ängstlich  sein  mUssie, 
Eine  tief  CI'  eingehende  Erörterung  des  Lacol'daire'scben Syst:-
mes würde  VOll  dem  Zwecke  des  gegenwärtigen Aufsatzes  zu  welt 
abfülll'en,  auch  11at  D1'.  Knlalz  bel'eits  in  dieser  Zeitschrift  186.4 
p. 154ff. sehr  beaclltenswerlhe  Bemerknngen  dazu gemacht.EI-
nige  Punkte  murs  ich  ahel'  doch  in  möglichster  Kiil'ze  bespl'echen, 
um  gewisse Abweichungen  von Lacordaire's System  nicht ohlle jede 
lUotivirung  zu lassen. - .  _.  .  • 
BckannHich  zerfällt I,acol'daire die Curculion~den In zweI gl'ofse 
Hauptabtheilungen,  Adelognrrtlten,  mit  vom Kinne  verdec~ten.,.  und 
Phanerognalhen  mit  frei  neben  dem Kinne liegenden Maxdlen  und  ,  , 240  v.  Kiese1!tvefler:  Beitrug  ;ZUJ' 
einer  mellr oder  wenigel'  ansehnlichen  V~rlängernng  des  milllel'en 
Thci/rs  der  Kehle  vor  dem  Kinne.  I,acordail'e  nennl  diesen  Theil, 
welcher  dm' partie pl'ebasilah'e J. Dllval's und dem Submentum New-
porl's  entsprichl,  pedoncnle,  und  macht mit Recht  aus seinem Vor-
lrandenseill mit  ein  Kennzeichen  der  eigentlichen  Phnne'l'ognalhen. 
Es  finden  sich  nämlich  un1m'  den  B7'uchyderiden Lacordail'c's,  also 
unter  den  Atlelognuthen,  nicht  wenige  Gattungen  und  Arten,  bei 
dencn  die  l\Jaxillen  frei  neben  dem  Kinne  liegen.  NamenHich  ist 
dies  der  Fall  bei Silones,  z.  ß.  S.  ß'1'essorius,  bei  welchem  man 
Cardo  und  Stipes  der l\laxille  sell!'  deufli  eh  waJlrnehmen  l<ann  so-
\'de  b.ei  allen  eigentlichen  Polyrh'osen,  z.  B.  P.  ple1'ygomalis'  und 
.flal'ol'wens.  In  allen  diesen  Fällen  ist  abel'  deI'  VOI'dm'rand  dee 
Kehle  flach  ausgerandet  odel'  doch  in  der  Mitte  nur  unmm'klich 
vorgezogen,  ohne  deulliel1  vorh'elendcs  Suhmcntum.  Ehenso  ver-
hält  es  sieh  auch mit .Scylhropus  !lud  die  von  Lacordait'e vorge-
nommene  Entfernung  dIeser  Gatlung  von  ihren  natürlichen  Ver-
wandtcn~ w.ogegen  sich  Kraatz  aUl'gesproc1lCn  haI,  rech  I  fertig I  sich 
also  auch  meht  Qurch  die Bildung  ihrer  l\'[undtheiJe. 
Ohne übrigens  d~n Werlh des  schon  von  I  .. atreiIle  aufgefunde_ 
nen  und  von LaCOl'rlalre  benutzten Merkmales unlel'schälzen zu wol-
If'n,  wird man  das8elbe  doch  nur  in  V cl"bindung  und  unler  11·'  B  ..  k  .  .h  •  vo  el 
eruc sIe hgung  der  librigen  Verhältnisse verwenden  dOrren. 
Do  das  wesentlichste natiirIiche Kennzeiellen  del' CU'1'culiouiden 
dc:  R~ssel,  i"t~  der ibre morphologischen und systemalischen Eigen-
thumhchk~lten  von  Gl'Und  aus  bedingt,  so  ist  es  an  sieh  dLll'chaus 
g~rec1rl~erhgt,  wenn  man  bei  der  Einlheilung  dieser  Kiifer  ihn  zu-
:nächst  m  Bell'oebt zieht. 
Die  alte Eiutheilung  in  Kurzrüf81er  bei  welchem  de. R"  1-
kiifertypus  noch  nicht zur völligen  Entw'icklung  gelangt is;  u~s~ 
La  .. I: I  b'  I  !  ~  un  In 
.  ng~u s  ~r,  el  VII.C  c lClll  qiesin  höherem  olleI'  geringerem  Grade 
der  Fall Ist,  sebemt  mir dahel'  ganz.  nalul'gemäfs  nur  dars  eiue 
gl'of~e  Menge von Zwischenformen  exisliren, bei  ~elchen die En!-
sc4el!lung,  ob  ~all  einen  langen  oder· einen  kurzen RUssel  anzuneh-
men  habe,  zW(l,lfelhaft  und  willkühl'liChwird. 
Es  kommt a\80  darauf an,  füt,  diese  Frage  eine  Entseheidlmgs-
nOJ'm  Zu  ünden,  die  nicht  nur  auf  naturgemäfse  Gl'uppil'ung  der 
Ga  ttungcJ?  führt,  ~Qnd('rn  auch  praldiseh  brauchbar ist,  gewisser-
~arse~~ :men  lHa.~fsstah  abgiehl,  an  welchem  wir im  Zweife]${<I;1tle 
:~e  L<lI}t>~  des  Rnsscls  m.esscn  können.  Mau  kann  die  MUl)dtheil-
b
,ldunlg  lucl'Zl,l. l'ccltt  gll,t  benuh;en,  llud  als  KUI'z,rüft'ler  diejenigeu 
ett'ac~1icn,  h~J  deneIl  eiu  d~ntIjc]lCs  SUOment  K.hl.  f  . 
.  . .  ....  Ulll  --.  C'cn o,l'!s.al'z 
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zwischen  den  Maxi1len - nicht  vOl'handen  ist;  als  Langrüss1er  die, 
wo  wir es  deutlich 2.wiscben  deu  fretliegenden  Maxilhm  wahrneh-
men.  Einen  weiteren,  nicht weniger brauchbaren Maafssfah im vor-
stellenden Sinne  hat Kraatz  iu  dieser Zeitschrift  1864 p. 156  an die 
Hand  gegeben,  indem  er  die Beachtung  des  Umstandes  empfiehlt, 
ob  das  ersle Fühlerglied,  Schaft  der  Fühler,  bis  zum  Vorderrand 
der Augen  oder  dm'übel' hinausragt.  l\'lan  hat hiernach  einen  Rüs-
sel fi\r  kurz geltenzu lassen, wenn seine Länge nicht  ausreicht, um 
den Vorderrand  des  Auges  ans  der Fühlung  des Schaftes  hinauszu-
rücken. 
Kraatz  hat  die  Liinge  des  erslen  Fühlel'g1iedes  nicht sowohl 
mit der  Länge  des  Rüssels  als  vielmehr  mit  dem.  VOl'handcnsein 
oder- der  Ahwesenheit  der  Fühlergn1hen  am Rüssel  in  Beziehung 
gebracht.  Doch  darf  mun.  wie ich glanbe,  die  Wichtigkeit  diesel' 
letzteren für  die Systematik nicht  überschäizen;  denn  die Entschei-
dung,  ob  in  einem gegebenen Falle Rüsselfurchen  als vorhanden  an-
zunehmen und  welche  Gestalt  dieselben  haben,  ist  nicht  immer 
leicht.  und  die Schriftsteller verfahren  dabei  nicht seIlen  ziemlich 
willki;hrlich.  Polydroslts flavipes 1)  Wil'd  von Schönhel'r ohne Be-
denken  zu  Polydi'o8us  gebracht,  wällT'end  die  Fühlergruben  dessel-
ben  von  der Hir  diese  Gattung  chal'aktel'isHschen  Formwe~entlieh 
abweichen  und  sich  der bei Ployllobills  gewöhnlichen  nähern.  (VgL 
Thomson Seand. Co1.  T.  p. 131  "Eustolus - - sulci antennarii haud 
deflexi,  ahrupti"  nn(~ Lacol'd. Gen. Col.  VI.  p. 79  not ..  3.)  Bei Po-
lyd'1'osu8  werden  die  Fühler in  der  Ruhe  unterhalb  der  Angen  ber-
abgebogen. -indem sie sich  an  die Seil en  des  Riissels  anlegen,  ~md 
zwar  um  so  fester,  je schäl'fer die Fiihlerfurchen eingeschnitten sind; 
hei  Phyllobius  dagegen  sind  die Fühler  melll'  auf dm' Oberseite  des 
Rüssels  eingefiigt,  und  legen  sich  in der Ruhe  minder nahe  3n den-
selben  an,  und  biegen  sich  namenHich  ni~ht  auf  die  Unterseite 
herab.  Zudem  pflegt  der Rüssel bei  den  echten  Poly(h'osen  dicket' 
und  kürzer  zu  sein  als bei  Ph'!Jllobit's,  und  die  Fühler sind  zader 
und  schlanker.  l\'Ian  murs  sich  da,  wo  die  von  den  Fiihlergrnben 
hel'genommenen Merkmale nicht  weiter Stich hnlten,  nach den  e~er1 
angegebenen  Untel'schieden  richten,  0.  h.  sieb  mehr oder wemger 
von einemkalllll recht sehal'f definirl)aren  Habiius  leiten lassen. 
Was  die Altelubiden nnd Apioniden anlangl',  so  halte  auch  ich 
den  Platz,  welchen ihnen Laeordaire angewiesen  hat,  nicht für  na-
1)  Beil1infig  bemerkt,  ein  in  Deutscbland,  wie  es  scheint,  seltl'ner 
und  vielfach  verkannter  Käfer. 242  v.  Kie.sentUelter:  Beitrag  ;Zur 
tUI'gemäfs:  Sie schliefsen  sich unverkennbar durch RMnomacer und 
manche  RllYllcl!i(et'-Formen  den Salpingiden an, und  man könnte, 
woHle man  auf diese  Verwandtschaft  das  HaupfgewidJt legen, die 
Reihe  der CUl'culioniden-GnHungen  mit  ihnen  el'ötl'nen.  Das w-ürde 
aber  wieder  in  anderen  Beziehungen  eine unzweckmäfsige  Anord-
nung  veranlassen.  Die  fraglichen  Käfer  sind  in  jedCl'  Beziehung 
Langrüssler  oder  Pl.ancrognathen,  indem  ihr'  lau  ger  dünner Rüssel 
ein  deutlich  vortretendes Submeutum  und  freiliegeude Maxillen  hat, 
und  indem  dos  hier  übrigens  hesonders  kurze  ~  el'ste  Fühlel'glied 
den  VOI·dCl·rand  der  Augen  nicht  el'l'eichl.  Ich  vermag  die Thiere 
also  den  Aclelognalhen  nicht  anzuschliefscn,  und  habe  sie  an  das 
Ende  der  Plwu(wognathi symme1'idae  vor  die  ApostasimeJ'iden  ge-
stellt,  nicht  sowohl  weil  dieser Plalz  ibf'e  natürlichen Verwandt-
schaften  evident macht,  als  weil auf diese  Weise andm'e nach  mei-
ner  Ueberzcugllng  zusammengehöl'ende  Gattungen  nicht von  einan-
der  getrennt werden.  -
1m Verhällnifs zur griecllischen Riisselkäfer-Fauna  ist  das nach-
ste1le~de VCI'~ejchnifs, obschon  es  iu  manchen  Gattungen schon an. 
sehnhc11e  Helllcn  von  ArIen  aulJiihrl,  jedenfalls  noch  sehr  arm. 
Eine gl'oJse  Rolle  spieleIl  z.  B.  in  GdechenIaud  die  Larlnen,  wel-
che  in  den  Blüthen  und  Samenkapseln  der zahheicben  Disteln  un-
glaubliche Verwüstungen  anrichten,  die  nur  deswegen  wenig  auf-
fallen,  weil  das Interesse  gl·iechischel·  J  ... andwirthe  davon  uuberiilu,t 
bleibt.  Herr v.  Heldreich  in  Athen  versicherte  mich  dafs  es  zu 
Zeiten  sclnver  oder  uumöglieh  sei,  fül'  die  Zweck:  bola  nischel' 
Gärten  auch  nur  wenige  vo.1l den ~at'inen ullvel'sehl'le Blüthellköpfe 
oder Samen  von ganz  gememen DIsleiarten aufznfinden.  Nun seht 
das  allenlings  zuniichst  vOl'zugsV'l'eise  zahlreiche  Individuen  nicht 
aber  unbedingt  einen  grofsen  Arlem'eicblhum  voraus.  l\'Ia'n  darf 
ah?r  wohl .auch  a.uf  diesen  schliefsen ,  v"enn  mall  die  Mannigfaltig-
keit  der  dlstelUl'hgen  Pflanzen  in  Griechenland  in  Beh'acht  zieh!. 
Trot~dem können  wir nachstehend  verhältnifsmäfsig  wenig Larinen 
auffuhren,  und  so  wie mit  diesen Rüsselkäfern mag  es  sich  mit vie-
len  andern  verhalten. 
Um. dem  Ve~1.eichllisse  einen  gröfseren  praklischell  WCl'th  zu 
geben,  sm~  von ,~ammtli(!h~ll nicht in Schönhcrr's Monographie  ent-
haltenen Russclkafern  wemgslen" die Diagnosen mitgetlleiIt worden. 
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ADELOGNATHI. 
DI·",cll'Y«le.·idae. 
Slropho.somus hi.spidus Schh.  - Attica,  Aetolien  (Ksw.) 
S. subsulcatus Schh.  - Nach  !\hll"scul's  Cut.  Co1.  Eur.  Ed. 
n.  p. 207  in  Gl'iechenland. 
SI1'op"osomus albarius Reiche  ct Saulcy  (A."n.  Soc  ent. 
1857.  P  668. 206.  Siroph. hispido affinis,  oblongns,  mger,sqllarnll-
Hs  alhidis  vestitUR,  albopilosulus.  Capul. latnm, vix convexl~m, OCH-
Hs  ovalilJus vix prominulis; rostro  bl'evi,  capilepaulo angllsllo\·e,. an-
tennis  grucililJ us,  thorucis  basi  (soll  heifsen  "basin")  supcl'anh~ns, 
fel'l'ugineis.  Thorax  capite  duplo  latior,.latitudine  mult~ bre.vlOl', 
a  lalere  (soll  wahrscheinlich  bedeuten  Iatel'ibns)  rolunrlalJm  d,lala-
tus,  anHee  magis,  postice  par'um angustatus.  Elytr·a  ol)l~ngo-~vata, 
tllOrace  dimidio  ]aliora, fere  triplo  longio~'a, puncta10 slrIala:  mter-
stitiis  planis;  COI'pUS  sublns  fusco - piceum, squamulis .a11>18  leelum~ 
abdomine  exeepto  albo-pilosulo.  - Long. 3%  lin.  (R eleb e:)  Athen 
(Ksw-.), Peloponnes (Reiche und Saulcy).  Eine leidlt kennlhehe. Art, 
d·  sich  von  dem  verwandten  S.  hispidus  durch  das nach  111nten 
1e  .  1 k" 
mehr  gerundete  HalsschiId  und  vOl'zjjglich  dm'eh  dic  VJe  1.H"l.el'e 
Rehaarllng unterscheidet, die hei S. hisp. in liingeren borstenarhg  ah-
slehenden Haaren,  hier aber in einem  km'zen,  ""eifsen  Haal'über'l,ugc 
hestebt.  Reiche's  Angaben  stimmen  im  AJlgeu1cinen  so  g.ut,  da~s 
die Richtigkeit  meiner  Bestimmung  keinem.  Zweifel u~terl~egtj  d:e 
Augen  die Reiche  ,vix  promilluli" nennt, smdzwar  ~'.lemhch stal k 
gewölbt,  aber  doch  weniger  !lpi Iz  vorragend  als bei den  übrigen 
Arten  der  Gallung  Slrophosomtis. 
Strophosomu.s  obsolete-hispidus  JJu:as  ~G~er  ..  Mag.  54. 
p. 36: rostro  bl'cvi,  ci nel'aseeoti-squamoso,  longItlldll1al~1 er lm~re;;so, 
antennis  subrufesecntibus,  thorace  fusco,  angusto,  mlllllS  glllhoso, 
quam S. Pini,  cinel'eo-~qnamoso, fusco-h'ivit1ato,  vitt~ media vix co,:-
spicua,  elytJ'is  fuscis,  brevibus,  cinerascen'~-s~uatno~l~: fuscoque  trl-
maculatis, striatls, striis subtiliter  punetahs  mtel'stJhlsque  obsolel e 
squamoso-hispidis,  corp0l'e  infra nigl'o,  albicant~-squamoso; pedib~s 
fuseis.  albido-squamoso-pilosis  - 1,ong. 5i mlll.  IJueas.)  Creta. 
DeI'  Käfer ist mir unbekannt geblieben.  Lllcas  gieht  a.  a.  O.  noe:1 
eine  ausfühl'liche  Besehrejbung;in  welche!'  oie  Vergleichung. mJt 
Sirap}', Piui  wiederholt w-ird .. Eine Art dieses Namens existirt abel' 
. nicht  vie1leicht· ist Caulasfrophus DelarouiZei,  der vielf~ch unter dem 
Nam;n B1'ackydertts Piniin den Sanunlungen verbreitet ist, gemeint. 24~  v,  Kil!semvefler:  Beitrag ;zur 
Foltend ia elegans Kraatz  (Bel'!.  ent.  Ztsclll'.  1859.  p. 77). 
Cr'ela  (Zebe), 
~F.  c"  10 r  i.~:  Fusca,  .sgun mulis  all;ido-viridihus,  opacis  deuse 
oMecla,  elylt'is  sllblilissime  alho-sttbpilosis,  subtilile7'  sll'ialo-pmzclu-
lilll,  allfennis  pedihusCjue  leslaceis, femorihus  medio  infusC'alis,  pro-
tflorare  8ubiransverso  J  luteri/JUs  rol1.tndatis.  - LOllg.  4t lin, 
F.  clcganti affinis,  sed  antennae validiores,  scrobes rostrales mi-
nus  distinclae,  prothol'ax  major, longim',  lateribns magis I'otundatus, 
coleoptcl'is  dimidio  3ngustior.  Elytra  lateribus  magis  I'otundata, 
prolhorace vixtriplo longiora!  piIis  albidis  decumbentibus  vix  con-
spicnis,  CcteJ'a ut in  F.  elegan te. 
Der  Mangel  abstehender  ßOl'sfenhät'chen  auf Kopf  und  Hals-
schild  nnd  die  Feinheit  dprselben  auf den Flügeldecken  macht diese 
Art leicht  kcnnHich.  - Um Aihen  von  mir selbst in  zwei StUckeu 
gesammelt. 
Sciaphilus c.o"ptdentus:  Brevis,  convexus,  niger,  sguamll-
lis  densis  ro[undfLtis griseus,  anfennis hrevibus, seapo oeulorum ma.,.-
ginem  posleriorem  vix  allingenfe  pedihusgue  piceis,  prolhoraee 
Irnnsve7'so,  c!Jlindrico,  lalerihus  leviler  Tolundal  ia,  elytris subtiliter 
slrialo-pllucfafis,  hrevile1'  Dvalis,  lalUue/iue  summa vix longioribus, 
humeris  lafe"ibusgue rolundatis,  apict!!  valde  declivibus  ef  obtuse  '1'0. 
SfTldo-Pl·oduclis.- Long.  2  lin. 
Obesus,  convexus,  habitu  Strophosomum  vel Peritelum  simu-
laus.  Caput  angustius,  eonvexnm,  oenUs  prominulis  r-otundis,  ro-
slrum  capite  angustius,  breve, supra planum, antennne crllssiusculae, 
breves,  rufo-piceae,  seapo  longiludine artiruIis  tribus sequentibus si-
mul  sumtis  aequante,  articulo  ultimo  funieuli  subtransverso ,  clava 
ovala.  Prothorax  eapite  muIto  lalior, transversus,  cylindricus, Ia-
teribns  rolundatis,  antrorsum  magis,  basin  versus minus angnstatus, 
Scutellum  transvcrsum,  nigrum denudatum..  Coleopteraprothoracis 
basi distincte latiora, humeris prominenlibus,sed rotnudatis, gibboso. 
rotundata,  apice  levite!'  rostl'uto - producta,  valde declivia,  tenuilel' 
striato-punetata, interstiliis planis, sq  uamulis l'otundatis,  gl'iseis,  bi  oe 
inde  mefallieo - mieautibus  adpressis  aliisque  pancis  erecHs  obtecta. 
Corpus subtus  parcius squamosnm, squamulis femorum  Iongiusculis? 
tibiis  tarsisque haud squarnosis, gTiseo-pubescentibus, femoribus  an~ 
terioribus subclavatis  angnlatis,  postieis  aeutius  dentatis. 
. Von Dr. KrüperinGl'iechcnland  gesammelt  unfl  mir von  Dr. 
Kraat7.  'l,ur Beschreibuug mitgetheilt. 
Die  systematische Stellung  des  Käfers  giebt  ~u Zweifeln  An-
lafs.  Zu  den o.liorhynchiden  kanD  er nach  der BildlU1g  der-Fühler" 
\ 
I 
+-
I~äferfaun(t Griecbenlmtds.  245 
gruben,  die  recbt  deutlich  vorhanden  und  unter  die  Augen  herab. 
gebogen  sind,  nicht  gebracht  werden.  Uutel'  den  Bl'ac~yde~iden, 
(lie  somit  allein  noch in  Ft'age  sind,  kommen  aber  nur  dle  eIgent-
lichen  BrachtJdel'iden  und  die  Naupcu:ticlen  in  net,'ad}l  ~  Gruppen~ 
'welche  von  i.Jaeol·dairedurch  gröfsere  oder  geringere Breite  dei' 
Flü fleldec1<enbasis  im  Vet·hällnifs  Zllm  Halsschilde  und  mehr  oder 
we~igel' gerundete Schultel'll  kaum  genij~~n?  aus~it1nnderg~hallen 
werden.  l\'Iindestens  Hifst  sich  der gegenV\'al'bge Knfer fast mlt de~­
selben  Rechte  zu  eirier  jeden del'genannten  Guttungsgl'llppen  ~l'In. 
gen,  und  zwar  ent'i'vedcl'  zu  Sciaphilus  oder zu Pol!Jdrosus  mol. 
Melallites.  Den  wesen1lichen Unterschied  zwischen  den  genannten 
Gattungen  suche  ich  aher  darin  ~  dafs  erstere  Guit~ng entsehied.en 
adclounath  ist  P(Jlydl'OSUS  und frIetalliles  aber  nUl'  msofel'n,  :11S1h-
nen  der  mitt  l~re  Fol'tsatz  der  Kehle  VOI'  dem Kinne  fehl!,  während 
die  MaxilJen  fl'ci  neben  demselben  liegen.  Nnch  diesem  Cl'iterium 
gehört  der  gegenwäl'lige  Käfer zu  Sciapkll1.l~,  ~nd  diese  Gattl1~g 
nlllfs  auch  Doch durch mchl'cl'e Polydruseu,  llumhch Pol!Jd'l'uSl
IS  vlf-
tatus~"!I{(ler  ohnebin im Habil us ganz  mit  den grünen Sciaphilen  ~bel'­
einstimmt.  sowie  ourcb  die  VOll  Thomson  zur Gatlung  Eudtpnus 
gel'ccbne1~n Arten  (P. micans,  sguulidus und einige nachstehend ncu 
beschriebene  Species)  vermehrt  'werden, 
Sc, corciferae l):  Nigel',  slJuamulis  par"is,  o61ongis,  melal-
licis  dense  indulus,  mdellnis arlif'ulo  l ertio  secnnda  dupla  fere  lon-
gim'e,  b7'eviusculis  pedibusque  validim'ibns  '''l~S,  omtlis ':(J1·u.m  C01t-
vexis,  d!Jft'ls  suhlilius  p'l.t'I1clalo - s17'i(tlis,  (lp~ce subncumnHths,  pro-
tllOrace  tripla  longioribus.  -~ Long.  2t  - 3  Iin: 
Va  1'.  a.  Eulumenfo  cupreo-mioante; 
Val',  b.  Inclumento  viridi-micanle. 
Va  1'.  c.  Inclumento  ocln'aceo-submelallico,  elyl1'orum  SUlUl'(t  la-
te1'ilmsque  dilulioribus. 
') Uebel'alUl  nahe· vel'wandt  mit  diesem  KUfel'  ist Iline  mh'  aus  Oal· 
ma;tien  in  3  Exemplfll'en  vOI'!it'gende  Art:  ..  . 
s. c.  b r e I} i pe  8..  Piceu8,  81J!~(lllWU$  pilifonnibus clipreo.melallIc18  ~ndu­
tUB  u:ntennis  articuTo  leTtio  secluuio  kund longiore  brevittsculis,  pedibus-
gilB' validioTibus  Tllflll,  oculis  cOllvexiu8culis,  Blytris PWLClls  lIIaj~ri~1l8  Ilub-
quadratis  slriaiis> apicesubaCll11linatis,  Jlrot  l~oTace tT·iplo  lOTlg~or.b!ls.'-
Long.  2  Hn  . 
Viel  kleiner  als  Sc,  co cciferae,  dUl'ch  stärker  gewölbte  Auge~, 
gröber punktirte,  weniger dkht,  aber  länger  und gröbeL'  beschuppL~. Flu· 
geldecken,  ünd  vor  Allem  durch  die Vedli.lltuisse·  de~'  Fühlerglieder ver-
schieden. 246  v.  Kiesenwetter:  Beitrag  .:Zur 
.  Cllput majus, squamulis  angustis suhpiIiformibus dense  obsifum, 
fronte intel' oeulos  leviter  imprcssa.  Rosh'um  capite vix angustius, 
busi  haud  constriclum,  oculi  parum  prominuIi.  Antennae breves 
ferrugincae,  al'ticulo  secundo funiculi pt'imo duplo fcre  Iongiol'e,  ul-
firnis  bl'evissill1e  olH:onicis.  Pl'othorax  latitudine  bl'evior,  basi  api-
ceque  ITullcntus, antror'sum magis,  basin vel'SUS  minus angustatus,  1a-
fCl'ibns  subI'otundntis,  anle  apicem  Jevitel'constrictus, parum  eon-
vcxus, squamulis melallicis, transvCJ'sim  disposHis aequulitet, vesti!us. 
Coleople"a  basi pl'othorace Ialiora J  humeris  oUliquis  pal'ulll  pl'omi-
nuUs,  apicem  vel'SUS  in  mare subaltenua1a,  in femina vix  "el  ne vix 
fluidem  ampliata,  lateribus  subl'eclis,  apice  singulalim  aeuminata, 
convexa  subtilius  pUllctato-striata,  interslitiis  planis vel basin  versus 
subconvexis,  nigra,  squamulis  allgustis,  pal'vis  dense  obtecta.  Cor-
pus sublns  gl'isco-squmnosum.  Pedes vaIidi,  piceo-ferrnginei,  femo-
ribus  clavatis,  haud  vel  ohsoletissime denlatis~ tibiis  anticis intus bi-
sinulltis,  maris  apice  breviter spinosis. 
GjlllZ  G"iechcnland;  um Nauplia, Athen,  Missolunghi  von  mir 
selbst, auf Quercus coccifcl'a,  von Zebe auf Creta gesammell.  ~ämmt­
liebe  Exemplare von  der Iehtel'en  J  ... ocalität  g('hören  der  Val'. c.  an 
und zeichnen sich  dUl'Ch  gl'öfsere,  vollere Gestalt aus.  Ich  babesie 
fl'ühel'  als  eigene Art angesehen  und  Polydr.  c7'elicl4S  genannt. 
Eine  schöne,  dem  Sc.  micans  und  sptalidus  (Polyd1'osi~s  71Ii-
('ans  und  sCjualidus Sc  h h.)  verwanute Arl,  von letzterem  dm'ch die 
ganz  andere  FOI'm  der  Flügeldecken  und  die  länglichen,  beinnhe 
haal'förmigen  Schuppen  der Fliigeldecken;  von P. micans  dUI'ch die 
Anordnung  deI'  Schuppen  des  Halsschildes ,  welche  nicht  wie  bei 
P. micans  von  verschiedenen Seiteu  hel'  in  der  l\1illc  sirabliO'  COI1-
vergircn, sondern  alle  in  querer Richtung  stehen,  von  beidenOArten 
durch  flachere  Augen  unterschieden. 
Sc. micaus Linn.  - (Polydro8us  micans  Schh"  l!.udipnus 
~ir.ans Thoms.)  - Gri:chenlalld \Reiche und Sauley).  Die Angahe 
ub~r das  V?rkOm~Jell dIeser  Art in Griechenland könnte  mögliehCl'-
welse  auf eluer  \  erwechselung  mit  dem  nahe verwandten P.  coc-
cife"ae beruhen.  - ThomsOll  bat seine bereits  mehrfach erwähnte. 
Gatl~mg  Eudipnus  durch  die  Längenvel'btÜtnisse  der  GeifselO'liedel' 
.  1  'I  d'  .  b'  eInest lel S,  U11  durch  die scharfen  Kanten  dei' Schienen,  andel'n-
Ihe~~s,  cbal·akterisil't.; beidesMerkmale, die  bei  der cinzigen hierher 
g::hOl;endell  scl~wed]schell  ~rt, die Thomson  als  Iypisch  bezeichnet, 
na~hch Sc.  mlcans,  deutlIch  hel'vol'trcten,  die  sich  aber bei  Vcr-
gleIchung  gI'ö~serer,Arte~t'eihcn. verwischen.  Schon cocciferae  zeigt 
weniger schalf drmkanhge Sclllcnen und eben so Sc. s'1ualidus,wäh-
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rend man beide odel' wenigstens den ersferen doch ihrem Habitus und 
den  Verhältnissen  der Fiihlerglieder  nach  unbedingt mit P. m;ClU!S 
zusammenstellen  murs_  Sc.  b"et'ip{'s.  der  in  jeder andern Bezielll1ng 
dem  Sc.  cocci:fe"ae  täuschend  ähnlich  siellt  ~  hat die  ersten  beiden 
Geifselgliedel'  gleich  gl'ofs  oder sogar  das erste ein  wenig  länger alR 
das  zweite.  Die  Gründe,  weshalb  ich  die  hier in  Rede  stehenden 
Thiel'e von Polydrosus tI'ennen  zu miissen glaube,  sind oben  bereits 
angegeben.  Sie  entfernen  sich  llabiiudl  einigermafsen vonSciaphi-
lUB,  können  aber  wohl  ohne  Zwang  !lieser  Gatlung  eingeordnet 
wCI'deu. 
Chil  DlleUS  sicu,l1l8 Schh.  Ans  Rumelien  von  Fl'ivaldsky 
mitgellteilt. 
Cf"  joni cus  Kt'aalz  (Rel'1.  cnt.  Zeitsehr.  1859.  p. 56). - Von 
Dr.  Krüpe,'  auf  oer  Insel  Cephalonia  unweit  Al'gostoli  auf einem 
Berge zwischen  den  Wurzelblättel'n von  Scilla marl1ima  in  mehre-
ren  Slücken  aufgefunden. 
Eusomns angustus Lucas  (Gner,  Magaz,  Zoo1.  1854.  p. 38. 
No. 102.  E.  anguslus,  squamoso-viridi-micans;  rostro  bl'evi,  ad  ba-
sin  non  angustato, an  tennis }'Ilfescentibus,  primo artieulo  anliee  ela-
vaque fusds;  I hOl'ace  elonga fiol'e,  laleriblls  pl'omincnHbus,  l'oluuda-
tisque,  elytris  angustis.  elongalis.  subtilitel' striato· punctatis  IlUme-
I'isque  pl'ominelltihus,  pedilms  nigl'is tarsisque rufescentibus. - Long. 
5t mUI.,  lat. lf mill.  Lncas).  Cl'ela,  auf  dem  Berge lda,  NaGh 
Lucas  viel schmälet,  als' ovulum,  neben  ~veJclmm el'  im  System  zu 
stellen  wäre.  Mir  lieg!  aus Crela  keine Art  vor,  auf welche  ich 
die  Besehl'eibung  mit Sicherheit  deuten  könnte.  Den  von  mir  un· 
ten  als  P.  virens  beschl'iebeoen  Käfen  kann  man  zu  EUSOTllUS  we-
lJigstens  dann  nicht rechneu ,  wenn  man  sich  für  diese  Gatt.ung  an 
die  Cbm'aktedsHk SchönheI'l's  hlilt.  Ich  habe  indessen, da  manche 
Angaben  stimmen, Lueas  unter  P_  virens fraglich  citiI't, 
E. angusticollis Lucas {eod.  p. 39.103.  E.  squamoso-vil'i-
dis;  rost.ro  bl'cvi,  ad  basill  non  angllstato;  antennis l'ufescentibus, 
pl'imo al'l1culo anti  ce c1avaque nigl'icantibus,  thol'ace angustiore qllam 
illE. ovulo  et  angusto,  laleribus  vix  prominentibus.  - Long.  4i-
min., laI.  lfmill. - Ebenfalls von  Cl'eta  und  mir unbekannt. 
Ach7'adidius crelicus. - Crela (Zebe), 
.LI chradidius novum  genus. 
Jugulum  processu  medio  nullo,  maxillae  subobtectae.  Anten-
nae  graciles, elongatae,  Bcapo  prothoracis  margiIlcOl  anieriorem  sn. 
pel'ant.e,  aJ'lieulis  funiculi  primo  etsecundo elongatis,  subaequalibus. &U 
248  v.  KiesenwelleI': Beitrag ;zur 
Oculi  ovales,  pal'um  pl'ominuli,  levitcl'  convexi.  Roslrum  bl'cve, 
capite vix nngllstius.  8crobes roshales  breves, al)I·upti.  Colcopl cr'a 
basi pl'otbOl'ace  vix laliol'a,  humeris nuUis.  Tibiae omnes apice sim-
pliecs,  spinuloso-cilialae,  haud  truncato-cavernosae. 
Genus Brachydcl'o affine, habitu ct antcuuaJ'um ul'ticulis secundo 
ICI'!ioque  suhaeqtlaHbus,  imo  sc('undo tertio paulo Iongiore divcrsum. 
Im  Habitus  crinnet·t Achradidius an StrophOSDTnUS,  weicht aber 
dUl'ch  die  flacheren Augen  und  Huderc  MCI'kmale  ab,  mehr  noch 
stimmt  er  mit  Cneorhinus  übel'eill,  unterscheidet  sich  aber scharf 
durch  die SchicncnbiIdung;  die  Aufsenseite  der  Tibien  ist  nämlich 
nicht,  wie  bei CneorJli1l1ls,  mit  eillcl'ubgescllräöten, schwach  ausge-
höhlten Fläche abgeshlfzt,  sondern endet mit  einel' scharfen Kanle. 
A. er  e i i cns:  Oblongo - obovatus, niger, squamnlis "olundal  is' 
purcioribus  grlseo - cupreis  baclius,  elyl'ris  slrinlo'" punclalis, infer-
,~Ii{iis planis,  -ma('ulis  f1(lf,t,is  g"iseis sublessellalis,  protJwrace  ZatUn-
(Une  lmigiore,  anlrorsum  fl'ngu.sfato, fem07'ibus  omnibus  .mulicis;  -
Long.  4,}  lin. 
Capul  prolhol'ace  angustius,  pat'um  cOllvexuUl,  oculis  ovalil.H1S 
Illouice  cOllvexis,  nigris,  rostl'um  eapitc pal'um allgustius,  subquadl'u-
lum,  anliee  trianguIal'iter  excisuUl, supra planum.  Antennae capite 
prothoraceque  paulo  longiores,  gl'aciliol'es  pieeo-I'ufae,  scapo  elon-
galo,  apice  paulo  incl'assato,  oeulol'ummarginem  postel'iol'cni,  imo 
pl'olhol'acis  apicem  superante,  articulisfuniculi  primo  el  secundo 
elongatis,  sUbae(}lHtlibus,  tertio  secundo  dimidio  In'eviore,  qual'to 
lertio  subacquali,  qllinlo  longiol'e,  sexto  quinto  breviore, septimo 
tertio  snbaequali,  l'cliquis  clavalll  elongalam,  pal'um  incrassatam, 
apice  acuminalam  fOl'lllanlibus.  P"olhol'ax subeol1icus,  dorso  ruulo 
COllvexus,  lalitudiue longiOl',  anll'orsum  angustatus, Iatedbus parum 
cUl'valis,  anle basin  levite!' sinuutis, angnlis  poslicis  acutc l'cclis,  le. 
viter  extrol'sum  vCI'gentibns.  Seulcllum nigl'um;  medium, parvullI, 
Idangulal'e.  Coleoptel'a  busi  prothorace hand laliora,illi· arcte  ap-
plicata,  angulo  humer'ali  uullo,  oblongo"ovalia, summa lalituuine  in 
mcdio, lateribusaequaliter subrolundaHs,  convexa,  apice leviter  1'0-
strato-producta,  deelivia,  sll'iato-punclata,  intel'slitiis plunis, squumn-
Hs  parvis,  rotundatis, griseo - eupreis  aliisque  griseis,  subtcssellat  is 
pal'cius  adspcl·sa.  Corpus  subtus  CUUl  pcuilms  parcius  squamosum; 
femol'ibus  ap.icem  vel'SUS  squarunlis  cotidensatis  subannuJalis~ simpli-
eihus,  modice  iDcrassatis. 
Von Zebe nuf CI'eta  gcslltl'lmell,  es  liegt  lnil'ein  einziges,mei-
lJeI'  Sammlung  angehöl'lmde~ S[ück  v  0·". 
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Canlosil'ophus oltomanus Fah'm.  (Anna!.  Fr.  1859.  Bull. 
CIV.  2.  Oblongus,  sat anguslus,  fuseo· uiger, indumento  griseo-Iu-
toso  tectus;  capile gl'OSSO,  truncato,  cruciatim  sulcato;  proLhol'ace 
transvCl'so,  laledbus rotundalo;  elylris  prothorace  paulo  latioribus, 
humeris  obliquis,  slriato-punctatis~ intel'stitiis leviter  convexis,  spal'-
sim  hispidis.  Long.  6  mil!.) 
Fail'lnaire  unierscheidel  dellKäfel'  von  Cauloslr.  Delm'onzei, 
abgeseben  von der  Färbung,  durch breitcl'cu,  nach vorn  nicht  ver-
schmälerten  Rüssel,  jederseits mit einem  Eindruck versehenes Hals-
schild  und· kürzere  Flügeldecken.  - Auf  dem  Parnes  bei Athen 
habe ich auf Aleppokiefern,  also  noch  unterhalb  der subalpinen Re-
gion,  einen  Käfer  in  einiger Anzahl ge,;ammelt,  auf den diese  etwas 
spärlichen  Angaben  Fairmaire's  recht  gut  passen.  Das  "indumen-
tum  griseo-Iuteum"  besteht  aus  kleilleu, runden,  dicht gedrängt.en, 
fest  aufliegenden  Schuppen,  und  f!'isebe  charakteristiscbe Stücke 
lassen  auf dem  Halsschilde zwei  lleHere  Längsstrcifen  und  auf det, 
Naht  der Flügeldecken .einen  dergleichen  erkennen.  Dars  das Hals-
schild  wenigcr  gewölbt  und  die  Augen  mindel'  vortretend  wäl'en, 
vermag ich nicht zu  bestätigen,  ein  von  Fait'maire nicht  hel'vol'ge-
hobener Unterschied  besteht auer dal'in,  dars die abstehenden Schup-
penhärchen  der  Flügeldecken  bei  C.  ol101nanus  feiner  und kürzer 
sinti  als  bei  DeltlTUU%ei. 
Silones gressorins Fabr.  - Creta  (Zebe), 
S. griseus Fahr.  - Attica,  Peloponnes (Ksw.),  Cl'eta (Zebe). 
S,  cineraseens 8chh  ..  - Cl'ela  (Zebe). 
S.  :maurilanic'Us Schh. (= bisphael'icus Reiche ct S.  (Ann. 
soc;  ent.  Fr.  1857."p. 274.  ~  Zante,  Athen  (Ksw.). 
S. chloroloma Schh.  - Aetolien  (Ksvv.). 
S.  cl'init ns Oliv.  - Attica (Ksw.). 
S. fZavescens  J.\'lul'sb.  (oclopuncialu8  Sc:hh.).  - Aelolicn 
(Ksw.).  ' 
S. hispidnlus Fabr.  - Griechenland  (Brulle). 
S. lale.,.alis Sehh.  - Nauplia  (Ksvv.). 
S. humeralis Steph., 8chh.  - Athen  (Ksw.) 
S.  lineu  tUB.  Linn.  - Nauplia  (Ksw.). 
S. longicollis Schh.  - Gl'iechenland. 
S.  Hb ieUus Schh.  --'--..  AUien  (Ksw.). 
Metallitescyl-indTicolli§ Schlt.  - In  den Sümpfen von 
Nauplia und in  Aetolii.m von mir nicht selten  gesammelt. 
M.  I~l  s ta  c i ae: .  Oblongus; ferrugineus, sqltumulis angustis [!;I'i-
seo-albiclis  obteclus,  unlennis pedibusque  testaceis,  protlwrace'  suh-250  v.  Kiesemvelter:  Beitrag zur 
quadralo,  sUbcylinclrico,  lalerlous vix ,'otundutis, elylris forliler pun-
clalo - sl1'ialis,  iulel'slitiis  levite,.  conve:.ris;  femorilms  mut  ieis.  _ 
Long.  2  lin. 
Capul  Ialum,  snblluadl'aium,  punclaiulll,  nigt'o-piceulU,  dellse 
sqmunosulU;  oculi  latins  dislantes,  eonvexi,  nigri,  l'osll'um  capite 
P:llilo  allgustiuS.  lIrev!',  SUpl'lI  p latium;  anl ennHe crussiuscu]ae.  rufae, 
clava  alll'upie  majore  brcvilcl' ovula,  apice  parum acnminata.  PI'O-
tllOI'UX  subcylindricus,  lalitudine  vix  ac  ne vix  quidem  longior,  la-
tel'iuus  parum I'olundalus,  an11'ol'sum  purum  basin  verslls  vix angu-
status, rugoso-punclalus.  Sculellllm  bt'evitet'  ovatum  albido-pube-
SCCIIS  ColeOplc['a  basi  pl'othol'ace  plus dimidio laUol'a,  humeris ob-
lique  pl'omineutihlls,  latcribus  subreclis,  apicem  vel'SUS  paulo  am-
pliala, apicc  conjunclilll acuminuto-rotundala.  Corpus sublns picemn 
vcl  rufo-piccum,  allJido-squlllllosum,  venh'e parcius squamulato.  Pe-
des  fm'ruginei, femoribu8  omnibus leviter clavatis, muticis. 
Am  Fufsc  des  ParlIes  bei· Alhen  auf Pistaeia lentiscus  einige-
male  von  Hehh'cieh  und  mir gesallllllelt. 
Die Art sicht  dem M. alomarius  ~lm  nächsten,  und  könnte mit 
uU3usgefiit'bLen Exemplaren  desselben  vel'wechselt  werden  allein sie 
ist  kleinei',  der Rüssel ist  kürzer  und breiler,  die Augen  s;ehell wei-
101'  auseinander,  die Keule  der  Fühler .ist  schärfei'  abgcsetzt  lind 
kürzel',  das  Halsschild  an  deu  Seiten weniger gerundet,dahel' naell 
vorn  und  hinlen  weniger  verengt  u.  s.  w.  Sehönhel'l"S Beschrei-
bungvon M. eleglt1llulus,  der  mit'in Nat  Ul'  nicht  mit Sichel'heil 
bekanf!l  isl,  parst  in  jeder  Beziehung  auf den  vorliegenden  Käfer, 
nur  h~t .letzterel'  keine  SpUl'  der  "plaga magna  basalis" und "ma-
cllia  dlsc,  subquadl'ata  magis  denudala".  Sollten  die von Sehönherr 
el'wähnten  Zeichnungen  elwa  um'  durch  zufällig  ab"'el'iebene  ~Slel-
lcu  bel'beigefiihrt  sein?  ~ 
Auc!lmeresthes Kiesenwetteri Kraatz  (Herl.  Ent.  Ztschr. 
1&62.  p. 119),  - Actolien  (Ksw,),  Cephalonia  (MilleI'). 
Polyclrusus  (U'1n ipes  Brullc  (Exped.  sc. MOL'.  p.237.  T.  42. 
f.2.  .  cll1·ys.ocep h nlus Chevr.  Gucr. Rev.1859. 298 aus  Algiel' 
u,ach  clIlcm  m:l'  VOll  Chevrolat  selbst  mitgetl1cilten Exemplare)  _ 
Isthmus,  Aetohen (Ksw.), Atticn  (Hehlt,.),  Cl'eta  (Zehe).  - DU1'eh 
n1ulte,  /Schön  t;elbßl'üne,  auf Kopf,  -vorderem TueHe  des Halsschil-
de~  und,  det·  Unterseite,  kupforröthliche  BesclmppuDg  und  gelbe 
BelDe  mit sehr  deuilich  gezähnten Schenkeln  unler den zn Schön-
herl"s  Slirps  2  geh"  d  A  t  (  .  OI'CO  en  l' en  senpo  antennul'nln  pone  oeulos 
se~e el'lgeute:  artic~lis  3-7 obcouicis)  in.  typischen  Exemplat'en 
ICll~hl  kcuolheh.  J)le Art  val'iil'l  ahcl'  nicht  unet'heblich  in deI' Fär-
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bung,  indem  das  schöne Knpfenoth  auf Kopf und  Halsschild ver-
seh  windet  und  der Käfel'  einfarbig  grün, 1länfig  anch, ansiatt 'leb-
haft  gelbgrün,  trüb  oder schmutzig hellgrün wird.  Dergleichen Ex-
emplare  beschreibt Schönherr Cure. H. p.139. 8.  als  armipes.  Bei 
andernExemplaren f'ärbcn  sich  die Schenkel dunkel und  tritt dann 
ihre  röthliche  oder  grünliche  Schuppenbekleidnng  deutlicher  her-
vor.  Eine schöne Varietät mit  einfarbig  röthlich  gelber Schuppen-
bekleidnng wurde von  Zehe in  Creta gesammelt. 
P. lai eralis Schh.  - Jonische Inseln. 
P. thalassinus Schh.  val'. pedibns totis testaceis POl.jtwun-
clus  l\li1ler Wien. Eut. 1\1.  1862.  p. 349.  Auf Cephalonia von Miller 
gesammelt.  - Miller  unterscheidet seinen P. ,iucundus vom P. se-
riceus hauptsächlich  durch kÜl'zere gedrungene Gestalt und  weniger 
schlanke ganz  gelbe Fühler,  das  sind  abel' beinahe ganz  dieselben 
Merkmale,  durch  die  Schönherr  seinen  lhalassinus  vom  serieetUI 
trennt.  Auf den  stärkeren oder  geringeren Glanz  der B'esehuppuug 
scheint bei den  vOl'liegendeu  Aden weniger  anzukommen,  die  fein 
gezähnten Hinlerschenkel,  die iucundu8 I) haben soll, sind ebenfaIls 
für thalassinus  cbul'aktel'istisch, und Exemplare des letzteren in mei-
ner Sammlung  sind  beinahe  ebenso  rein  griin  gef'al'bt wie Stücke 
des p, sericeus.  Millel"s  Be~enken gegen  die  Vereinigung  seines 
Jueundus  mit  dem  ihm  unbekannten  Schönhel'r'schen P.  thalassi-
floUS  scheinen  sich hierdurch zu erledigen; denn die hellere Färbung 
der Schenkel  darf .man  bei der  sonstigen Uebcreinstimmung  wohl 
als blofse  Abänderung  auffassen. 
P.  b eUus Kraatz  (Berl. Ent. Zfsehl'.  le59. 78.  T. III.  Fg. 10. 
Fotlcarlia bella).  - Aetolien (Ksw.),  Griechenland  (Kl'üper).  Der 
sehr zierliche Käfer  ist  von Kraatzin  der Gattung Fc;ucartia un-
tergebracht  worden,  welcher  er  allerdings  durch  den  kurzen  ge-
wölbten Kopf nahe steht.  Die länger gestreckten, an dm' Basis mit 
deutlichen  vOl'tl'etendenSchnltern  gegen  das  schmälet'e Halsschilcl 
abgesetzten Flügeldecken  sprechen  aber  gegen  diese  Stellung  und 
verweisen  den  Käfer  zn  den  PolydrusC'll.  Derselbe  hat  übrigens 
auch mit manchen  Phyllobien gl'ofse  Aehnlichkeit,  und stimmt, na-
mentlich  was  die  Zeichnuog  anlangt,  mit Phyllobius 'mus  sehr iiber-
ein.  Auch zu Silanes  könnte  man  vCl'sucht sein,  ihn  zu  bringelI, 
wenn  nicht 'die Klanenbildung entgegellstände. 
1)  In  deI.' Diagnose steht offenbai' durch  ein  blofses Versehen tibiis 
posticis anstatt femoribus  posticis. 
Barl. Entomol, Zeitsehr.  VllI.  17 252  v.  KiesetllVellc1':  Beitrag zur 
P. virens: Oblong'lls, nigm',  lenuitet' g7'iseo-pubescens,  1J!7'idi-
sqttcull()8US~ puncHs parvis  denudalis cl'ebreetdspeJ'SU8,  unlennü;g1'u-
cili6tUl  elonglltis~  im'SisIJue  teslnceis,  oeulis  ovalis,  7nagnis planiu-
set/Us.  -.,- IJong,  2  Hn  .. 
EUS01llU8  angusluB Lu ca  s  in  Guih'.  ftlag.  Zool.  ) 8;i4.  p. 37.  no. 
102. forte. 
Caput rostrumque hrcvia,  ft'onslcviter convexa, rostrum  cOI'i-
natum  anliee  rotundatim  profunde  erosum, ·oeuli  magui  oblougo-
ovati, parum couvexi, stibplaui.  Antennae graciles  elougatae, seapo 
prolhoracis upicem supel'unte,  apice infuscato, funiculi  articulo primo 
elongato, secundo  Hlo  breviore,  pouIo  graciliO"re,  articulo  tertio se-
CUllUO  duplo  breviorc,  sequentibus sensim  brevioribus,  claya  infu-
scala, oblonga, apice  acuminala.  Prothorax  subcylindricus,  latitu-
dine  vix  brevior,  lalm'ibus  parum l'otundatus,  obsolete punctulatlls. 
Colcoptera latitudinc plus  duplo  vel in  mal'etriplo  longiora,  llU-
meris ]eviter pl'orninentibus,suhpal'allela vellateribus vix l'otundata, 
snbtiIiter striato-pnnelata,squamulis  parvis rotundatis,  viridi  miean. 
Ubus  obtceta puncti8que  parvis denudatis nigl'is,  ntunCl'osis adspcl'sa. 
Pcdes  mutici,  nigri,  viridi-squamosi,  tar8i8  l'ufescenlibus.  -
In Griechenland und auf Creta  nicht seltell. 
Die Beschreibung,  die  Lncas'  von  seinem  EU80mus  anguslus 
giebt, pafst l'ceht gut auf UDsel'e Art,  während  der  Umstaml,  dafs 
Lucas seinen Käfer zu  E1l80unts  gebrac11t hat,· mir  wieder erbehli-
che Zweifel macht,  denn  d.er  kurze,  dicke,  yom  Kopfe  gar  nicht 
odel' kaum  abgeschnürte  Rüssel,  und  die  flachen  Angen stehen  mit 
der Gattungscharakteristik,  die Schönhel'l' gegeben hat,  doch zu sebr 
im Widerspruch.  Würde man sich  Iediglicb an Lacordaire's  Defi-
nition  der 'Gattungen Phyllobills  und  Polydrusus  halten,  so  wäre 
die  gegenwärtige Art zu Phyllobius  zu bringen;  denn  es lassen sieh 
an  ihr in  der That keinehel'abgebogenen Fühlergruben nachweisen, 
Dagegen  steht sie mit mehrel'cn Polydrusus-Al'ten, an welchen diese 
mehr oder weniger deutlich  vorbanden sind,in so nallel' Verwandt-
schaft,  dars  mau  sie  ohne Zwang nicht  von  denselbeuentfernen 
~ann, .dars  ~}an. sie im. Gegentheil  als  ein Beispiel der grofsen Ver-
anderhehkelt  dIesel'  BIldungen  innerhalhder  Gattung  Polydrttsus 
an7.u~ehen hat.  Sie stinllutauch mit den Arten diescl' Gattuug nicht 
nur  III  dem besonders kurzen dicken Rüssel  und  den  zat'tcn scblau. 
ken Fühlern,  sondern  hauptsächlich  auch  dm'in  überein  dafs  die 
Ma~ille~. f~'ei  ncbeu dem Kinne  liegeu,  wiibrend dieselben' hei Phyl-
lohms  vollig von  demselben  be.deckt  sind.  Man  könnte mit Rück-
sicht auf diesen  Umstand, sowie auf die  undeutlichen Fühlel'gruben 
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unsern  Kürel'·  fiiglich  zu  Scytllt'opus  bringen,  indessen sclleint mir 
dadurch für  eine natnrgemüfse Gl'uppirung  wenig  gewonnep, viel-
mehr läfst Siell  fragen.  ob nicht vielleicht  die  Gattnug  Scytll'l'opus 
überhaupt besser mit Polydrus'Us  vereinigt wÜI'de. 
P. g7'acilicor'nis:  Oblong1ls,  nige~', griseo pubescens,  viridi-
squamosus,  punctis parvis denudatis crehre adspe7'Sus,  unt  en'nis gra-
cilibus elongatis,  scapo prothoracis apicem superunte, pedibusque  te-
staeeis,  acutis t'otundalis  levite"  convexls.  - Long. 1t  lin. 
Capnt rostrumque  brevia,  ft'on1e  aequali, subconvexa,  rostrum 
obsolete carinatum,  capite  paulo  angustins, antice  rott~ndatim ero. 
sum; oculi saiis  magni rotundati, vix snbovales,  convexiusculi, mo-
dice prominentes.  Alltennae  testaceae  apice  vix infuscatae,scapo 
elongato leviter  curvato, apiccm  versus . subincrassato  ,  funiculi  8rti-
culo primo  eloDgato, secundo illo breviore, paulo graciliore,  articulo 
tm'tio  secundo  plus  duplo breviore,  quarto tertio  dimidio  longiore, 
reliquis  subacqualibus.  claya  oblonga,  apice  acuminata.  Protho-
rax subcylindricus, subquadratus, lateribus parum  rotundatus, obso. 
lete punctulatus.  Coleoptel'a latitndine plus  duplo vel  in  mare tri-
plo  longiora,  humeris  leviter prominentibus,  subparallela,  snbtili-
tel'  striato-punctata, squamulis parvis  rotundatis,  viridi micantiblls 
obtecta  punctisque  denudatis,  parvis  hine indeobsoletius adspcrsa, 
pube grisca,  longiorc induta.  Pedes mutici,  testacei, 
Dem vorhergehenden  nahe vCl'wandt, aber durch gelbe Färbung 
ael' Beine und  runde, stärker yortretende Augen, etwas  andere Vel'-
hältnissedeI' Fühlerglieder, abgeseben  von  anderen  Merkmalen,  die 
sich aus  der  vorstehenden  Beschreibung  ergebcn,  leicht  zu untel'-
scheiden. 
Von Zebe anf Creta gesammelt (Ksw.),  von  Kraatz mir auell, 
als in  Griechenland  gesammelt, mitgetheilt. 
P: mare  idus:  Oblongus,  bruuneus,  griseo-pubescens,  aibido 
8~uamoso-variegatu,s, antennis gracilibus, subelO'11gatis,  scapo protlw-
ra:cisapicem superante  pedibusgue  testaceis,  oculis rotundato-ovali-
bus, leviter convexis, sulcis  aniennalibus  obsoletioribus  abrupiis.  -
Long.  1i- lin. 
Oaput rostI'umque brevia,  fronte  aequali, subcol1vexa, roslrum 
obsolete  cal'inatum ,apice  triangulal'iter  emarginatum;  oculi  satis 
nmguj,rotuudato~ovales, modice prominentes.  Antcnnae testaceac, 
8capo prothoracis apicem  superante,  leviter  cUl'vato,  apicem  versus 
parum incrassato, 8rticulis funiculi  primo  et secul1do  elongatis  sub-
aequalibus,  iHo  paulo  longiore,  tertio praecedente duplo  breviore, 
quarto tm'tio  dimidio longiore, reliquis snhaequaIibus,  clava obiollga, 
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parum incl'assata.  Pl'othol'ax subcylindricus,  basi leviter anguslatus, 
Iatcl'ibus  modice rolundatus.  Coleoptera  prothorace basi  vix  duplo 
laliora, subparallela,  apicem versus lcviler dilatata, lai  i ludine  duplo 
longiora, punclato -striata,  apice  obfuse,  acuminata.  Pedes  mutici, 
testacei. 
Aus  Griechenland  (Krüper)  von Kraatz mitgelheilt. 
Thylacites .rritHlum Panz.  - Von  Heldreich  um  Athen 
mehrfach gefunden. 
PhaenognatlLU,$ thalass'inus Schh.  (DohTnii Küster).-
VOll  Heldreich in  AtHca  nicht  selten  gesammelt. 
Tanymecus dilaticollis Schh. (dilalal'U,s  Schaufufs Ann. 
soe.  cnt.  Fr.  1862.  p. 3ll.  8.)  - Aetolien  (Ksw.),  Creta  (Zebe), 
Griechenland  (Kt·üper).  ' 
Die von Scl1aufufs  gegebene Diagnose  des T. dilataitts' und die 
ausfiih1'liche  vergleichende  Beschreibung  in  den  Sitzungsberichten 
der "Isis"  zu  Dresden  vom Jahre 1863.  p. 32 flg.  ergeben  keinen 
übel'zeugenden  Unterschied  von  T.  dilalicollis.  Beide Formen lie-
geu  mir  in  mehl'eren  Exemplaren  vor,  und  zwar  mesopotamische 
Stücke,  auf  welche  die  Schaufufs'schen  Angaben  übel'  dilaticollis 
genau  zutreffen,  andere  vou  derselben  Lokalität,  die  beträchtlich 
grölseI' sin.?,  ja sogar gt'iecbische Stücke,  die zu  dilatalus gebracht 
weL'den  mussen, an  Gröfse  übertreffen.  Umgekehrt zeigt  ein  ätoli-
sehes  Exemplar  Von  be1rächlliche  Gröfse  die  bräunliche  Besehup-
pn~g, die für  ~il".ficollis  ~harakteri'~liseh sein soll.  Das Schuppeu-
k!etd be.steht  ubrlge~s  bel  allen  dIesen  verschiedenen Exemplaren 
emesthetls  aus  rundlIchen,  auf  den  Fliigddecken fest  anliegenden 
andet'ntheils  aus  etwas abstehenden,  rückwärts gerichteten  län  ... li: 
ehen? beinahe haarähnlichen Schuppen.  Die mesopotamiscber:  Stü~ke 
scheinen  allerdings  im Allgemeinen dichter beschuppt zu sein.  doch 
kann dies leicht durch Zufälligkeiten,  z. B. dllrcb 'födtung der 'fbiere 
in  minder gutem Spiritus,  wodUl'cb  das Haar- oder SchuppenkJeid 
verunreinigt oder verklebt  wird,  herbeigefübrt sein.  Wje dem aber 
?uch sei,  nach .den mir vorliegenden Exemplaren,  die  übl'igens auch 
m  Bezug auf dIe Schärfe  des  Kiels  auf  dem  Rüssel  sowie in  der 
Form  des  Schildchens  abändern,  ist  mir  eineUnt:rscheidung der 
beiden  in  Rede stehenden  Arten  unmöglich. 
PsalidiUJJl sculpt'l'ratu'fIl Schh.  - Griechenland (Kraatz) 
Cl'eta  (Zebe).  ' 
P. spiniman'um  Reiche  Wiener ent.  Mon.  V.  p. 7.  ObIon 
gum~ fnsco-piceum,  squamulis  aureis  dense  veslitum,  nitidum.  Ca-
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put  subglobosum,  seol'iaceum 1),  punctulatum;  ocrilis  subglobosis, 
parum prominulis;  I'osb'o  crasso, brevi,  basi longitndinaliter  eroso, 
medio  irregulariter. foveato,  apicem  ve1'sus  vage  punct{\to, tomeu-
toso;  mandibulis  crassis,  parum  prominulis;  antcnnis suhtenllibus, 
thoracis basi(n) vix attingentibus.  Thorax subglohosus, tumidulus, 
capite plus  dnplo 1alior, latitudine haud brevior,  a  Iatererotunda-
tus, aufice  coarctalus, et supra impl'essus,  postice latio1',  crebre pun-
ctatus, haud scoriaceus 1).  ScuteHum scoriaceum 1) vage punctatum. 
Elytra basi tborace paulo latiora, medio  ampliora~ apice rotundatim 
atteullata. subovata,  profunde striato-punctata,  apicem versus tomeu-
tosa; interstiliis  subconvexis, scoriaceis,  vage punctatis.  Subtus pe· 
ctore abdomincque  appresso  tomentosis; . pedibus rufescentibus ,  t 0-
mentosis;  femoribus  modi  ce  clavatis;  tibiis  tel'etibus, redis,  apice 
ampliatis,  intus  uncinalis,  anticis  intus quinque vel sex spinosis. 
Psalidio  maxilloso  statura  ct fade  simillimum,  at vestimento, 
thol'ace  tumidulo  hund  scol'iaceo,  UbUs  anti  cis  intus  spinosis facile 
distingucndum.  (Reiche.) 
Nach Reiche  von Krüper  auf Creta  aufgefunden.  Kriipet' hat 
aber  meines  Wissens  nie  auf  di('ser  Insel  gesammelt,  und  Reiche 
scheint eine von  Zebe in  ziemlicher  Anzahl auf Syra  erbeulete Art 
zu  meinen~ auf welche  die  meisten  Angaben, dcr vorstehenden Be-
schreibung  recht  gut  7.utreffen,  nur  dafs  das  Schuppenkleid  nicbt 
dicht genannt werden kann,  Die Angabe  "I'ostro  uasi  Iongitudina-
liter eroso" ist mir  nicll t  rech  I  verständlich. 
P. anatolicum. Schh.  - Von-Kraatz  aus  Griechenland  ein-
gesendet.  - In Mat'seul's  Calalog Ed. H.  vvi~'d  dieser  Käfer als Sy-
nonym zu Ps.  inteTslitiale  gesteUt.  Das  letztel'e  kenne ieh  ZWaI' 
niclll in Natur,  da  aber P. rmatolicu,m.  vor'  allen andern Arten durch 
die feine,  dichte  und  ziemlich  gleichmäfsige Punkth'ung  des  Hals-
schildes  ausgezeichnet  ist,  während  IJ~;.  inleTslitiale  einen "thorax 
punctis sat  profundis  remotis  impl'essus"  haben  soll, so  scbeint mir 
die Vel'einjgungder beiden  in  Rede stehenden Arten  unmöglich. 
Otio1'hyncl1us ot'ient alis Schh. - Auf den Inseln  des grie-
chischen Archipels  (Scllh"  Stierlin). 
t)  Scoriacell11l,  VOll  scoria, die Schlacke abgeleitet,  bezeicJluet flowohl 
nach  der sprachlichen  Bedeutung  an  sich  als  auch  nac11  Illigel"s, Termi-
nologie  p. 88. 617.' eilleius Graue  iibet'gehende blaue Farhe.  Reiche hat 
wohl ehenso  wie weiterhin hei der Beschreibung  dieses  und  audm'el' Psa-
lidien "coriaceum",  lederartig, schreiben wollen. 256  IJ.  Il:iesemvelfer:  Bellt'ag'  :zur 
O.  CUHS  Stierlin.  - Griechenland  (Chevrolat). 
O. 1udcolor Herbst.  - NÖI'dliches Griechenland. 
O. bicostatu8 Schh.  Häufig  und in zahlreichen Varietäten 
in Griechenland. 
O.  sguamife7' Sehh.  Gl'ieehenland  (Chevrolat). 
O. picimauu8 Stierlin.  - Cephalonia  (Kraatz). 
O. giraffa Germ.  - Griechenland. 
O. armatus Schh.  - Cephalonia  (MilIer),  Janina  (Stiel'lin), 
unmittelbar an  der  GI'enze  von  Gl'iecbenland. 
O.  obcsus Stierlin.  - 'CI'ela  (Zehe). 
O.  8CituS Sehl!.  (Tm'uieri Sti er!.).  - Griechenland,  beson-
den;  von  Herrll  v. Heldreich  ziemlich  zahlreich  gesammelt. 
O. graecus StierL  - Pafras (Ksw.). 
O. longipennis StierJ.  - Griechenland  (Krüpel'). 
O. Scldäflini Stierl. - Janina (Stiet,l,). 
O.  prolongf&tus Stierl. - Griechenland, auf dem Parnes bei 
Athen  von  blühenden  Apollotannen  geklopft.  Es beruht auf einer 
Verwechselullg.  dafs  Stiet'lin  den Parnafs  als  Fangort angiebt,  in-
dessen  wird  um' Käfer auf diesem Gebirge  wahrscheinlichnuch vor-
kommen. 
O.  Jovis l\1iUer c(Wienet'  entom. Mon.  1862.  p. 35~.  Elonga-
tus, angustatus ,. piceus squamulis  cup  reis ,  in  elytl'is  maculatim  ad-
spel'sus,  anlennis articulis  duobus  ('rinds funicnli  longitudine  aequa-
hbus,  l'eliquis  obconicis;  Ihorace  medio  vage punctato, lnteribus tu-
bcrculato;  clytt'is  elongatis,  subtüiter punctato _ striatis,  interstitiis 
pIanis; femoribus  omnibus  dentatis,  tibiis  anlids intus  deniicnlatis. 
- Long.  4  lin.  l\li1ler).  - Cephalonia;  auf  dem  M.  nero  einige 
Slücke von  Tannen abgeklopft.  . 
O. peliginosus Stiel·I.  - Einen  mir  von  Kraatz  mitgetheil-
ten  Oliorhync/ms  aus  Griechenland  glaube  ich  auf diese  Art. be7<ie-
hen zu können. 
O.  Kiesenlvelte1'i Slied. - Auf dem Parnafsvon Heldreich 
gesilmUlclt. 
O.  I«gens  Germ.  - Häufig  in  ganz  Griechenland,  den  joni-
schen Inseln, Creta  u. s. w.,  namentlich  auf Wein.  Der Käfet, wird 
d~n  vVcin~ultul'en gewifs  zu Zeiten  scl1ädlich.  O. impressipen_ 
uu BruHe Exp.  sc.  Mol'.  Zool.p. 239.  424,  scheint  dieser  Art an-
zugehören.  Die  Besc1lI'eibung  enthält  nichts  was  dieser  Annahme 
widerspräche~ und  der  Käfer  ist  so  häufig  in  Griechenland  dafs 
man. di?  einzige,  von  BrulIe aufgefülll'te Otiorhynchu8-Art  vo~ vorn 
hemm  lfl  deDlselben  vel'Il1U then  darf. 
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O.  c7'elicns Stiel'l. - Creta  (1?l'ivaldsky). 
0 .. compaTubilis SlierL  ..,-- Jonische  Inseln  (v.  Heydcn), Ja  .. 
lliuu(8tierl.  ). 
O. chrysopterus  Stierl.  - Parnes  auf  blühenden  'rannen 
nicht scHell  von mh' selbst gesammelt. 
O. formi carius Stiel'I.  - Patras (Ksvv.). 
O. anadolicus Schh.  ~  Griechenland, Athen (Ksw.),  Cepha-
lonia (Miller). 
O. ovulipennis Schh.  - Griechenland, Athen (v. Heldrcich), 
Cephalonia  (Miller). 
O. frut er Stiert. -Griechenland (Kraatz). 
O. bispltueric1ts Reiche  et Saulcy. -.- Griechenland,  beson-
ders Athen,  von mir z.  B. innerhalb  der Säulenl'eihcn  des  Pal'the-
IlOUS  gesammelt. 
O.  Clsiatic'us Stierl.  - 8Y1'a  (ChevI'olat). 
O. nitidus Reiche et Saulcy.  - Griechenland,  nicht selten. 
O.  (Slomodes) ioltda7'ius Schh.  - Griechenland (Kraalz). 
A~cyrae1tS K'l'uc,tr::,iL  - Crela  (Zebe). 
AXY'1'aens  1)  novum  genus. 
Jugulum  processu medio  nullo,  maxillae a  mento 011tectae.  An-
tenllucbreves, validae,  scapo  OCulol'um  marginem  poslicum  supe-
.. ante,  artiCLtlis  fuuiculi  pl'imo  obconico, reliquis  moniliatis,  Oculi 
pUl'vi,  l'otundati,  convexi.  Roslrull1  breve, supra planum, suheleva-
tum,  a  fronte linen  transversa  sejunctum.  Scrobes l'ostralesantice 
profunde incisae,  postice  apel'tae,  abl'uptae, haud deol'sum  cUl'vatae. 
Pl'othorax  magnus,  l'otundatus  vcl  subovfltus; pal'um convex.us.  Co-
leoptel'u  basi pro! hOl'ucevix 1at10ra, humeris rotundalis,Coxae po-
stiee latissime  distantes,  tibiae  omnes apicedilatatae, s('innlis  cilia-
tae,poslicae  margine  externo  apicali oblique rctuso.  Unguiculi ta1'-
sorum  bini, Iibel'i. 
Die angegebenen  MeI'kmale geniigen,  um den  Käfer von  allen 
bekannten Ht\sselkäfel'-Gnttungell  zu unterscheiden.  Er gehöl't nach 
der Bildung  der l\1nnd theile  und  Fühlm'zu  den  AdelogncLlhen La-
cOl,daire's,  d.  h.  zu  den  eigentlichen  KUl'Zl'üsslerIl,  und kann nach 
der Form der Fi1hlergl'Uben  nicht  "Wohl  zu  den  Brltchyderiden  ge-
IJrachtwerderl,würd·c abel',  wenn man diese llicbtals·  mafsgebend 
hchachtet,  neberl. Mesclgroictts zustellen sein.  .1Jereigeutliche Platz 
ist ilHlessen woblbei den Oliorltyuchiden.  Bl'ingt l11an  (mit Sliel'lin 
I) V Oll  t;1!f!ulo<;  tOIlSUS  und  dem a l'dvativulII. 258  v. Kiesenwellel': Reih·ag %ttr 
und Kraatz)  die Gattung Dicholraclielu8 zu diesen letzteren, so stellt 
sie sich  als  nächster Verwandter·  von  Aa:'!Jraeu8  dar.  Doch unter-
scbeidet  derselbe  sich  sogleich  dure]}  die  mit einer abgeschrägten, 
schwach  ausgehöhlteu  Fläche 1)  endende  AufsenscHe  der  Binter-
schienen. 
A. Kraal:f>ii:  Oblangus, fuSCtUJ,  squanws'lCs,  pilis  minus  den-
8is  suhvillo8us, proth  orace suba7'biculalo,  basi  apiceflue  sublruneat  0, 
rugoso-pttnclalo,  caleapleris  ovalibus,  lalitudine via:  dimidio longio-
rihus,pnnctalo-slriatis.  - Long.  2;}  lin.  (Taf. 111.)  . 
Caput  convexum,  subtilitel'  ptmclatum,  vix  squamosum,  fere 
glabrum,  ocuHs  latet'alibus,  parvis, rotundatis,  parum  convexis; 1'0-
strum  CI'assum,  oblongo-quadratum, anil'orsum baud angustatum, su-
pra  pilis  erectis  villosulum,  apice  squamulis  albidis,  submetallico 
vel viridi micantibus  adspersum,  plnnum,  fl'ontem  versus truncato-
elcvalulll. lateribus abrupte  declivibus, scrobibus antcnnalibus  antice 
profunde incisis.  postice late apertis,  A ntennae apicem  versus  late-
ribus  insertae,  breviol'es,  validiusculae,  piceae, scapo  apicem versus 
parum  iucrassalo,  pro  thora  cis  apicem  attingente vcI paulo superante, 
articnlo  primo  fuuiculi  obconico, lalitudine duplo  lougiore, reIiquis 
submoniliatis,  seusim  paulo  brevioribus,  et latiol'ibus,  uU imis  tl'ibus 
transversis,  clava oblonga,  apice subacuminata;  Prothorax latitudine 
paul0 longior,  basi  apiceque sublruncaius, lateribus et angulis  omni-
bus rotundatis,  suborbiculatus,  supra planiusculus,  latel'ibus declivi-
bus, haud marginatis, parce punctato-rugosus,  pilis  satis  densisere-
ens hirsutus  vel villosllius.  Coleoptera lalitudiue plus  dimidio  10u-
giora; ovata,  basi iruncata,  imo  late  emarginata,  Iateribus  leviter 
rOlnudata,  undique  pilis  erectis,  retrorsum  spectanlibus saUs  dense 
veslila,  punctalo - striata,  sb'Hs  squamositate subvelatis,  interstitiis 
convexiusculis,  lateribus  punctOl'ulll  sede  ornatis.  Corpus subtus 
dense  squamosum.  Pedes  hreviusculi  squamosi,  squamulis ex parte 
albido  11.letallicis,  piIosuli,  femoribus  pat'um incrassatis,  illuticis,  ti-
I) Da  der wissenschaftliche Begriff .Fläche sovvohl  unehene als ebene 
Flächen  umfafst,  so liegt in  dem  Ausdrucke "ausgehöhlte Fläche" durch-
ans  nicht der Widerspruch,  den  Lederer Wien.  entom. IUonatscbr.  1864 
p. 20~ dariu finden will.  Die natunvissenschaftliche und  insbesondel'e die 
entomologische Terminologie llat von jeher z"vischen den Begriffen "Ebene" 
und ..  Fläche"  untersehieden,  und mit vollem Rechte gewölbte  ausgehöhlte 
bucklige  und  sonst  unebene  Flächen  staluirt.  (Vel'~l. z. B.  llIiger Tel': 
minologie  p. '21  §. 25.  und Redtenbacher  Faun.  Ansh'.  Ed. n.  Einleitung 
p. XXVI §. :33.) 
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biis  apice dilatatis, spinuliscHiatis, posticis h'uncato-cavernosis. Tarsi 
articulis" primis leviter  dilatatis, intermediis bilobatis, unguieulis bi-
nis  simplicibus. 
Es  liegen mir von Zebe  in  Creta gesammelte Exemplare  dieses 
Käfers, das  eine aus  meiner,  das  andere  aus  der Sammlung  des Dl'. 
Kraatz, vor  . 
Omias induttt,s:  Breviler'  (malus,  8ubglobosus, '1ligt'o-neneus, 
8LJuamulis  densis  pil~formib1ls griseis  el  vit·idibus  variegoio-incnnus, 
subvillosulus,  antennis  pedibusgue .fet·Tugineis, ferno'1'ilms  'i9ifuscalis; 
prolhoJ'ace  iransve"so,  lateribtls  rolnndalo, nnlrorsum parum  angu-
stalo,  coleopteris  globosis,  slriato-punclatis.  - IJong.  Ij.  lin. 
Mas femoribus  omnibus  etpice·m  versuS  aeu{e  denlalis. 
Fe  m i n a  femoribus 'l1luticis. 
Caput levitei'  convexum,  oculis pal'vis,  rotundatis,  convexiuscu 
Hs, l'ostI'um  crassum,  antrorsum angustatum,  antennis apiceln  versus 
superne insertis,  ferrugineis,  gl'3cilioribus,  pl'othoracis  marginem  an-
teriorem  superantibus, arliculo  primo  elongato,  apice incrassato,  al'-
ticulis  primo  et  secundo  funiculi  elongatis,  primo lougiol'e,  tertio 
secundo  duplo  bl'cviol'c,  qual·to  et quinto  l'otundaiis,  sexto  et  se-
ptimo transversis,  clava  ova1a,  apicc  acuminatn.  Prothorax 11'an8-
versus  ~  longitufline  duplo  1aliol',  latel'ibus  levit  er rotundatis,  linea 
media longitudinali squamulis denudata.  Elytra  nenea,  ovato-rotlln-
data, valde  convexa, slrialo-punclata,  puncHs modice  impressis.  Fe-
mora subclavata, antica  maris  acute,  intermedia  obsoleHus,  postica 
distinctedentata,  medio  plus  minusve  iufuscata,  squamulis pilifor-
mibus viridi-micantibus  induta~ tibiae anlicae rectae, margine interno 
basi levit  er dilatatae  deinde sinuatim  subema,'ginatae. 
Crela.  --- Es liegen  mir nur zwei, von  Zebe auf Cretagesam-
melte Exemplare vor,ein Männchen in  der Kraatz.'scllcn,ein Weib-
chen in meiner  eigenen  Sammluug. 
Diese Art mufs dem Mylacus  nmrinusähnlich sein,  und könnte 
vielleicht zu  dieser - mir in  Natur  nicht  bekannten  und,  wie  es 
scheint,  auf  wenig  erheblichen Unterscbieden  bel'ullenden  - Gat-
tung gebracht  werden.  Die Fiihlerkeule soll bei Mylacus  besonders 
spitz sein,  weicht  aber  bei  der gegenwärtigen Art nicht, sehr von 
der bei Omias  gewöbnlichen Bildung ab. 
Die Verscbiedenheit  in  der Bewaffnung der Schenkel nach  den 
Geschlecbtern  könnte zur Annahme  von  zwei Arten vedeiten,· alleiu 
dieselbe  Geschlechtsverschiedenheit fiudet sielt  auch bei  andel'n  Ar-
ten  der ersten  Sehönhert"schen  Omias-Gruppe,i. B. hat Omias se-
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zähnle Hiulcrschenkel,  nnd höchst  wahrscheinlich  sind  die heiden 
AI'ton  O.glomulus 1-'1 e  n tH r.mit hewaffneten Schenkeln,  das Mällu-
ellell,  und glomerulus S c11h.,  mit ungezähntcn Schenkeln, das Weih-
chen  einer und  del'selben  Art. 
Ebenso  vel'lJiilt  es sich mit  einer vou  Prömmel in  Mehrzahl in 
heiden Geschlechtern um Bl'ussa in Kleinasien  gesammelten Art,  die 
ich  llnbedenklich für  glomuius  S eh  h.  halten  wül·de.  wenn  dies'c 
letztel'e Art nicht sowohl  IInd1  Schönherr  CUt'c. II.  p. 498 und 499 
als  nach  LUenetries  Catal.  rais:  p. 219 no. 984  dunkelblaue  Flügel-
geld ecken  haben  sollte,  während sie  bei der Prömmel'schenAl't be-
ställdig  dunkel messillgfarben  sind, - Dagegen }}aben  der  bei Wien 
häufige  und  noell  bei Dresden,  wenn auch  ziemlich selten, vorkom-
mende 0, 7'o{undalus, sowie der  von  Becker aus  Sarepla eingescn-
dete  O.  splwericlls in  beiden Geschlechtern  uDgezähnte Schenke1. 
Lacordah'e  hat  gewifs Recht,  wenn  cl'  Ominsals  eigene,  von 
OtiOt,h~Jnchus  getrennte  Gattung  aufrecht  erhält.  Wenn  auch die 
Verschiedenheit iu  derKlauenbilduug unter  deu OlU'culioniden nicht 
in allen  Fällen  generische  Bedeutung  beanspruchen lWDn,  z.  B.  UU~ 
tel'  den  Nanophyen,  so  vCl'einigl  sie  sich  doch  im  gegenwärtigen 
Falle  nicht nur mit  unverkennbaren  habituellen Unfel'sehieden,  sou.., 
dern  sie  zeigt sich auch  uurcll  die  ungeheure Reihe  derO/im'I!yn-
elncs-Arten  constnnt. 
Dagegen scheint es  nach  dem mir  vorliegenden  Materiale un-
möglich, die km'zen,  kugeligen Omins-Arten von  den  übrigen Arten 
generisch  zu  uni erscheiden  ,  was  Laeordah'e  zur  Erwägung  stellt. 
Es  scheinen mir alle  Uebel'g1inge  vorzuliegen. 
Phyllobius Apollinis Miller  (Wien. Ent  . .I.\1on,  1862.  p.350. 
Nigl'o-piceus~ antennis,  Hbiis tarsisque testaceis, squamulis subaeneis 
pilifol'luibus  minus  dense tectus,  elytris lligl'o-pilosellis,  plaga  magn~ 
IOllgitudiu3li,  dense  viridi-squamosa ornatis, femoril.ms clavatis, acute 
dentatis.  - Variat,  elyl.ris  obsoJctissime  sqnamulatis, plaga  vhidi-
squamosa  deficiente ..  - Long. 2-3Jin) - Diese schöne,  zU:  Man. 
I. St,  I.Schönherr's gehödge, Art ist von  mir anfdem Parnes  bei 
Athen  auf  blühenden  Apollotannen  in  ungeheurenl.\'lasscn,  später 
anel)  in  den  ätoIischen  Gebh'gen  gesammelt;  und  von lVliIlcl',  der 
sie  beschrieben  hat,  am  Moute Noro  auf Ccphalonia  wiedergefun-
den  worden. 
PII,pinicola: Nige'J',  ni(57'o  pllbescens,  pat'cit's viridi vel  CU~ 
p,'eo - sfJuamos1ts,  elytris suhvillalis,  aniennis tioiisllwsisgue  tesla.., 
<:,eis,.  ante'Jln~s  II1'otltO~aciB busin  "Imide  excedenlihu{J,  vaUcUol'ibus, j'e-
morlhus SU!Julcl'assatls,  den{ftlis.  - I.Joug.  2-3 lin.  . 
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Ph.  Apolliuis  affinis,  Man. I. Stit-pis  I.  SchÖn~lel'r~ .a?numeran-
dus.  Caput pnnclato _ l'ugosum,  nigrum,  squamuhs  V1~ldl- -vel  CIl-
preo _ micantibusparce obtect.um.  Rostl'um  breve,  aplCe  glabru~, 
nitidum.  Oculi 1'otundati, pal'um promilluli.  Antennae  pl'oth~raCls 
hasio  valrle superantes, validae,  clava .inm'assata,  ~pice subac~unnata, 
Pl'othOl'ax loogitudine latior, ante  aplcem  constl'lctus,  latcl'lbus for-
titer rotundatus,  apice magis,  basin  vel'SUS  minus  augu8:atus,  pun-
ctalus, et rngosulus,  squamulis  pareis  viridibus  vel?uprel~'  Scule~-
1 
.  Coleoptera elongata  prothol'uce  modlce lahora, feml- um nlgrum.  <  ,  .....  1 
nae apicem  versuS leviter ampliata, punctato-stI'lata, 1l1.tet'shhlS  p a-
nis,  pHis  nigris  reclinaiis,  squamulisque  aU~llstis:  ad .su:uram .a:~: 
rarioribus aut  deficientibus  minus  dense  vesbta,  smguhs. mtel'shtns 
intel'dum  squamulis  densiOl'i!ms  et  miUl~s ~en~i~.altern,anhbus.  COI'· 
pus subius  pai'ce squamosum.  Pede~  PICC1,  tIbu.s  tarslsque rnfescen  .. 
1ibus vcl ferrugiueis,  femOl'ibus  omml.ms  der:tabs.  .  .  '  , 
Auf Fichten in den  Hochgebirgen Aetohens  Hleht so  hliufig  als 
Apollinis und nicht in  Gcsellschaft  mit demselben.  . 
Durch stärkere,  längere Fübler,  släl'ker  gernndete Selten  des 
Halsschildes~  gröbere  Beschuppung  deI:  Fli1g~ldeckeo .nlld  an~ere 
Zeichnung  derselben  von  Ph.  Apollinis verschIeden,  unt dem  diese 
Art  in  der Lebensweise  oder  doch  in  der Al.'t  des  Vorkommens 
übereinstimmt.  ,  ? 
P  h.  cup  7' eo-aureus Stierlio  (Wien. En~. Mon  ..  !861  .. p, 22..,. 
Oblongus, niger,  pHis  el'celis fuseis,  squamuhsque  ptlifo~'mlbus cu-
preo-anreis tectus, seuteno  dense  albido_squamoso;antenDls  rufo.-fer-
rugineis excepta scapi apice  clava~ue; l'ostl'(~Caplte.  pau.lo  breV1.ol'~' 
obsolete  sulcato,  antennarum  arhcuhs  omnlbus  lalltudtne  longlOr~­
bus  tbo1'ace  longitudine paulo  1atio1'e,  antiee sat pl'ofunde  emargl-
nat~  laleribus  lllodice  conveXO ,elytris  oblougo - ovalis,  punctato-
stria;is,  interslitiis  fere  planis, pedibusnigris,  femodbus  dente  va~ 
lido  armatis.  - T..Jo~g  ..  3-3t Hn.) 
1)er  Käfer  ist  mit'  in  Natur  nicht  bekannt.  Da  ihn Stierliu 
von Janina,  also  von  der  Gränz.e  Griechenlands  her  el'halten bat, 
so ist das  VOI']commen  iu  diesem  IJande  selbs!;  mIet'  auf den  joni-
schen Inseln  kaum  'LU  be~wcifeln.  . 
Ph. celc,doni'l.ts Brulle  (E-xped.  sc.  1\'101'.  Zoo1.  p. 238.431. 
T. 42  ..  ]0'. 3.  Squamu1is  numerosissimis  viridi,'" nitidissimi~  vestitu$, 
pube flavescenti  subrigid!1 birtus; ant.enllisp':dlbusque  fla~ls;thorace 
subgloboso,  antice,ematginato; .elytl'ls ad aplccmaUenuahs. - Long. 
5  milL, lat.l+ mUl.)  •  ..;..:..ol\'(ol'ca  (Brulle)..  '..  ... 
.  Auf diesen  Käfe~' glaube ich eiucgem Pk. arg eniatu8 sehr nahe sw 
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stehende,  und  von  demselben  dm'ch  kürzere Fühler,  viel kürzere, 
länßer, aber  etwas sparsamCl'hehaarle Fliigeldecken, stärkere Wöl-
bung  des  ganzen  Körpers,  lebhafter. rothgelb  gefärbte  Fühlet'  und 
Beine  gut  unterschiedene Art  beziehen  zu  köunen.  die ich  wedel' 
von Schönherr  1I0ch  von  einem  späteren Schl'iftsteller  beschl'iebeu 
finde.  Dabei  mufs  man  freilich  annehmen,  dafs .BrulIe  uuter dcn 
tiefen  eingedr:ückten Punkten, welche  I'eihenweise zwischen  den ei-
gentlichen Punktstreifen stehen  sollen,  die schwarzen von Puheseenz 
eniblöfsteu Punkte verstanden  hat,  die  bei argenlalus  und  bei der 
mir vorliegenden Art  bald  mehl'  bald  minder deutlich  wahrnehm-
bar,  aber  dm'chaus  nicht  eingedrückt  oder  eingestochen  sind. 
P  h. sTIlcH'ugdifer:  Nigel'>,  antennis  medtis  ohscure  lestaceis 
pube  albida hirlus,  proLh07'acis,  elyh'ortli1n peclo7'i8Cjue lalel'ibus squa~ 
Rudls  laele  viT'idi  argenteis 'luaCulati1n  ornalis, aniennis  proth02'acis 
hasin l.ix superal1tihus,femm'i!Jus  omnibus  dentatis.  - Long.  ll!--
2lin.  4. 
1\'1 a S:' p1'ollIOrace  laleribus  magis ro{undalo, femoribus  incras-
sofo  clavalis valide  denlatis,  coleopleris  elongatis pa1'ltllelis. 
Phyllobius lateralis  Reiche  Ann.  1i0C.  ent.  de  Fr.  1857. 
p.682. 217. - Fode. 
Caput oblongo  quadralum,  supra  ~nodice convexum, conferlim 
rnguloso-pnnclatum, nigruOl,  opacum,  hic illic squamulis viridi mi-
cantihus adspersum, tenuiter griseo-pubescens,  oculi laterales,  rohm-
dati,  prominuli, roslrum  capite brevius  el angnstius, sulcatum.  An-
tennae  prothoracis  basin  attingentes,  imo  paulo  longiores,  validiu-
sculae, ferrugineae,  scapo  apice  clavaquc infuscatis  funicllli  articu-
lis primo el secundo  subelongatis, aequalibus,  terti~ et quarto lati-
tudine  paulo  longioribus,  obconicis,  reliquis  rotundatis  subtl'ansver': 
sis.  Prothorax cylindricus: latitudine  summa  brevior, lateribus 1'0-
tundal~s  '.  aute  ~picem  leviler  constricfus,  supra paulo  convexus, 
conf~l'bsslm.e  forbn~ rugoso -.pnnctat?s,  niger  o,pacus,  undique. pube 
tenUlo~e. g.nsea  ObSll~, la:eJ'lbus  utrlDque macula squamularum pul-
ehre Vlfldl - auren - ImcantlUmornatus.  Scutellum nigrum,  obsolete 
punctatum.  Coleoptel'a  antiee  leviler  emarginata,  prothoracis basi 
dup~o fere latiol'a,  ~umcris el:vatis,  callosis, 'obtusis, maris  parallela, 
femmae  u:lra  medlUm  amphata,  apice  conjunctim  rotundata,  pl'O-
thoMlce  .trlpl~ vel  ~u.~drupl? longiora,  supra  modice  convexa,  pun~ 
e~ato-sh-lata, mtel'shlns  has1  transvel'sim  rugosis~ apicem  versus lae-
Vl~US.  s~bconvex~s, nigra, subnilida,  pube  longiol'c,  minus  d~msa; 
grlsea  lm'ta, latenbus sCJuamuIis  laete  vit'idihus,  rotuudalis limbata. 
Corpus aubtns nigrum\  obsolele cl'chrcpunctalum, peclore et  co~is 
f 
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anlicis  ex  parte viridi - aureo - squamosis, 'Ventl'C  griseo - puhescente. 
Pedes nigl'i,  nitidi, tarsis  obscure  ferl'ugineis,  hinc  inde squamulis 
viridi-micantibus  adspel'si,  femol'ibus  omnibns  oentatis, in  mare va-
lide  clavatis,  nitidis,  dente  valido  armatis, tibiis  anticis  levit  er com-
pressis, subdilatatis,  apiee  cUl'valis. 
Aetolien im  Hochgebirge auf Cl'ataegus.  (Ksw.) 
Der  Käfer ist  dem  Ph.belulae nahe verwandt, aber durch be-
h'ächtlieh  längere  Gestalt,  besonders  längel'e  Flügeldecken, tiefere 
Punktsh'eifen  derselben,  dunkle Schienen,  kräftigel'  verdickte Vor-
derschenkel,  breilcre VOI'dcl'schiene  des  Männchens,sowie dadurch 
nnterschieden,  dafs heide Geschlechter in  der sparsamen auf einzelne 
Stellen  beschränkten Scbuppenbekleidung übereinstimmen,  während 
bei Ph. betulae  das l\'lännchen,  so lange es wohlerhalten,  eine  gleich-
mäfsig übel'  die Oberfläche verbreitete  erzgt'üne  adel' grüne Bescbup-
pung hat, 
Vielleicht  hat  Reiche  mit  seinem  Ph. laternlis  das  Weibchen 
der gegenwärtigen  Art  gemeint,  wenigstens  passen  viele  Angaben 
genall.  Da  er seinen  Käfer  aber  nicht  mit betulae vergleicht,  mit 
welchen  smaragdifer in  der nächsten V el'wan  d tschafl steht, sondern 
mit variU8 ßrulIe, mit  welchem gegenwärtige Art sehr  wenig ge-
mein  hat,  da fernel' nicht angegeben wird, ob Ph. lateralis  gezähnte 
oder  einfache  Schenkel  hat,  da  endlich  Reiche  die  fünf letzten 
Geifselgliedel'  kürzer  als breit nenn  t, so kann lateralis R ei  eh  e  hier 
nur mit erheblichen Zweifeln  citirt  werden, 
Ph. hetulae F.  - Nach  Brulle  in  Griechenland.  Vielleicht 
mit der vorhergehenden  Art verwechselt. 
P h. aurifer Schh,  -·Griechenland (Schh.),  Janiu3  (Stierl.). 
Die Art ist mir  unbekannt. 
Ph.  inCa71.~S Schh.  - Aetolien  (Ksw.). 
Ph. p'iCtu8 Schll.  - In  den  griechischen  Hochgebirgen,  wie 
es scheint, nicht selten,  Ich  vermuthe,  dars  zu  diesel'  Art Ph'!Jll. 
varius  B1'ulle  (Exp.  sc.  Mol'.  Zool.  p.  238,  433:  Obscure fuscus, 
crebre punctatus, pube cinereo-flavescente  birtus;  thoracis laleribus 
seutello  et elyt1'orum  maclllis  transversis vix dislillctis albicantibus'  .  , 
pector: suvtns squamulis  viridi-micautibus ve8tito; tibiis tarsisque el 
antenllIS  omnino, nisi clavac cl arficuli primi  apice,  fuivis.  - Long. 
4t mill.,  lat. lt) gehört,  wenn  auch  keines  der mir vorliegenden 
Exem~lare des Ph: pictl&S  auf  der  Uuterseite  grüne Schuppen  bat 
und  dIe FleckenzeIchnung der Flügeldecken kaum  mit  maculis vix 
distinctis'~  beschrieben wel'denkann.  Bei  diesen Zweii;ln balJe ich .....  lOb  Q< 
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den Schönherr'schcn  Namen,  obgleich  er  jiinger ist als  der ßrullc-
sehe,  beibehalten. 
~P.  monletnus  Mille!'  (\Vien.  ent.  1\'lon.  1859. p. 351.  Niger. 
fCl'l'ugineo  squamosuB~ thol'aeis Intcl'ibus  maeulisque elyh'ol'um  eine-
reo - albido  squamulosis,  antennis thoraeis  basin  superantibus,  tibiis 
tarsisque testaceis,  femoribus  dentatis.  - Long. 2-2+ lin.).  Sel-
ten, auf dem  Pariles  bei  Athen  (Ksw.), um  Monie nero  auf Cepha-
lonia  von  Mille!', in Dalmatien  von Stenz  gesammelt.  - Ich  habe 
den  Käfer fl'über  als  Pli.  lessellalus Ksw.  ined.  vielfach versendet, 
da  die  Zeichnung  der Flügeldecken· mehr  oder  weniger  deutliche 
gewürfelte Flecke 'Zu  zeigen pflegt. 
DraelJ.yeexoidae. 
Brachycet'1ts mauritunicus Oliv.  (pterygomalis Schb.)-
Griechenland  {Reic11e  undSanley). 
B. 1uLdalus l?abr.  - ~lOl'ca (BruUe),  Gl'iechenland  (Kraatz). 
B. sinualtbS  Oliv.  (Hessel';' Schh.)  - Häufig  in Griechen-
land, namentlich  um  Athen.  Von  Zehe,  Heldreich  und  mit·  sowie 
vonSauley  in  Griechenland  gesammelt.  \'Vahrscheinlich  meint 
DruHe  mit  seinem  Hr, junix Herbst diese Art,  die  den Sammlern 
der Exp6d.  s('.  del}'loree,  als  der  gemeinste  der  griechischen  Hra-
eh!Jceren  wohl nicht entgangen sein wird.  Herbst's kUl.''l,6 Diagnose 
(Käfer VII.  p. 88. 11.) parst gut auf unsernKäfer,  jedenfalls  wenig-
stens besser als  auf Hf'.  lutuZentus  S eh  h.,  für den ihn Steven  nach 
Schönherr's Notiz  (eure.  VII.  p.  657.  73.)  erklärt  hat. 
B. s'icultul Schh.  - Syra, Cl'eta (Zebe),  GriechenI. (KI'ÜPC1')' 
H.  ltd  08US Sehh.  - Griechenland  (Reiche und  Saulcy). 
PHANEROGNATHI. 
S ynDl.erl.lae. 
Miuyops carinalus Lin.  - Athen  (Held!',). 
Rhytirltiuus deformis Reiche  und Sauley  (Ann.  soe.  cnt. 
Fr.  1857.  p  289.  H, hor1·idus).  - Athen (Reiche und Saulcy.  Krü-
per).  Nach  Reicheunterseheidet sich  diese Art von  ihren  europäi:. 
sehen GaUungsgenossen  durch  die starken Beulen,  die sich auf den 
Flügeldecken befinden. 
Rh.ail  i<ms Reiche  0.  S.  (Ann.  soc.  ent.  FI'.  11\57,  p.  291). 
- Alhen  (Reiche u. S.).  Da beide  Arten  unter einander vOl'kom-
r 
r 
265 
Ulon,  wie  Reichc  n. S.  bericllten,  ulldvi  cl A ehnlichcs mit  einandet' 
haucn,  so  fl'agt  es  sich,  ob sie  nicht,  der  angegebenen Unterschiede 
ungeachtet?  als  zusammengehörig  werden  erkannt  werden,  wenn 
sich  bei reichlicherem  ß'Iateriale  Uebergangsformen  finden.  Ich  be-
schränke  mich  darauf,  die  Reiche'sche Diagnose  der  letztCl'en  Art 
hier  wiederzugeben: 
Oblongus,  piceus,  indumcllLo  argillaeeo  vestitus;  an  tennis  l'ufe-
scentibus.  CapuL  breve, pm'um  convexum, puuctatum, utrinqoe su-
pra  oeolos  valde  tuberculatulll,  oculisovlllibus~ subplanis;  rostro 
Cl'asso,  eapite duplo  fel'e longiöre,  pat'umal'cuato,  late  setl  non  pt'O-
funde  canaliculato;  antennis  ureviorilms,  funiculo  subsexul'liculato; 
articulo  pt'imo  apice incl'assato,  scapo  valde clavato.  Thorax capite 
duplo  latior, latitudine tertia parte brevior, antiee valde angustatus 
et supra l'otundatim produclns,  mediolate dilatalus;  dilatalione emal'-
ginata; postiee  minus  attenuatus;  disco  inaequali,  late  eanaliculato, 
llledium versus  transversilll  subimpresso,  irregulariter  utrinq  ue  sul-
cato;  intel'stitiis  tuberculatim  elevatis.  Elyh'u  th01'3Ce  vix  latiol'u, 
ud  humeros  ampliol'a,  oblonga,apicem  versus  declivia,  pUllctato-
stl'iata, tricostata;  cosUs tuherculatis;sutura haud  e1evata~ 
TrY8ibius punct ipennisBrnlle, Scbönb.  Nicht seHeu  uni 
A thcll  von  mir  selbst  unter  St einen  gesammelt.  Trysib.  g"aecus 
Brullc Exp.  seient.  lVlol'ce Zool.  436.  gehüt'l  sicher  als Varietät  7.U 
dieser Art,  die  ganz  aufserordenUich  val'iil't~  so  dafs  sich  die  uu-
merklicbsten Uebergänge von  Exemplaren· mit griibehenarlig punk-
tirten und ganz glatten  Flügeldecken  vorfinden.  Esseheint mir so-
gar wahrscheinlich ,dafs punctipennis DruH e seinerseits  von  iene-
l)f;'ioides  Pa  11 as nicht verschieden  ist. 
lU.,·0  x"It.l,uidae. 
Myol'hinu,s lepidus: Bt'eviler ovatus, niger,  squamulis  den-
sis Vil'idibus,  vel  cupreo einereis  aeqnaliler obtee(us,  haud pubeseen-
Uhus,  anlennis  pedibusCJu,e feTTugineis  illis  elava Jusca,  p"QtllOracis 
·diseo ruguloso - punetalo,  elylris  putlclalo-sl1'iaiis,  intersliliis  sllb-
cOtlvexis.  - Long. It-1t  lin. 
Brulle Exp, sc.  lUOl'.  Zool.  p,  246. 
VonZebe häufig auf Creta  auf Getreidefeldel'n gesammelt,  Von 
dem M.  albolineatus unterscheidet  sich  die  gegenwärtige  Art, ab-
gesehen  von  andern  l\'Iel'kmalen,  leicht  durch  den  Mangel abstehen-
der  Bors1:enhäl·chen.  Myo7'hinus  siculus K I·n atz  Bel'1itier  Entolll. 
Zeitschrift 1859.  p.  56 steht ihr nahe,  und ist  VOll  dem Autor mit 266  v.  KiesenwelleJ':  "peilrag  Z1W 
ihr vCI'glicbcn,  wobei  nUl'  in Folge  eines  Schl'cibfchlel's anstalt M. 
lepidtl8,  M. Endlei gesetzt worden  ist. 
HYlteritlae. 
lIypera (Phytonomus Schönb.) punclala Fabr.  - Ziem-
lieb  bitufig  in  ganz  Griechenland  und  auf den  jonischcn Inseln. 
I:l, fasciculala Herbst.  - Gl'iechenland  (Reiche u. S.). 
H. lunala Wollaston.  - Creta  (Zebe).  Es liegt mir ein ein-
ziges  Stück von  dieser Lokalität vor. 
11.  uiennensis Schönh. - !.\'lorea  (Reiche  u. S.). 
H.  variegalu Br'ulIe  (Exp.  sc.  1\101'.  Zool.  p. 241. 437.  Phy-
t onomus variegalus: Levitel' punctatus;  antennis  pallide ferru-
gineis; thorace cillereo  tt'ivittato;  elytris  profunde  pllnctato-striatis~ 
maculis nigricantibus in interstitiis aUernis. striatim disposilis.  Long. 
8  mill.).  -,.. Morea  (Bi'ulle),  Aetolien,  Zante (Ksw.).  In der Ent. 
Ztschr.  1862.  p.300 wird Phytonomus variegatus Brlllle als iden-
tisch  mit inlermedius Sc  h ö n h.  (welcher  Curc.  VI.  p.  352.  18.  im 
Jahre  1842, also  10 Jahre später als  variegalus BI'. beschrieben ist, 
und somit nicht,  wie in  Marseul's Cataloge  p. 224, den Vonang zu 
erhalten  haben  würde)  bezeichnet.  l\Iil'  scheint dieses  Cilat  noch 
etwas zweifelhaft,  denn H. inle,'media soll ein breites Halsschild  ba-
ben,  das  kürzer ist als  an der Basis breit,  das  pafst  nicht  auf die 
griechischen Käfer,  welclle ich  als va1'iegata Brlllle bestimmt habe 
und  die auch in  audern  Beziehungen  weniger  gut auf Schönherr's 
als auf BruUe's Angaben  zutreffen.  Weit  eher  würde  ich  Ph"to-
nomus vel'lttinus Schöob. eod.  p.353.  19.  auf unsel'n  Käfer  bezie-
hen,  allciu  auch  dieser Name ist  um 10 Jahre jünger als der ßruIle-
sehe.  Hypera  maculata W. Redtenbacher,  Col. AuslI'.  p. 19. 16,  L. 
Redt. Faun.  Auslr.  Ed. H. p, 726.  4.  wird in der Bet'!.  Ent. Ztsehr. 
3.  a.  O.  ebenfalls  mit var-Iegala  vereinigt.  Nach den mir vOl'liegen-
den Original-Exemplaren Redtenbaeher's ist sie aber  davon verschie-
den.  Die Bekleidung  der Flügeldecken bei variegata besteht näm-
lich in  anliegenden einfachen Härchen,  die  nUt'  bei sehr starker und 
scharfer  Vergröfserung  sich  ein  wenig  flach  gedrückt  und  insofern 
scbuppenartig darstellen.  Bei H. maculata dagegen sind  die Flügel-
decken  mit  schmalen,  in .zvvei  scharfe  Spitzen  gablig  gespaltenen 
Schuppen besetzt. I) 
I) Die  Beachtung  der Bildung  Iler  einzelnen  Hät'chen  odm' Schüpp-
chen.  mit denen die HypereIl  bekleidet sind,  kann  die Unterscheidung der 
r 
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11.  turbata Schh, - Attica  (Heldr.). - Das breHe, nach vorn 
stark  erweite1'te  Halsschild,  das  diese Art aus7.eichnet,  erscheint  bei 
Varietäten, besonders  des  Weibehens  ,  mindel'  auffallend.  Die mir 
vorliegenden  griechischen Stücke gehören sämmtlich zu  den  letzte-
ren  und  scheinen  mit  Tlyperu  CHpris Reiche u.  S.  Aehnlichkeit 
zu  haben.  Eine  besondere  At't  vel'mag  ich  in  ihnen  nicht  zu er-
kennen.  Beim  Männchen  der  lIypera lurbala sind  die Vorderschie-
nenun der Aufsenseite scharfkantig, an der Innenseite vor dei' Spitze 
fiaelI,  aber  deutlich  ausgerandet, und  die  Ausrandung  durch vorste-
hende Körnchen schal,tig,  aufserdem  mit einer Reihe derber Borsten 
besetzt,  die  sich  auch  an  den  mitleln  und  hintern  Schienen, sowie 
beim  Weibchen  wiederfin det. 
H. crinit  a  Schönh.  - Cephalonia  (MilIer). 
JI.Visnagae Oliv.  (hispidulus Schh.). - Aetolien, Zante, 
Athen  (Ksw.).  Auch  von  Krüpel'  aus  Griechenland  eingesendet. 
H. socialis Schönh. - Griechenland  (Reiche u.  S.). 
1:l.  co  n ta mi  n a {a Herbst.  - Griechenland  (Krüpel'). 
H. Rt,micis Linn. - NaupHa  (Ksw.). 
H.  Pollux Fabr.  - Corfu  (Miller). 
H. stHlpicloSQ HeI'bst.  - GI'iechenland  (Reiche u.  Saulcy)  .. 
H.  Pastinacae Rossi.  - Nanplia, Zallte (Ksw.), CI'e(a (Zehe), 
Gr'iechenland  (Reiche  u.  Saulcy). 
H. '1n71rina  Fahl'.  - Cephalonia  (l\liller). 
H.  variabilis Herhst.  - Griechenland  (Reiche u. S.). 
H. Polygotd Fabr. - Griechenland  (Reiche  u.  S.). 
11.  M  eIes Fabr,  - Nauplia  (Ksw.). 
verschiedenen Arten  wesentlich  erleichtern.  Es  lassen  sich  3  Gruppen 
unLerscheiden: 
1.  Flügeldecken  mit  einfachen  anliegenden  Härchen  oder  Sc1lUppcn-
härchen: 
H. '1)J'emzens1's,  c!prta,  lllrbata,  Salviae,  elega1J8,  palumbaria,  C01n(tUt, 
variegata. 
'1..  }'lügeldecken  mit.  gablig getheilten  Schuppen: 
H. fllscata,  cOlltaminata,  elongata,  tigrina, striata,  lYleles,  conlltallS, 
nigriro8tri8, variabiUs,  Pulygoni. 
3.  Flügeldecken  mit rundlichen Schuppen: 
H. erinita, circlunvaga, pUllelalu, pltilanllLus,  lunata,  arllndinis,  RIt-
micis, Iütllzei,  Visnagae. 
Uebergangsformen  slellen  H.  sllspicio8a,  Viciae  und  Pastinacae  dar, 
bei  denen die  Schuppen rundlich  und  um  Ende  in zwei  mehl' odm' weni-
ger deutliche  Spitzen  ausgezogen  sind. 
Bad. Entomol. Zeitaehr.  VIII.  18 268  I'.  Ti'icscnwcller:  Bcit1'ag  zur 
LimolJius dissimilis Herbst.  -- Zunte (Ksw.). 
1..  glo/;icolli.,; Hciche u.  Suulcy  (Anna1.  80C.  cnl. Fr.  1857. 
p. {ISO.  21(;.  AffilliB  Limoh.  mixloct  oSl'imilc  (soll  hcifsCIl  dissi-
miIi),  at fOl'ma  breviorc,  thm'nec globoso,  fcmoribusquc  nigl'o-piccis 
praccipuc distinctus.  Brevior, oblollgus. ater  ~  squamis piIifol'mibus 
albidis  fusco vOl'iegalis vestifus.  Caput mediocre,  subl'Olundum,  cre· 
brc punctulnlum, inter oeulos fovcolatulll;  ocnUs .infel'e  laleralibus, 
ovaIibus vix cOllvcxis;  1'0611'0  cnpitc dimidio longiol'c, snbcylindrico, 
porum  incurval:o,  longiturlinnlilel'  rugato;  anlennis  mediocribus,  un-
dccim  arLieulatis,  fCrl'llgineis,  eIava fllsccseenli.  Thol'ax capite vix 
dimidio  latiot', lalitudine  lel'l ia  parte breviol', subglobosus,  a  latere 
valde l'Qlnudatlls,  c!'ebrc  PUllctlllatus.  Elytl'a ') thorace dimidio la-
Hora,  ponc JmUlcl'os  ampHora, subovata  rugosa, striato-punctata, si-
cllt in  tllOr1\CC  aIlJido  fuscoquc  variegata;  slHura  aute apicem  aHm 
lineolaL.'h  SubhIS  cinerco-pubcscens;  fernodl>us  piceis ,  Hlisbasi ti-
biisque :fermgincis.  Reiche), - Griechenland (Reiche u. Saulcy). 
Die Art islmit' unbekannt, sie unterscheidet sich  nach Reiche von 
ihren Gallungsgenossen  durch  kleinere Gestalt, fast  kugeliges' Hals-
schild, und  dunkle Schienen. 
Coniatu,s  tnma1'isci  Fabl'.  (= Coninlus  Mimonti  Boiel-
dieu Annal.  SOG.  eut.  Fr.  1859.  p.474.  12.  T. 8.  J;~. 8.)  .....,- Alhen, 
am  PY1'äus  auf Tamat'iskeu  (Ksw.),Crcta{Zebe).  Boieldieu'sBc  .. 
schreibung  des  C. Mimonti  ergiebt ebcnsoweuig, wie die Abbildung 
eiuen Untct'scllied  von  Coniatus  tamarisci,  vielmehr ist Jehtel'e ge-
rade für  unsern Kiifer besonders chnrakterisliseb.  Dagegen kommen 
im  siidlichen  Frankreich  VarieliitCll  des  C.  "epandus  vor,  die sich 
in der  Färbung  dem  C. tallw7'isci in  hohem Gt'ade niiheru,  und  um.' 
durch gröfscre BI'cite,  gm'ingcl'c \Völbung,  etwas kÜI'zeres Halsschild 
und  den  JUangel  des  IH'l'itcn,  bis  übel'  die  Mitte  der  Flügeldecken 
hinabrcichellden grünen Nathstrcifens  unterschieden sind.  Vernl11tli~ 
lich llat ßoicldicu solche Stücke für  den  echten  C. tanla1'isci  angc-
sehcn~ denn  dieser  weicht  von  ihnen  gerade  durch die. von  Boicl-
dieu angegebencn  Unterschiede ab. 
C.  casp ieus SchI.!.  - In  meinet·  Sammlung befindet sieb  ein 
Stück diesel'  Art aus  Griechenland. 
C.  splenclidnlus Schh.  - Attica (Ksw.), Creta (Zebe).  Die 
J) Da  Ueiehc  offenbar  nicbt  meint,  durs  jede  einzelne  l.'lügeldecke 
breiter ist alauas HalsschiId etc.,  so wäre  anstalt  elytl,tl besser colcoptcra 
7:U  sagen gewesen,  delln mit  tHcscm  lctztm'eu  Ausdrucke  bezeiehnet man 
die FHigeldecken  zusammengenonnllell.  (VgL  IlligerTerminol.) 
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mir vOl'licgenden Exemplare sind besonders klein,  langgestreckt, und 
durch  rötbliche Färbung mit wenig ausgeprägtet> Zeichnung  von den 
normalen  Stücken, wie sie  mir alls Sal'cpta  vorliegen,  abweichend. 
VleoJl1idn.e. 
Cl  Bonus uili ige,' Schh. - Griechenland·, . nach  einem  Exem-
plare meiner  Sammlung. 
C.  obl iguus Fabr.  - Griechenland. 
C.  lahid1~s Oliv. -. AUiea (Heldr.). 
C.  e.l:corialus Sehh. _. Griechenland  (Hciche  LI.  Saulcy). 
C.  g"am1ni cus Panz..  - Crcta(Zebc). 
C. costattu Fabl'.  - Griechenland  (Kraat-z,). 
C.  cine'l'eus Schrank. - Zanle  (Ksw.). 
. C.  alte,"nan,s Oliv.  - Griechenland  (Kraatz). 
C.  SCt~ tellatus Schh.  - Zante,  Nauplia (Ksw.). 
Rhy tideres pliaatus Oliv. -.  Griechenland (Reiche u.  S.). 
Bhitlocyllv,s  antiodo,~lalgiclH;  Gc~'bi, Redt. - Griechen-
land, allenthalben  zjemlich häufig. 
Bit. planif~ons Brull6  Exp.scient.  Mol'.  ZooL  p.  244.  449. 
Ebenfalls an versebicdenenPunktcn Griechenlands. 
Redtenbaeher hat in seinet' Fauna Anstr. Ed. 11.  p. 755 auf den 
merkwürdigen Unterschied in  der BildllOg  deI' Brust von  Rh. antio· 
dmltalgicus  und  planif,·ons  aufmerksam  gemacht.  Erstere  Art ist 
aufserdem durch flachgewölblen,  auf de\'  Oberseite kaum merklich 
eingedrückten, mit einer undeutlichen Längsschwiele versehenen, am 
Eude  mCl'klich' ~ug~spit7,ten  Rüssel  ausge-z,eicl1o~t.  Rh. plantß'ons 
ändert in  der  Gröfse,  der  verhältnifsmäfsigen  Breite  des  Körpers 
und  in  den  mehl'  oder  minder  tiefen  Eindrück~n  des  Rlisscls ab, 
ohne dars es llliI', wenigstens unter den griechischen Stiicl~en, glücken 
will  mehrere bestimmte Arten zu  unterscheid  on. 
'J~ari71.lI's costiroslris Sch.  - Janina  (Stierl.). 
L. Cardn.i Rossi.  Hierher gehört woblL. SUbcosla,lus Brullc 
Ex.pid.Mor. p.244.  450.  Taf.42.  Fig. 10.  - Atben  (Ksw.), Creta 
(Zehe), Cephalonia  (Miller). 
L. C,,'sji Sehb.  - Janina  (Stiedin). 
L. na,acll.IDsus Sehh.  - Janina (Sticrlin). 
L.  bt~ccinal  D1'  Scbh.  ~  Creta (Zehe). 
L. flav-esc1ms  Schh.  - Cephalonia  (MiUm'). 
L. virescens Schh. - Atben  (Ksw.). 
Jj.  St  Uf"UtS  Schallm'. -Jnuina (Stier!.). 
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L.  consl'crsus Schh. -
L. carini7'osiTis  Sehh. 
Janina (Stierlin). 
Griechenland  (Schönb.),  Janina 
(Stierlin). 
L. Jaceuc F. - Cephalonia (Millel'). 
L. 'l"ltst iCan'168  Schh.  - Gl'iechenland  (Schh.). 
I".  immit is Sc11h.  - Athen (Ksw.). 
L. obh4SUS Schh.  - Aetolien, Patras  (Ksw.). 
L.  Urstts Fahr.  - Griechenland (Reiche u. Saulcy), Cephalo. 
lIia  (tUmer). 
L.  G enei Sehh.  - Griechenland  (Reiche  u.  S.). 
L. senilis Sehl!.  - Athen  (Ksw.). 
L. To!u'nieri Stiert.  Wien.  Ent.  Mon. 1861. p. 2211.  Ovatus, 
niöcr,  tomento  gdseo  val'iegatus,  rostro  longissimo tereti,  tenui, ni-
lido,  subtilissime  l'emote  punctulato,  thorace.  subh'ansverso, antice 
profunde consll'ieto, confertissime punctulato, punctisque majol'ibus, 
remotis  obsi  to,  elytris o vatis  ,  punctato - striatis,  interstitiis  plauis, 
confertissime rugoso-lJunctulatis,  tri  bus  pl'imis  apiceque densius  to-
mentosis.  - Long.  (rostro  exc.) 4f lin.,  lat.  2t lin.  - Janina auf 
Disteln.  - Ich  kenne den Käfer nicht in Natur; nach  der Besclu'ei-
bung aber läfst sich fragen,  ob  er  nicht etwa trotz mehrerer  Ab-
weichungen in  den betreffenden Angaben,  dennoch  zu L. longiro-
,glris Schh. gehören  könnte. 
Lixus twrbatus Schl!. - Nauplia,  auf Sumpfwiesen ziemlich 
häufig  (Ksw.). 
L. mUC1'Otlatus Latl'.  (= venuslul1ts Schh.).  Mit dem  vo-
rigen,  aber seltener (Ksw.). 
L. Junci Sehh. - Athen,  Nnuplia  (Ksw.),  Griechenland ohne 
nähere Bezeichnung (Kraatz). 
Dahl,  auf  dessen  NamengelJlmg  Schönherr  Bezug  nimmt,  hat 
Junci (von Juncus, die Binse) geschrieben.  Schönherr's Schreibweise 
L.  Juncii,  die absolut  keinen  Sinn  hat, ist  also  gan? unzweifelhaft 
ein  blofses Versehen,  das  spätere Schriftsteller,  wie Redtenbacber 
Faun.  Austr.  und  Schaum  im  Cat.  Co!.  Eur.  mit  Recht  corrigirt~ 
Grenier und Marseul in  ihren Catalogenleider wiedcl' hervorgesucht 
huben.  - Schönherl' vcrgleicht  den  Käfer mit L. cribricollis,  wäh: 
l'end  er  uuverkenubm'  bei  weitem  mchr  ail  L.  A8cU1~ii  erinnert, 
mit welchem  Cl'  die feine Haarschuppcnbekleidung  und  den  breiten 
hellen  Saum  an  Hnlsschild  un(l  Flügeldecken  gemein  hat.  Zwar 
stelten beide Arten  in  verschiedenen  Abtbeilungen,  indem .Ascanii 
einzeln  zugespitzte, junci gemeinsam abgerundete Flügeldecken ha-
bell  soll;  diese V C1'schierlenheit  vCl'wischt sich  abel'  durch viele  all-
r 
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m1ihHge  Uebergänge  gerade  bei  den  beiden  vorliegenden ':Arten  .'he-
trächtlicb.  Dagegen ist L. Junci dureh längere Gestalt; eIn  kleIDes 
abe~  deutliches  Grübchen  auf  der Stim,  dichter  und  etwas· feiner 
punktirles Halsschild .und gleichmäfsige,  nnr in der Mitte  des  Hin-
terleibes scltwächel'e  Behaarung der Unterseite von L. Ascanii,  der 
nnten  zahlreiche  scbwarze  kahle  Punkte  zeigt,  leicht  zu  unter-
scl1eideu. 
L. Myugri Oliv.  - Cephalonia  (Miller). 
L. august q,lus Fabr.  - Eine  der  häufigsten  Arten in Grie-
chenland. 
L. cf'ibf'icollis Sehh.  - Nauplia  (Ksw.). 
L. bicolor Oliv.  - Athen  (Ksw.),  Gl'ieehenland (Reiche und 
Saulcy). 
L. pollülosus  Germ31'.  - Nauplia  (Kiesenw.),  Cephalonia 
(Miller). 
L. filifof'mis Fahr.  - Nauplia  (Ksw.). 
L. Scolopux Sehh.  - Patras, Nauplia  (Ksw.),  Creta (Zebe). 
L. 7'ufulus Schh.  - Nach Schönhel'r in  Griechenland.  Cur-
culio  bicolor  Panz.  li'aun.  Germ.  18. 4.  wird 'von' Schönherl'  auf 
Germar's Autorität  hiu 'als  Varietät zu L. Ascanii gehracht.  Viel-
leicht ist cl'  aber richtiger  anf  die  gegeuwärtige  Art  zu beziehen, 
mit  welche  die  plumpe Gestalt und auch die Färbung übereinstimmt~ 
wenn  man  die  SI  ückc,  bei  denen  die hellere Farbe  der Seiten be-
sonders lebhaft ist, vergleicht.  Die Angabe  Pan~el"s "Margo  thora-
ciselytrol'umque  atomis  sulphm'eis  adspet'sus"  verträgt  sich  nicht 
recht mit der Germar'schell  Deutung.  In  den  deutschen. Samnilun. 
gen  habe ich  das. Tl!iel'  vielfach,  aber  wohl mit  Unrecht, als L. La-
leralis Pan  z. bestimmt gesehen. 
IIylobldae. 
Uylobius .A lpheus Reiche  ct Sauley  (Ann.  soc.  ent.  Fl'anee 
1857. 675.  213.  Oblongus,  tolus,  ater, haud nitillus.  Caput lalum, 
convex.um,  Cl'ehre  punctatum, inter oenlos ,profunde foveolato-pun-
etatum; oculis  ovalibus,  fere  l'eniformis,  pm'um convexis ;rostro ca-
pite  dimidi~ longiOl'e, subcylindrico, apice dilatato,  fere  rccto,  pun-
ctis  profundis confluenlibus exarato,  medio carinato;  epistomo  emar-
ginato;  antennis p,iceis,  capitulo griseo-tomentoso,  acuminato.  Tho-
rax medio ,capile  dimidiolatior,  lalitudine  hanel  brevior, antice  co-
aretatus,  medio  latcre pal'um rotundatus,  .. crebl'c ae grosse punclalus, 
sulJcarinutus  basi  medio fovcolatus.  Scutellum  subtriangulal'c, pun-v.  KiesenUJelle~':  Beilt'ag  :Zur 
eiato rugatum.  Elytl'ß  busi  ihoraee paulo latiora,  paulo  post bnsin 
ampHora, subparallcla, pone medium parum  dilatata,  apice  ,conjun~ 
ctim l'otundata,  profunde punctllto - striata, intel'stitiis  valde rugosis. 
Subtns llitidior;  abdomine  cI'ehre  pUllet.nto;  segmeutis  pl'imis  duo-
bns late impressis; }Jcdibus  validis,  fcmoribns  aute apicem  dente va. 
lido  armntis,  tibiis  ba  si  coarctaHs.  - Lang.  rostro  excl.  19 milL, 
Iat.  18· mill.  Fig.3. Taf. I. 1858.)  - Pelopouues  (Reiche u. S.). 
Gr'ieehenland (1 Exemplar von Kl'üper aufgefunden? in der  Samm~ 
lung von  KraMz). 
Pissocles Gyllenhalii Schh.  - Ein  einzelnes  Stück  vorn 
Parnes,  das  mir von der Schönl1err'schen Art  nicht  wesentlich  ver-
schieden  zu  sein  scheint. 
Erlrhtnidae. 
Erirhinus pill'Utnn1~8 Sebh.  - Nauplia  (Ksw.). 
E. acriclulus  Linn.  - Griechenland  (Kraatz). 
PrQcas Steveuii Schh.  - Griechenland  (Kraalz). 
IIypoglypt1ts pictus GeI'stacke!' Stett.  entomo1.  Zeit.  1855. 
p. i72. -. Corfu  (Gerst.,  KI'aatz), 
U. gr'flcilis nov. sp,  - Aetolien  (Ksw.). 
Hypoglyptt&s. ') 
Jugulum processu  medio  distineto,  maxillae npertae,  Antennae 
scapo  oculorum marginem  anticum  IHlud  attingente,  ar1icuIis funi-
cnli' scptem,  primo et secundo  obconieis,  reliquismoniliatis,  cIava 
oblonga.  Oculi rotundati.  plani.  Rostrum  fenue,  elongatum,  cur~ 
vatum, supra lineis  elcvatis cal'inulatum,  scrobes antenunles deorsum 
curvatae in rostri  pagina inferiol'e  excavata  conjunctae.  Coxae an-
ti~ae a  ?l'osterni  margine  antieo rcmotae,  mediae approximatae,po-
shc.a~  dlsta~tes  .. Femora .omnia  valide  dcnlata, tibiae  compressae, 
basl mtus sInnahm  cmargmatae, angulo  apieali  interno obtnse den 
tat~, submutieo (unco cnrvalodestituto), postic31'um marginc apicali 
oblique t1'uuoato.  Unguiculi  bini, simplices. 
Kopf  gewölbt,  tief in  das  lIalssehild  eingesenkt,  mit ovalen, 
flacheu, dem Rüssel stark genäherten Augen.  Rüssel ziemlich schlank 
nach  det, Spitze  hin  kaunl verdünnt,  an  der Basis  stark gebogen; 
') Die zweite von mit· entdeckte Art der interessuntenGutLungweteIit 
in.  ein~?cn Punkten,  a~nt'Jl  man generelle Bedeutung  beizulegen  versucht 
S~lIl  kOll1lt~, von H. I!lCtus  nb,  so  dafs die GaUUllgunter Bel'ücksichtigung 
dIeser  zwelten Art Iner  llocJnnals  Iwsehdeben  wird. 
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auf  der  Oberseite. in  der Mille  mit  eincr  VOll  der' Basis  bis  üht'W 
die  Mitte  hillahreichellden  und  hier sich  vCl'breiterlldcn  Ull(}  gleich-
zeitig  verflachenden,  jedcl'scils  von  einer'  etwas schwiieberen erha-
benen  Linie  bCßleitetcll  Lnngsleisle,  die  durch  dieselben  ell1stehen-
den  I.Jiingsl,iullcn  !ülld im  Grunde didll  und  miifsig  stark pUllktirL 
Die li'ühlcr  sind  ziemlich kurz,  der Schaft gCL'ade,  am Ende  ver"-
dickt,  die  I!'ühlcrgcifsel  siebengliedrit;, das  erste  Glied  verkehrt kc-
gclförmig,  das  'Lweile  ebenfalls, aber merklich  kürzcr als  das  ersle, 
tlie  folgenden  siud  kugclig, kaum so  lang als dick, die Keule mäfsig 
grors und  dick,  am Ende 7.ugespitzt,  deutlich  aus  4  eng  n:tiLeinunder 
verwachsenen  Gliedern  zusmmnengesclzt.  Die Fühler sind ziemlich 
weit von  dCl'  RiisselspHze  cnlfcrnt, ahel'  vor  der l\1iltedes  Hiissels 
insCl'irl,  die Fühlcrgrnhen sinll scharf eingeschnitten und  hiegen siclt 
sclmell  abwül'h;,  so  dars  sie  uumiltelbat'  hin lCl'der  Mitte  des  Rüs~ 
seIs sich  bereits  auf dessen  Untel'scile  uefinden.  und hier nach  dei' 
Rüssel  w'ur'Lel  zu  in  einer  gemeinsamen  A ushöhhmg  zusammcllflie-
"sen  indem  hier  kaum  eine  'l..a!'!e  CI'habene Linie  'l..wischen  ihnen 
j~.,  .  • 
Übl'ig  Illeibt.  Das  Halsschild  ist  länger  als  breit,  an  den Seiten 
stärket',  auf dtw Oherseite schwächer  gewölbt,  die gröfsle Bl'eitcbe-
fdicbtlich  vor  det'  l.\1iUe,  vor  dei'  Spitze  undeutlich' eingeschnürt', 
Baeh  deI'  Basis  hin  allmählig  vcrelJgt,  mit  uudeutlich  "ortl'etel1den 
HiutCl.cekell,  stark und  dicht runzlig  pUllktil't,  mit einer  undeulli-
ehen erhabenen L1ingsliuie.  Die Flügeldecken an det' Basis beträcbt-
lieh hreiler  als  das  lIalsschild,  mit  VOl;tretenden,  etwas uach  vorn 
gerichteten Schultern, und  parallelen,  erst im  letzten DriHhcile in 
llachelll  Bogen  einander  zngcncigtell  Seiten,  Hinget'  als  zusammen 
breit, mit Reihcn  lief eingestochener viel'eeleiger PnnkLc,  uud in  den 
Zwischeuräumclldnrch  feinere Pnnkte  und· ltullzelu  uueben.  Dic 
VOl'derhüfLe~l  wie bei  llylobius  weH  nach  hinlengcriickt  und  an-
cinautlet'slofsend,  die l\'lil telhüften  ein  wenig,  die llinlCl'hüflcll  weil 
von  einander  entfernt.  Die Schenkel keulellfürmig vel'dickt, entwe-
del'  einfach  oder mit einem  hinter  deI'  Mitle befindlichen  kriifti~ell 
Zahne ;  die Schienen  an  der  Rash;  nach  aufsen  gekl"i'mullt, scillich 
ein  wenigznsammengedriickt  ,  schwach  el'weilcl't,  nach der ßasis 
llin mit einet' mätsig starken Atisbuclltung, .an  del' Spitze olme deut  .. 
licheIlHakcllfol'tsah.,  nur  mit  leieht  zahnarLig  ausgezogener Inneu-
ecke.  Die Aufsenwand  dei'  Schienen •  insbcsolldet,c' aueh  die  der 
lIintersehiencn endet  mit  einer abgeschrligl cn,  sch  wach ausgehöhl-
ten  Fläche, der ohereHa.ndisl mit  einm'  kleinen  ROl"slenrcihc  VCI'-
sehen.  Das  letzte  li'ufsglied  hat  zwei  einfache;  von einander go-
trcnnte  Klanen. 
Der Klirer  steht zwil;cheu IIylobiu8 und El'i2,/tinu8  in  der Mitte, 274  v.  Kiesentvetler: Beitrag .zur 
uud  unterscheidet sich  von  heiden  durch die au(  die  Unterseite des 
Rüssels  herabgebogenen  und  hier  mi l  einander verbundenen Fühler-
gruben. 
H. gr'a cHis: Elongatus, parallelus, su6dep,'essus,  nigro-piceus, 
opaclls, 7·ugoso-punctatus.  rostro fIlullicarinalo,  el!:Jlris foriiter pun-
elaio.slr·iaUs,  parce flavido.scptamosis,  submaculatis. - Long. 3t  liD. 
Taf. IV.  Fig. 1. 
Capul convexum, punclatum,  nudum, rostrum capile cum  Pl'O-
thorace  pauIo  Ioogius,  basi  obsolete  pubeseeus,  c3l1nulis  quioque 
aute apiccm  evanescentibus,  media  magis  elevata  usque ad  oeulos 
pert!ngente,  latCl'ali~us ante rostl'i  basin abbreviati8, intel'stitiis pun-
clabs.  Antcnnae p1ceae.  Prolhorax Iatiludinelongior, latel"ibus an-
{rorsum. rotundatlls,  basin versus suhrectis,  convergentibus, aute api-
cern levIter coarctatus, rugoso-punclatus,  subgranulalus,  medio  obso-
lete carinalus,  squamulis  piliformibus  flavidis  parce adspet,sus.  Co-
leoplera  pl'othorace duplo  latiOl'u,  latitudiue  vix triplo  lougiOl'a,  hu-
meris pl"OUlinulis,  anlrorsu~l pl'oductis, busi leviter emal'ginata, late-
ribus subrectis, parallelis,  apice  l"oluudaio - acuminutis,  subdepressa  .. 
punctis profundis ,  suhquadratis slriata,  inlel'stitiis  subtilius  puncla-
tis,  ~ix rugulosis, parce fIaviUo - squamosis, squamulis  oblongis  pili-
formlbus,  macnla parva humerali,  transversa, latcraH PQne medium 
el subrotuudata ante apicem  e  squamulis  rnajol'ibus,  magis  conden-
satis  formatis.  COl'PUS  subtus  forliter  pU 11 ctatus,  puucHs  setiferis. 
Pedes picei, puuelati, femoribus  clavatis, forliter  dentatis. 
Ich habe eiu  einzelnes  mäunliches Stück  dieses Käfers in Aeto-
lien gesammelt. 
MechtU8  pyraster .Herbst.  - Zante  (Ks-w,).  Die  beiden 
v?n . mir gesalIlmelten Slücke sind ehvaskleiner und  gewölbter als 
dIe  Im  Norden  von Europa, auch merklich gröber puuktirt. 
M. circulalus lUarsh.  - Parnes  bei Athen (Ks-w.).  Nurein 
auffallend  kleines Stück. 
j}I.  setosus:  Elrmgaius,  niger, oP«CtU;,  gt'iseo-pttbescens,  an-
tennis  tibii.s  taf'sisque leslaceis,  el9trm'um  maf'g'l'11e  laie viltaque ba-
sin  nou  atlingente fer1'ugineis,  fronle  et  prothoracis  linen  media 
aI6ido-subvUlosis,  elylris  serialim  albido - selosis,  slriato - ptmclatis, 
prothorace  puuclato.  ~  Long.  1t lin. 
l\tecino  circulato  affinis.  Caput iu  froute  albido  pubescens,  1'0-
sb'um breve,  cl'assiusculum,  pubesccns, tenuc sed dislinete sulcatnm. 
Antenllae breves, rufo-testaceae.  PJ'otho1'ax  longitudille haud latior 
anli:c  truilcatus ' ..  Iatcril.lus  l'otundatus,  :1011'or8um  angllsialus,  con~ 
vcxlUsculus,  subhilUs  densius  punctatus,  pube albida  cl  ohscura  ex 
1 
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parte adpressa,  cx  PUI'tc  el'ccta  salls  Ionga  variegatu.8,  medio  vitta 
longitndinali  albida  oroata.  Scutellum  parvumalbldo  pubescens. 
Coleoptera cylindrica,  .prothol·ace  parul1l  latiora  ct vix duplo 10n-
giora, lateribus  safis  l'cctis,  apicem  versus  I'otundatis,  m~dice C~Il­
vexa, sublilitel' punctato-slriata, intel'stitiis pIanis, opa  ca, mgra,  aplce 
late, lateribus  vitLaque  ad suturam  anle  basin  abbreviala,  obscurc 
rufis,gdseo  pubesceutia setulis albidis sedatim bispida:  Corpus sub-
tns nigl'um,  pube  brevi  albida  dense  vestitulll.  Pedes  testacei, fe-
moribus nigt'is,  subincl'assatis  margine interno subangulatis. 
Der Käfer  unterscheidet sich  durch  verschiedene  Färbung und 
Behaarung vom M.  circulaius,  dem  er iu  dei'  FOl'm  einigermafsell 
gleicht.  Auch  7.U  comosus 8 c 11 h,  kann  er der Beschreibung Schöu-
he1'r's  zufolge nicht geiJracht -werden. 
Zwei Stücke von  mit·  auf Zante  gesammelt. 
Bagous bii1np7'esSWJ 8ehh. - Nauplia (Ksw,), Cretn (Zebe). 
B. robustu3  Blisout de Barneville  (Ann. soc.  ent. Fr. 1863. 
p. 513.  19.  - Oblongus,  Diger,  sqllarnulis  cinereis inaequalitel'  te-
ctus; roslro  valido,  crassiusculo;  antennis pedibnsqlle  obscure ferru-
gineis;lhornce lateribus leviter ampliato,  crebt'e, sat distincte  gl'a-
nulato, tenuiter canaliculato;  elytristenuitel' punctato-stt'iatis, late-
ribus non ampliatis,  ante  apicem  obtuse ca1108is,. macula  didyma al-
bida notatis, interstitiis  planis,  altel'nis vix eie  vatis ;  tarsis  bl'evibus, 
penultimo  al'HeuIo  fOl,titer  dilata10,  biloho. - I  .. ong. 4t-5t mm.). 
_  Zante (Ksw.),  Creta  (Zehe),  Griechenland  (Kraalz).  . 
SmiCT011-YX  c9uneus Schh. - Zante (Ksw.), Creta (Zehe). 
Sm. fulvipes Reiche  u.  8.  (Ann.  soc.ent. Fr.  1858.  p.  10. 
227.  Ovatus,  niger,  nitidus.  Capnt breve,  convexum, vix  puncta-
tum, linea valde impressa  rostro  abrupte  separatum;  oculis  infero· 
lateralibus,  ovatis,  depl'essis;  rost1'o  capitis eurn Lhorace  longitudiue, 
vaIido,  arcuato, subsulcato,  rugoso;  antennis fuscis,  sat crassis, pilo-
sis.  Thorax medio  capite fere  duplo latior, latitudinehaud longior, 
antice valde postice vix attenuatus;  lateJ'ibus rotundatis;  disco valde 
punctalo, puncHs  oblongi8,  a  basi medio subradiantibus,  medio linea 
longiiudiuali sublaevigata squamis  alhidis  veslita.  Elytra ampla, an-
ticc, thoracis basi muHo latiora;  humel'is obtusc angulatis;  valde con-
vcxa pnuctato _ sttiata, punetis  remotis,  oblongis;  inlersHtiis planis 
laevibns;  ba8iulrinque macula  subal"cuata slluamis fulvis  composita. 
8uhtus abdomine laevigato; pedibus fulvi8,  griseo  tomentosis, ferno-
ribus  anle  apicem  dente  acuto  armatis.  - f  ... ung.  rosh'.  excI.  3i-
mill.  Reiche).  - Umgegend .von  Athen  (R.eiche  u.  8.). 
Sm. Jungermanniae Reich val'.?- Auf Wiesen  um  Nau-276  tl.  KiesenwellC'l':  Beil  rag;  XlW 
pUa von  mil'  gcsnuullcH.  Ein  ciuzdncs Stück,  das  vom  Typus  <oi~ 
nigcl'luafscll  abwcicht,  dic  Fiihlcl'1wulc,  nicht  die  FiiUlcl'hasis  isl: 
gelb, das  lIalsschild  vor  dcr Spitze deutlich  cillgcsclmürl,  die }<'lii-
geldcckcn Hinget'  und  meIn'  gleichbreit. 
Sm. Ileichii Schh.  - Nauplia  (Ks~.). 
Sm. l·".fipes:  Obiongus, nigl'o-piceus,  elyLrorum 'Iltncula.  obso-
teta femol'ibusque ru~fis,  prolll(J}'ace latiLlLcline lonß'im'e,  sttbcylind7'ico, 
suoaequnliler  minus  11e'Use  sljuamula[us,  sq1tllmulis elongatis,  aloidis. 
- Long.  t  Hn.  <  < 
Specics  minima,  Cnpul  obsolete pUllctatum,  nigl'um,  glabrull1, 
GenUs  pl:mis.  Rostrum  capBc pt'othol'llccque lougius,  tellOe,  parum 
curvatum,  pUllclalulll,  gl'isco  squamosum.  AlIlellnae  piceae,  griflco 
pubcsccutcs.  Thorax latitndinc IOllgillS,  nnlrOl'sum magis, basin  ver-
sus  minus  angustalus, latcribus  purum  rotundatis,  modicc convcxus  r  .r  •  , 
ey llJul'lcns, punctalus, niger vcl nigl'o.picclls, squamulis  tUlgUStiS sub-
piliformibus densins vestitus, linea media longitudinali squamulis ma-
gis  condclJsalis.Seufellulllvix couspieuum.  Coleoptel'a  pl'othol'ace 
Iuullo  latiol'a,  bumel'is  rccHs,  pl'OmillcutiLlUs,  subovata,  latcdbus 
}Jaulo  1'0 I ulldatis ,  IwothOl'acc  vix  triplo  10llgiora, subconvcxa,  pUB-
el afu - striatn,  squaumlis  augustis  aluid ia  pal'ce  suuuequalilcl'  ve-
sli In,  lIigra,  latcl'ibus  su lJrufescculibus,  Pcdcs  fCl'ruginci,  tarsis  pi-
cds. - Zuute (Ksw.). 
S.  vCtrie8'uius  Schh.  val'.  - Zallte  (Ksw.).  DeI'  Käfer  ist 
länger, meIn' gleichlJreit, weniger gewölbt, namentlich im Hlilsschikic 
als  die gewöhnliche  PorUl.  Es scheiucIl  jedoch  Uebel'gänge zu  det: 
lebtel'eu  :l.U  cxislh'eu. 
19.1agclaUnidae. 
1.:1 agd  ul  inus  I ongic  orni  s:  Elo7lß'utus,  alel',  opucus,  p1!O-
l!WJ'uce  gTCtuulalo,  8uoquadl'(lio,  apice conslt'icio, 1ll2'inque  (utle  alii~ 
cem gibboso,  (mguli,,>  J10slicis  p,'ominulis,  acuminatis,  el~l1'is  ]J"O-
.funde ]J1uwl alo  - st"Ültis,  i111 er'st  ii  iis  i'Ug'08 is, .femcn"ibus  subdenllttis. 
l,ong.  2  !in. 
1\1 a S:  unlemtis pubescenl  Ums,  duvet longissima apice acuminalu. 
Ji' Cln,:  Zatet. 
eapul  subcylindt'icum,  anll'Ol'SUUI  PUl'ltnl  nugllslutum,  oculis 
maximi,; in fl'onte vnhlc approxhnali". fcrc cOlltiguis, pal'um convcxis; 
rostl'um  capilc  p~\Ulo longius,  planiuscuIum,  unlrorsum  ampliatunl, 
medio  subcarinatuIll,  longitudinulilet'  subl'ugulosum.  Anlclluaeni-
grac,  prothoracis  basin  fcre  nttiugenlcs,  ab articulo  tCl'tiO  inde pubc 
r 
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griscn,  l'igida  densc  lnnuginosis,  arHculo  primo  morlice  clvngato, 
oculorum  marginem  anteriorem  superan te,  articulis  funiculi 1-3 
subl'otundatis, 4-7 trallsversis,  articulis  9-11  clavam  solidam, 
elongatam, fuoieulo loo§iorem, apiee incurvum,  subacuminatam  con-
stituentibus.  Prothorax rugoso-gl'anuJatus,  subquadl'utus,  apice  eOD-
sb'idus, utrinque ante  augulos  anticosgibbosus,  lateribus levit Cl'  1'0-
tundatis,  anLrorsum  subCl'enulatus  ud  basin sinuatus,  angulis  posticis 
promillentibus  acuminatis.  Coleoptcra  elongata?  subcyliodrica,  po-
stice  levitet' ampliuta,  prothorace qnadl'uplo longiora,striata, in slriis 
obsoletius  puuclata, intel'stitiis  convexis,  l'ugulosis,  Pedes  nigl'i,  fe-
moribus parnm  inet'assatis, dente  pUl'VO  armatis, 
AeLolien  (Ksw.).  Es  liegt  mir  ein  eillzelnes  lVJiinnchell  dieser 
ausgezeichneten Art vor.  . 
Der Käfer ist  dUl'eh  die FiihlCl'hHdullg,  womit  er sich  dem M. 
barbicornis nähert,  schI'  leichi kenntlich,  und unterscheidet sich von 
der glmannten Art,  abgesehen  von zahlreichen  andercn  M  erkmalell, 
sogleich  durch die gezähnten SehcnkeL  M.  e;l.'urui1tS  Brisout dc 
Ba  r p ev  i 11 e  ist beträchtlich  kleiner, kiirzel',mit kÜl'zcl'en  Fühlcl'n. 
M.  claviger Küster,  den  man  I.mter der gegeuvväl'tigen Art ver-
Inulhcn könllte,gehört. nicht  zu ihl.',  sondern,  wie icll  bestimmt 
glaube,  zu M,  barhic07'uis.  vVelligslens  passen  Küstcr's  Angaben 
durchaus  auf eiu  männliches Stück dieses Käfers mit dunklerer FUh-
let'keule,  und  Küster  gieht  keine  Untet'schiede  zwischen seincl' Art 
und dem  M. bat,biC07'uis  an, mit weIchem  Cl'  ihn  mindestens hätte 
vergleichen  mUssen. 
Halanlut.lae. 
B  ala'l-inus elephus Schh.  - Griechenland (Kl'aatz). 
B. turbutus Schh.  - Aetolicll  (Ksw.). 
B.  (Ba,lanobius)  [,'oglollytes  Jekel  (Joul'n,  oI cntomol. 
I.  p. 268.  Angusle  ovato·eIlipticus,  niger nitilHusculus,  t1101'aco sub-
tns, lateribus pcctoris abdomiueque  fere  ornuino  tcnuitcl' albo-sfjuu-
mosis;  autennis  flavis  cum  clava picea;  thol'ace  angll8lo,  sul.!cylin-
drico  rude punctato-rugoso;  elytris  profunde  punclato-striatis, inlel'-
stitiis  convexis  punctis  profIludis  dislal1tibus  pHis  allJidis  bisCJ'iatis 
l'eplelis; fcmol'ibus  anticis obtusissimc?  poslicis  obluse  dentatis.) 
Loug.  rost.m!:c1.  1-to  mill. 
Der  Käfer,.  den Jekel  aus  Klcinasien  erhalten  bat ,ist mit Si-
cherheit  1I0ch  nicht als  gl'icchisches Insekt  naellgewiescu,  doch VOI'-
muthct  der  gcnaullte Schriftstellcr wohl nicht  olllle  Grund,  dafs  Cl' 278  11.  Ilicscuwetlet':  Beitt·(tg  ZlU' 
dort vorkommt.  Ich glauhe in  einem Slüeke aus  Calalouien  diese 
Art wierler  zu  edeennen,  und  hiernach  wäre  das  Tilier im Süden 
von  Europa  weiter verbreitet. 
A. ...  "tho  ...  onlldae. 
AntllonO'11UI,S  ortlatus Reiche  (Ann. soe. cnt. Fr.  1860.732. 
Oblongus, fuseus, ferrugineo - val'iegatus,· fomentoso  albido  sparsim 
vestilus.  Caput  medioere,  subdcpressum,  albo  tomentosum,  inter 
oculos impressum;  roslro  Iongiusculo,  arcualo, conferlim  punctato 
cl slrialo; antennae ud  tilol'aeis  medium aUingentes,  tennes fel'rugi-
neae,  clava  pieea.  Thorax  subconieus,  latiludine  brevior,  antiec 
coarclalus;  latcribus  rolundatis;  basi  haud  angustiol', recte trunea-
tus~  el'ebre et profunde punclatus; linea lata,  medio  dilatata, albido 
tomentosa in  medio  vestitus.  Scutellum  uiveo  tomentosum, rotun'" 
datum.  Elylra  prolboraee  plus  dimidio  Iatiol'a;bumeris· satqua-
dratis fel'l'ligineis;  pal'allela,  apiec  eoujunelim  rotnndata,  pube  al-
bida vcstita,  fasciis  duauus  denndatis  decorata,  prima  mediana  ad 
sutul'am intcrl'upta, sccunda  aute  apicem  utrinque areuata;  maculis 
parvis  denudalis  a  latel'e  posticeque  notata.  Sublus pieeo fuseus; 
femol'ibus  omuibus  dentatis  tibiisque  basi  et  apice  ferl'ugineis.-
Long.  31--41 mUl.).  - Auf Zante  nnd  nm Nauplia  auf  Maudel~ . 
sträuchern,  in  mehreren  Exemplaren  von  mit·  gesammelt,  darunter 
nicht  selten  hell  röt  blich  gelbe Slücke,  die  vielleicbt  nocb  nicht 
ganz.  ausgefärb  l  sind. 
A. "omorum Linn.  - Auf blübendem Weifsdoru  in Aetolien. 
.  O'J'chesles hirtelll&S Miller  (Wien.  ent. lUon.  1862. p.  353. 
Rufo-ferrugineus,  pectorc abdominisque  basi nigris, squamulis fulvis 
in elyLris  fasciatim  adspersus  pilisque  uigris  hirtellus.  - JJong. li 
lin.).  - Ccpbalonia  auf  Tannen  am  Moute  nero  (Miller)  Albc~ 
(Heldl'eieh).  ' 
O.  prateusis Gm·m.  - Nauplia  (Ksw.). 
O.  rufitarsis  Germar  (0. fulvilat'sis  BI'ulle).  - Morea 
(BruUe), 
VoryssollDerldfte. 
Ca"yssom(!1'us  cupucinus Beck.  - Gl'iecbenland  (ReicllC 
un  d  Saulcy). 
; 
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Sl1dnlftclae. 
':J'ycldus  quinquepunclat1~s Linn. - Nl.luplia  (Ksw.), Grie-
chenlaud  (Kraalz).  Die vorliegenden Exemplare gehören siimintIich 
ZoU  der  bereits  in  Sehönherl"s  Werke  crwähnten  blassen Varietät 
und  machen auf dcn  erslen  Blick  ganz  den  Eindruck  einct·  beson-
deren  Art. 
T.  g r a e c u s:  Olll1,tus,  niger, sguamulis  densis  ovalibus, in in-
tel'stiliis  elylrorum scriutis  l'il~formibus, pallidus, rostra protilOracc 
longi07'e,  lineari,  etpice1n  versns vix aiie1nl.ato, fe'1'Tug'ineo,  antennis, 
uhUs tarsisl]ue  leslaceis, fem01'ihus  poslicis  denletlls. - Long. It  lin. 
Tychio  quiuquepunetalo  minor,  undique squamulis ovalibus fla-
vescentibus  densissime indutus.  Oeuli rotundati,  levitel' prominuli. 
Rostrum prothorace multo  longius,  curvatum,  linearc,  apicem  ver-
iUS  vix attenuatnm,  exeepta  basi  nudum,  poIitum, utrinque sulea-
tum, rufo-pieeum.  Antennae graciliores, prothoracis medium attin-
gentes, ferl'ugineae,  artienlo  primo seeundo duplo Iongiol'e,  elava ob-
longa.  Pl'othorax  transversus,  coleoptel'is  modice  angustior?  con-
vextis,  hltet'ibus  rotundatus,  antrol'sum  magis,basin  versus minus 
angnstatus,  ante  apicem  eonslrictus.  Coleoptera prothoracis  basi la-
tiora, humeds  rotundatim  prominulis,  latitudine  plus  dimidio  Ion-
giora,  apine  conjunctim,  lateribus  leviter rotundata,  apieem  versus 
attenuata, squamis  oblongo-ovalibus dense  obtecta,  ohsoletius striata, 
in  striis  squamulis  pilifOl'mibus  seriatis  iutcl'dum  minus  distinctis 
ornata.  Pedes validiusculi; femoribus  posticis  dente parvo squamu-
lis fasciculato. 
Dureh den  langen,  in  der ganzen Länge fast gleich starken, an 
der Basis kanm verdickten, stark gekl'ümmten Rüssel und die schwach, 
aber deutlich gezähnten Hinterscheukel,  sowie durch  die Beschup-
pungder Flügeldecken  von  allen  mir  in  Natur oder aus Beschrei-
bungen bekannten Arten leicht zu  unterscheiden, von T. genistae J ) 
namentlich  dUl'cll  breiteres,  stärker gewölbtes  Halsschild ,  nnd  den 
1) Brisont de  Ba1'llcville  vermuthet  Ann.  soe.  ent.  Fr.  1862  ..  p.767 
in  T. gellistae  eine Varietät VQn  T. VBJWstUB.  Allein  ersterer  hat ein viel 
breiteres, stäl'ker  gewiHbtes Halsscbild  und  auf den Flügeldecken  rundlich 
ovale Schuppen, zwischen denen  reihenweise  einzelne  haarförmige Schup-
l1en stehen, während  T.  venustuB  auf  den Fliigeldeeken  stt·eifenweise ab-
wechselnd  ovale  hellere. und  stark  längliche,  fast  haarfOrmige  dunklere 
Schuppen  besitzt.  Beide  Arten  sind  gut  von einander  verschieden und 
Bl'isout hat wohl den echten genistae jedenfalls  nicht  V01'  sich geJlabt. 2S0  1J.  Kiesett'lveUer:  Beii~'ag Z2lf' 
his  fast  an  die  Basis  nackten"  viel  längeren,  jederseits  gefurchten 
Riissel,  sowie  durch  die  cigcl1fhilmlichc  ßeschuppung  der  Flügel-
decken. 
Patras  (Ksw.). 
T. st7'igosus Reiche  ct S.  (Ann.  80C.  cntom.  Fr.  1858. p.  8 
uo, 226.  Oblongus,  piceus;  pilis sat. longis,  flllvcscentibus  dense ve-
slitus.  Caput. parvum, subglobosum,  pUJlctatum;  oculis  rotundatis, 
prominulis; rostro  capilis  cum  thorace  fCl'e  longitudine,  deflexo,  81'-
cun10, basi  parum  incl'lIssalo,  subcylindrico, sllbsulcato,  apice ferru-
giuoo; nntclluis  rufescentibus  ,  clnva fusen;  albidotomentosis,  fnni-
culo septem  artieulato.  Thorax  iransvel'sns,  capitc  plus  duplo la-
Hor, latitudinc media  mullo  bl'cviOl',  antice valde postiee pal'um  an-
gl1status,  laferc ampliuto rolundatus,  medio  longitudinaliter pallidc 
linealus.  Seutellum  parvum  rotundatum.  Elylra  thoracis  latitn. 
,Une,  busi  conjunctim  parum  emarginata,  pone  medium  usque atl 
apicem  parum aUenuata~apice rotundata,  punctato-sttiata; stl1isnu. 
dis.  Subtus  pilis  squamiformibus  pallidioribus vestHus,  femorihus 
iufra  anle  upicem  denle  acuto  armatis.  -Long. 4  mUl.,  1%  lin. 
Reiche). - Griechenland  (Reiche und  S.)  Die  Art scheint  einige 
AehnIichkeit mit der  vorhergehenden  zu haben,  unterscheidet 'sich 
aber  von ihr  lUld  von deu, übrigen, 7'ychien dieser Ahtheilung, wie 
Reiche ausdrücklich hervorhebt, d'nrch  die aus langen seidenartigen 
l1uaren,nicbt aber aus Schuppen  bestehende Bekleidung. 
T. tltoracicus Schh.  ~·Crela (Zebe). 
T. bi  colo~' Ch,  Brisont de Barnevillc  (Ann.  soc,  ent.  de Fr. 
1862. p. 772.  Subollipticus,  nigro - plceus,  depressus, subtus deuse 
albido-squamulosus, supra squamulis  oblongis,  llavo  luteis sat dense 
vestitus; rosh'o  attenuato, antennis, rostri apiee, tibiis  tarsisque fel'-
rugiueis; thoracc lateribus  leviter  rotundato;  clytl'is subtiliter puu-
ctulato-striatis, fet'rugineis,  basi nigro-piceis.  - Long.  It-,-2t mill. 
Bris.  dc B.). - Nauplia, niehtgerade selten (Ksw.). 
T. argent alus Chevrolat  (in  GU!3r.  Rcv.  Zoo!.  1859. XI. p. 
302.  Albidus,  indumcllto  urgenteo  scu  aurato,  micantc  vestitus; 
rostro  arcuato, longiludine  thoracis, ad apicem  rufo; antennis ferru-
giueis;  oeulis  nigris;  thoraee  globoso,  vuldc  scriceo;  elytris  vitta 
sublatcl'ali  albitla,  sh'üs  'luinquc  dorsalibusaugustis.  - Long.  2} 
mill. ChevI'oI.).  - Creta  (Zebe), Zante (Ksvv:). 
T. longicollis Ch"  Bris.  de  Bm'n.  (Ann.  soc.  cnt.  Fr.  1862. 
778.  Ellipticus,  uigro - piccus, snt  COnVCX118,  squam  ulis  cinereis au-
guslis piliformihus, sat  deuse vcstHus;  rostri apice Im'Her  angustato; 
antcnnis  basi.,  rostri  apiec  pcdibusquc  fcrl'ugiueis;  thQl'ace longiore, 
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latcribns modice l'otun,lalo;  clytris  distincfe  pllneLulato.strialis;fe-
moribus cl'assis muticis. - Long. 2  mill.  Ch., Bl'is.) -,  Pntras(Ksw.). 
7'.  (Miccolrog~ts) c:1tpdfer  Panz.  - Nauplia  (Ksw,). 
T.  (Miccoh'oß'ns)  consp'lttus:  061onß·1ts,  piceus,  suhtUs 
albo~s9ult'mosns, sguwmulis pilffo1'mibus  pUZlcisljue  im11li;l'lis  ovalihus 
h'J'unneo  ftlboguc  ~,(n'iegaltts;  1'osl1'i  apice,  anlennis,  liMis  tarsisgtte 
.fmc1'ugineis,  '1'osl1'o  !Jasi  incl'as,~ato,  apice71l  vel'SUS  llllenualo  ~  sub-
.{usijo1'flli,  p,'ot/w1'(zce  vi:c iransvc1'sO,  apiee .forliu,s, oasin ve7'SfM vi:!: 
a1lguslnio,  coleopleris  prol/'orace paulo latim'ihlls,  plus  duplo  lon-
gi07'ibus, femorib~ts pos/ieis  ohluse  elen/alis. vel  fUlgnlatis.  - Long. 
If !in. 
M a s:  UbUs  (tuHels  mal'gine  i'lllel'7w basin versus aeule dentatis_ 
Coput 1'0tundalull1,  excepto apice,  pUoso squamosum, ocuIis  1'0-
tundalis, parum  convexis, 1'0811'0  protuorace paulo  vcl  vix  bl'cvjol'C" 
ul,\si  crassiusculo,  apiccm  versus  a ttenuato, acuminato, subfusifOl'mi, 
p1ceo,  apicc ferrugineo,  glabl'o.  Alltennae ferrugineae,  breviusculae, 
articulo  primo  funiculi  paulo  clongato  ct  inerassato,. elava  ovuta, 
apice  acumina1a.  Prothorax longitudinc pat'um latio!', lateribus mo-
.liee rotundatis,  apiccm versus magis,  unsin  versus  minus  angusta-
tus, .uutc  apicem  leviter, constrietus,  supra  squamulis. pilifol'mibu>, 
subtus  ovaJibus illdutus.  CO!coptCl'a  protIlOracis basi ]atiol'a, lmme-
l'is  obliqne  obtusi8,  latitudine·  duplo  vel plus duplo  longiol'u,  subpa-
rallela, lateribus  haud  rotundata, apieem versus intel'dmll puulo  an-
gustata, subtilitcl'punctato-slriala,  squamulis  ad  sutUl'am  dcnsalis. 
l'otundato-ovalibus, rcIiquis piliformibus .brunneis albidisque,  paucis 
rotundato-ovalibus inlcrjcctis, cOllspulo-val'iegata, in iuterstitiis sub, 
tililcl' ulbo-pilosa.  Femora  postiea  obsolete dentata,  anteriora sub-
clavata,  Tibiae  auticae  maris  margine interiore basin  versus  dente 
snbtili,  acutoarmatae. 
Dureh die SchienenbiIdungmit  7'. CllP7'i7'oslris  vcrwandt,  aber 
durch  andere  Färbung,  Zeichnung  nnd  Beschuppung,  breitere  fla-
chCl'e  Gestalt, kürzere  ganz  roUlC  Fühler U.s. w.  leicht z.u  untee-
scheiden. 
Crcla,. SYl'a  (Zebe),  Nauplia (Ksw.). 
Pachytychius lahLS  Jekel  (JOUT'Il.  of ent.  I.  p.273.  Brevi-
tel'  ovatus,  nigro-piceus,  subopaeus,  capite  eunl rosLI'o,  tibiis  tm'sis-
que rufescenlibus;  antennis  diluHoribus; linen media lhoracis? 'plnga 
10. ta  latero,~dol'sali  clytl'orum,  eorp0l'e  subhIS  pcdibllsque  l~vil er 151'i-
seo -albcseente  squumosis;  1'ostro  Iongo, lineari, arcuato, punctato-
stl'iato; thorace late trausverso,  subquadl'ato, punctato-rugoso; ely-
,!.t'is  breviusculis,  tcnuiter punctato -striatis, interstitiis l'ugulosis;  fe-282  v.  Kiescmuclier:  Beitrag ;t;u.r 
moribus  anticis  obtusissime,  posticis  acute  deniatis;  tibiis  omnibus 
infl.a  pone  basin  angularilCl'  ampliatis. - Long.  (l'ostr.  excl.)  5  lat. 
mcu. tbor.  cl  basi  elytr.  21'10  mUt  long. Jckel).  - Nach Jckel  auf 
Corfu, von mir selust um Palras gcsammelt, von Schl'adcl' auf Euboea. 
Baryt'!}ch ins h ordc  i  Bl'ulM  (Exped,  sc.  1\101'.  Zool.  p.  246. 
Tycliius  slJuumosus  S chh.  TycMus).  - In  gan7.  Griechenland  und 
auf den  jonischen Inseln.  Dei' Käfer variirl  gan7.  aufseJ'ordentlieb, 
sO  dafs  die Versuchung, verschiedene Arten anzunehmen,  nahe liegt. 
Indesscn  ist  es  auch  mir nicht geglückt.,  stichhaltige Unterschiede 
zwischen  den  verschiedencn  lokalen Varietäten  aufzufinden.  Jekel 
hat Joul'n.  of ent.  I.  p. 273 u. 27'1  darüber Bemerkungen  gemacht, 
denen ich durchaus  beipflichte. 
Die beiden  Gattungen  Pachytychius und Barytychius sind  von 
Jekel mit grofsem Rechte von Tychius abgetrennt worden.  Sie un-
terscheiden  sich  von  demselben  nicht  nnr  durch  feste· Merkmale, 
sondern  auch  durch  einen  recht  bestimmt  abweichenden  Habitus. 
Es ist mir nicht recht einleuchtend,  warum sie von Laeordaire nicht 
als vollgültige Gattungen  llcceptirt  werden. 
Sihynes atlalicus Schb.  - Griechenland  (Reielle  u,  S.). 
S. Arenariae  Stephens.  ~  Bei  Athen  anf  Salzboden  unter 
den Blättern  einer Salicornie  in  einer  Anzahl  von Exemplaren ge-
sammelt.  Ich glaube in der Bestimmung nicht zu inen,  wenn auch 
einzelne Punkte der Besc\lreibnng in Scbönherl"s  Gen.  et sp.  Curc, 
VIL pars II.  p. 323. 2l. nicht  ganz  zutreffen.  Der Rüssel bei  der 
mir vorliegenden Art ist nämlich nicht "minus tenne", sondern "te-
nue" zu nennen,  das Halsschild ist wenig gerundet und nicht "plaga 
magna longiludinaIi  dorsali"  gezeichnet,  sondern  zeigt  zwei  stark 
wellenförmig gebogene,  nach vorn  convergirende Binden  metallisch 
brauner Schuppen,  ist  auch nicht  selten  ganz  einfarbig.  Dervon 
den  mittleren  Punktstreifen  eingeschlossene Raum  der Flügeldecken 
ist vor der Spitze  deutlich beulenförmig  erhoben,  wie bei manchen 
Erirhinen.  Deber  letzteren  Umstand  kann  der  Beschl'ciber leicht 
wet;gegangen  sein,  da  dieselbe Eigenlhümlichkeit  den  verwandten 
Arten S. primitus und phalerattu  ebenfalls,  wenn auch minder ent· 
wickelt,  zukommt. 
S. p,';"milus Herbst.  - Ein einzelnes Stück in der Ebene von 
Nauplia. 
S. sotlalis  Germ.  - Um  AHlen  auf Blumen,  namentlich  iü 
der Nähe des  Meeres  biiufig. 
Die  Gattung  Sihynes  wird  sicb kaum  von  Tycllitu;  getrennt 
erbalten  laS$cn,  wenn  man  nicht  bessere Merkmale  als  die  bishel' 
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I~  üfcr  fauna  ('),'iechenluud8. 
Hufgefundenen  entdecken  lassen  oder  eineandet'c Begrenzung  der 
heiden  Gattungen  eintriH. 
CioJllitlae. 
Ciont's  Olivieot'i Schh.  - Athen  (v.  Heidi'.). 
C.  thapsus  Fabt,.  - Nanplia  (Ksw.),  Morea  (BrulJe). 
C.  Geble,'i Schh.  - Zwei  Slück  eines  von  mir  bei  Nallplia 
gesammelten  Ciom,s  glaube  ieh  wegen  der  Fäl'l,1ing  von  Riissel~ 
l,'iihlern  und Beinen  'Zu  der Sehönhcrl"schen  Ar!.  ~Iie  mir in  NatUr 
nicht  hekannt ist,  bringcnzu  können. 
C.  pu[ve1'osus Schh.  - Griechenland  (Schh.),  SchönllCl'l' 
llennt  den Käfer  Curc.  IV.  p. 733. 12.  pnlvero.w18,  ulld  dieser Name 
hat -die Priorität vor  dem,  in demselben Werke VIII. H.  p. 179. 12., 
jedenfalls nur in  Folge  eines Schl'eibfehlers,  an  seine Stelle getrete-
nen  Namen  pulvereus,  der  mit Unrecht  in  den  neueren  Clitalogen 
von  Schaum,  Gl'cniel'  und  Marseul  rccipirt vvorden  ist. 
C.  Sol  an  i  li'abl'.  - Athen  (Ksw.),  Creta  (Zebe). 
C.  (Stct'eonychu,s) P"a:dni  ])cgeer~ -Griechenl. (Kraatz). 
C.  (SI ere ony chus) G lohulur  i ae:Olm.tns •.  !1tsCu,s,  ,'1~J1WiIlO-
sUnte lJarcn,  grisea  subvwriegallls,  Tnt'Tneris  sC1llelloque  alhidis,  p"o-
tl,oJ'acc  transverso •  antrot'stnn  magis, basin  ve7'SU,<;  'minus  fl11g1Mla-
t1tS.  {ltleribns  rotundaUs.  - Long. lt  lin.  Taf. IV.  f<'ig.  :i. 
Caput pnnclatuIll,  pal'ce  griseo  squamosunl.  Hosfl'um  vix  ca-
pHis  cum [1l'otllorace longitudine; crassiusclllum, palllo arcnalnm. l'U-
gulosum.  Antennae  brevillscnlac  fuscae.  Prothorn};  laliiur1ine  ha-
seos  duplo  brevior,  lateribus rotundatis,  anlJ'or~um cl  hasin  vCl'sns 
llllgusiatus,  ante  apicem vix  coarcLalus.  Scntellunl  albido  sqllanlO~ 
sumo  Coleoptcl'a  pI'olhol'ace  dimiflio  latiol'a,  quadt'uplo  longiot'n, 
latcribus  subpal'allelis,  apice  I'otundata,  humCl'is  promimIlis  l'eclan-
gulis,  il'regulal'iter  olJsolelius  punctata, si ,'iis  haud conspicllis, Immc-
ris macula  magis  distincla  aIbo-sqnamosa  signatis.  Corpus  SUbtllS 
cum  pedibns  gl'iseo  sllh:lcqnalitcr'  pubescens.  Pedell  fernor'illllf>  1l'vi-
tm' incl'ussutis,  subliIins  dentatis,  tibiis  bl'llnneis  dilufioriblls. 
Auf Statice glohularia  am  ß'Jeercsstr-andc  hei  Alhen  von  Hel'l'n 
von Heldreicb  gesammelt. 
Durch  die Form  I1c.;;  Ha!sschildes,  das  nach  deI'· Basis  dellilich 
verengt und  än  <len Seiten betl'äcbllich  gerundet ist,  auf den  C1'stell 
Blick  VOll  C ..  (Nlx;ni.  mit  dem  der  KlifCl' Aehnlichkeit  lHlt,  'Z11  un-
terscheiden. 
C.  (Slereonych7HI)  gihhi.fronsKsw.  (Ann.  soc,  ent.  Fr. 
Derl. Entomol. Zeitsehr.  VBI.  19 284  I'.  Kie.'wlIwelJer:  Beitrag  :Zltf' 
1851.  p. 647.  Oblongo-ovatus,  paruOl  convexus, testaceo-brunnells; 
capilc elylrisquc  UOI'SO  lale  infuscatis~  squamulis  gl'iseis parce  vesti-
tus, suluuaculatus;  capite subgloboso;  fronte  gibbosa.  - I  .. ong.  1 
lin.  Kiesenw.). ,- GI'iechenland  (Kraalz). 
Nanophyel!l. 
Die Gatlnugzcrnillt in  mehl'erc  natürliche Gruppen  oder  Un-
tergattnngen: 
I. Tarsen  mit einCl'  einzigen  Klaue.  (Subg.  Nanodiscus.) 
N. 17'ans ve7'SUS  Aubc  Annal.  soe.  cnt.  Fr.  1850.  p. 346. 
Diese pI'uchtvollc grofse Ar!; ist dem  Anllwnomus llruparmn  in der 
Form  und Farbe,  kleinercn }ljxemplaren desselben auch in der Gröfsc 
ähnlich.  Die Stirn  ist  mit  den  Augen  gewölbt  Imd .crscheint  da-
durch gegen den Rüssel  abgesetzt..  N.  cuneat1tS  Ks w.  Anna!.  soe, 
ent. Fr. 1851. p.650  ist  eine  kleinere  Varietät  dieses  Käfers  mit 
auffallend  sparsamer Behaarung und  gänzlich mangelnder Zeichuung. 
Es liegen  mir Uebergangsexemplare .:vor,  die  lias  Zusammengehören 
der  anf  den  ersten  Blick  völlig  verschieden  erseJlCincllden  Tbiere 
nachweisen.  - 1)er  KUfer  wurde  von  mir  bei  CorYllth  auf Juni-
perus  phoenicea, im  botanischen Garten zu Athen auf Thuja gefun-
den.  Sein  Vorkommen  in Si.1dfl'aukreich  hat Aube nachgewieseu; 
auch in Sicilien soll er anfgefunden  worden  sein. 
II.  Klauen  zum  gröfsten Theile  mit  einander verwachsen, nur 
an  der  Spitze  getrennt. 1)  Stirn  nur  wenig  gewölbt,  gegen  den 
Rüssel nicht oder nur wenig abgesetzt.  Fühlerkeule mit 3  deutlich 
von  einander  abgesetzten  Gliedern,  Fühlergeifsel  mit  5  Gliedern. 
(Sullg.  Spllae1'ltla.) 
N.  SicultLS Schh.  - Creta  (Zebe). 
N. annulat lM Sehh.  - Aetolien  (Ksw.). 
N. gl  0  b if  0" m i s:  BreviteJ' ovutus, ferrugineus,  capite nig"o, 
plagialim  pallido  pubescens, P1'otlw1'ace  Iwevio7'e,  subconico,  elyl1'is 
puuclalo-slt'iutis, interstitiis subconvexis. fascia  obliqua  maculisljue 
I01lgiludinalilJU8  pallidis, femol·ilm  ....  parmn  clavalis, mulicis.  Long. 
1-1 lin. 
Caput anlrorsum angustatum,  froute  pm'um  COllvexa,  nigt'um, 
oculis  subplanis.  Rostrum  capite prothoraceque  in  mare distiucte, 
1) Aufser  den oben  angefiibrfen Arten gehören Merher an Europäel'n: 
hemisphaericus, Lytkri,  U/mi,  Sahlhergi. 
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in feminumulto  longius, tenne, parum  curvat~lm,  longitudinalitcr 
strialum, piceum vel rufo-piceum.  Antennae gracilcs,  clava oblonga, 
modicc iuerassata, funiculo longitudinc aeqllaH, testaceac, apicmll ver-
sus  obscuriores.  Prothorax  basi longitudiue multo Jatior,  antrorsurn 
anguslatus,  lateribus .1'eclis  vel  vix  rotundatis,  nitidus  vix puneta-
tus, griseo-pubcscens.  Coleoptera breviter ovata, summa latitudine 
ante medium,  prothOl'acis  basi  distincie latiol'a. 
Dem N. 6revis  nahe verwandt,  aber durch anselmIichere Gräfse, 
entschieden  längeren  und  dünneren  Hüsse},  verhältnifsmäfsig etwas 
kürzeres  Halssehild  und  die ßebaal'ung der Flügeldeckeu uuterschie-
den,  welche anrser  einer breiten, schrägen,  von  dem Schulterwin-
kel bis  an  die Naht reichenden  Binde noch um Schildchen und an 
der Spitze mehrere  deutliche,  aus  gelber Pubescenz gebildete Längs-
sb.jehe  erkennen  läfst.  1) 
..  Auf Sumpfwiesen  bei  Nanplia  ziemlich  selteu,  auch  im südli-
chen Frankreich einheimisch,  von  wo ich  das Thiet·  unter dem Na-
men  N. ln-evis  erhalten habe. -. 
N. geniculattts:  Ohlongo -ovalu8,  C9nve~  .. us, nige'l', ni/idus, 
parcius inaequalit  er gl·isco.  puhesceii,s,  elytrorum .  disco,  antennis e.1: 
pm'te pedihusl]ue  testaceis,  his geniculis nigris, femoribusdenticu-
letUs. .- Long. i -1 liu. 
N.  hemisphaerico  similis, minor, angustior,  obscurior.  Caput 
cum rosho,  prothol'ax,  elytrol'um macnla basnlis oblique 3d suturam 
uesceudens  et maI'go,  COl'pusque  totum sllbhlsnigra.  Pedes  tesla-
cei, femoribus apicc  nigris, clavalis,  anticis  aeute postcdoribus ob-
1)  N. hrcvicollis Ch.  Brisout und brcvis Schh.  Gren. Cat.  p.112 
no.  l37.  unterscheiden  sich  von  globiformis  durch  dieBI~lbf'n  IHerkmale 
uml sind wahrscheinlich identisch, indem Brisout den globiformis fül' den 
echten brevis angesehen  llUt.  Letzterer liegt mir aber In Exempbren  VOl', 
die aus  dm'selhen  Quelle, wie  die  VOll  Sc11Önhel'l'  heschriehencn,  niimlicb· 
von  Chevriel'  in  Genf stammen,  und  er  hat  (wie  auch Schönhcrr's Be· 
schreibung augiebt)  den  knrzen Rüssel,  die geringere Greifse,  die  noch ge-
rundetere Form unel  tlunklere . Flirhung.  Die  Fliigeldeckenstl'ciren  ~vih'de 
icb  z~ar kaum  schw1icher  als  bei  globiformis  nennen,  indessen ist auf 
diesen Umstand  kein  gi'OrSeS  Gewicht zu legen.  Zudem scheint  N. globi-
fOr1nis  dem. eigentlichen Süden Europa's anzugehören,  wUbrend  N.  hrevis 
hei  Genf vorkommt,  das  im Klima meltr  mit  Paris  als  mit Siidfrankrcieb 
und Griechenland  übereinstimmt.  - Die BesUitigung  meinet·  V Cl'lUuLJmng 
oder  ihl'e  Widerlegung  haben  wir  von  Herrn  BI'jsout,  deI'  vielleicht in 
Aube's  Sammlung  Genfer Exemplare dcscchtCll N. brcvis  S eh h.  verglei-
chen  kann,  zu  erwarten. 
19  '" 286  t,.  Kiese1l1veller:  Heil"ag  :zur 
solel:ius  bidcntalis, spimtla  intcrna  majore,  cxteriore muJto  minol'e. 
EI,ffra plagiatim  griseo  pubescen1ia. 
Dem N.  l-,yt"~'i  auf  den  ersten Blick sehr ähnlich,  abc!'  dm'ch 
dickere,  deutlich  gez1ihnte Schenkel leiclIl zu lllltCl'scheiden,  In deI' 
Färbung  der  Flügeldecken  mehl'  dunklen  Exemplaren  des N.ltemi-
sphaeric1l8  ~ihnlich, da  mit A.usnahme  der  breit schwarzen Basig nur 
der Rand  dm'  Flügeldecken  schwarz,  der  gröfste  Theil  derselben 
aber einfarbig  gelb ist.  Der mir in Natur  nicht bekannte N. nig'J'i-
tarsis  Au be murs  der  gegenwlh·tigen  Art nahe stehen,  kann  aber 
nicht füglich  darauf bezogen  werden,  "veil  er eine andere  Farben-
vertheilung,  insbesondel'e  hclle SchenkelspiLzen  und  mit Ausnahme 
des  Basallheiles  dunkle  Tal'sen  hat. 
Creta  (Zebe). 
N. Chevrierii Schönh. (= g,·acUis Redtenb.  Faun.  AustI'. 
Ed. H. p. ~19  ...  1.  =  spretus J. ]) uv.  Gen.  Col.  Europ.  p. 66). -
Um Nanpha  haufig.  .  . 
Die griechischen Stücke weichen  von  dell  mir fl'üher  von Che-
vrier  in  Genf  mitgetheiHen  Exem!Jüll'cn  durch  schwächere Behaa-
rung und  minder bunte  F~irbung  ab,  indem  die  duuldel'en  Stellen 
des  KÖl'pel'S  nicht schwarz, sondel'n  nur  braunrotlt  oder  bräunlich 
sind.  Auue  hat schon Ann. soc, cnt. Fr. 1862. p.73 auf die Identi-
tät  von N. 8Twetus  mit  Chevl'ierii  aufmerksam  gemacht. 
111.  Tarsen  mit  zwei  einfachen,  bis  zur Basis  von  cinandel' ge-
trennten freien  Klauen.  SLiL'n  staL'k  gewölbt,  gegen  die Basis  des 
Rüssels  abgesetzt.  Fühlcrkculc  aus  :1  eng  alleinander  geschobenen 
oder verwachsenen  Glieder'n.  (lYanophyes  in  sp.) 
a.  Fühlergeifsel  mit 5  Gliedern. ]) 
N. pallidus Oliv.  (sligmalicus  Ksvv.  A  t  d  F  nn.  soc.  en. .  e  r. 
1851.  p.649).  - Athen  auf Tamarisken. 
b.  Fiihlel'geifsel  mit  <1  Gliedern. ") 
N.  ~exp'Unctatu8: Ohlongo-ovaLus,  conve!\'US,  pallide  lesicic 
ceus,  albldo  puhescens,  capile abdominequ6 ex pm'fe punclisque  cluo-
') Hierher gehören :Jufsm' N. pallidus  noch: 
N.  tlzmarisci, languiduB,  niticluluB,  tefrasligma Au bc (Gt'eniet' 
eat.  p.  113,  138). 
2)  Hierhel'  gchij['en  aufserdclJI: 
N,  lJallidullls und  po.~licIl8" 
r 
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{mB Pl'OIIt07'acis  el  tluobus  elyh'm'umnig~'is, .femiYribits omnihus iit':' 
crilssn/is  subtilile,'  fluispinosis.  - Long. t-t  lin. 
Val'.  {t.  ~j(tllidlt8,  paulo  milJor,  elyll'is  bl'eviO't'ibus: 
N.  pallidulo  val'.  sLigmatico  el  magis  eüam  N.  tetrastigmali 
Aubc  similis,  anlennarum  funiculo  quadl'iarticulaio facile  dignoscen-
dlls.  Capui  nigl'um,  piceum vel l'ufo-piceum antiec dilutius,  l'ostl'um 
fCl'l'ugiueo - piceUlll,  vix  capitis  pl'othol'1.lCisque  longitudine,  rectum, 
basi striaturn.  Pt'othol'ax  antrOl'sum  valde  angustaLus,  conicus,  an:" 
licc  truncallls,  basj  l'otundalus,  ferrugineus,  utrinque in disco puncto 
"eI  macula  pm'va  l'otundata  nigI'a.  Coleoptera  ovata, basi  protllO-
racis  basi  vix latiora,  lal:iiudine summa in  medio,  punctato-striala, 
intel"stilUs  eOllvexis,  flavo-testacea,  in disco pUlleLis  vel slriolis  duo-
bus,  altem in tcrlio  intcrslitio: altero magis apicem versus in quinlö 
inlel'stilio  positis.  Meso- el melastCl'110  nigris.  Pedes  lestacei, un-
guieulis  nigt'is,  femoribus  clavalo-incrassatis,  lenue  deuticulatis. 
Cl'eta. 
Der Käfer sicht iäuschelld 'dem  N.  le17"astigma  Au  b e ähnlich, 
uutel'schcitletsicb  aber,  ahgesehen von auderen lllindel' wesentlichen 
Unterschieden  durch  die mindere  Zahl  deI'  Fiihle:l'glieder. 
Die von  mir erwähnte  Varietät  a  habe ich  bei Anconagesam-
;sammelt.  Möglich  dars  sie  so~ar eine besondere Art bildel; es  lie-
gen  mir aueI'  zu weuig Exemplal'e vor,  um" bei  der  Ucbereinstilll-
mung  in  audel'en  wesentlichen  MElI'kmale  eine solche  aufzustellen. 
Apion ochroptts Germ.  - Zante (Ksw.). 
A. si  olid~un Germ.  - Altica  (Ksw.). 
A. Ca"duQ!'tnn. Kirby.- Zante  (Ksw.),  Griechenl. (Kraatz). 
A. basico,"ne Scbh.  - Parnes (Ksw.). 
A. confluens Kirby.  - Griechenland  (Kl'uatz). 
A. t'ltdiolus Kil'by.  - Gr'iechenland  (Reiche el Saulcy). 
A. longi7·ostre Oliv.  - Zan1e,Cl'eta (Ksw.). 
A. semivittatuUl Schlt.  =  palliclaclylum.  Schh. = Ge"mari 
Waltoll.  - Zante, Nauplia  (Ksw.).  - A. palliclaclylum (Schh.V. 
p. 400. 82.)  wird  von  Schaum  (Stelt.  Eut.  Ztschr.  1845.  p.  146), 
wenn  anch  mit  der  auslh'ücklichen  Bemerknng,  dars  die  Angabe 
noch  der Bestätigung  bedürfe,  als Synonym  zu A. 1'6NlUle  gebracht, 
und  vvird  seitdem in  den Catalogen  obne weitere Bedenken bei die-
Sel'  Al'l  aufgeführt.  Scllönherr'sBescbreibung' stimmt  ab  Cl'  nicht  .  '  parst  VIelmehr auf abgeriebene Stücke del'gegen  wäl'tigcn  Art, und 
zu  diesel'  gehöl·t  auch  ein  mir  von  Chevrolat  mitgetheiItes Slück 
des  Käfers,  der  bekanntlich von  Schönherr  aus  Chcvl'olat's .Samm-
lung beschrieben  worden ist.  Waltou'~ Beschreibung,  welcllc sich 288  11.  Kiesentvellef':  Beitrag zu,' 
Stelt.  Ent.  Zeitsehr.  1845.  p.  258. 32.  übersetzt  findet~ ist sehr gut, 
die von  semiviilah,m Sc.hh. kennllieh genug,  um  die  Bestimmung 
aufaer Zweifel  'LU  sI ellen. 
A. Genistae Kirby.  - Zallte. 
A. c"oceifemoTntUtll Sehh. - Zaute, Nauplia (Ks\v.),  Creta 
(Zehe).  Nicht gerade selten. 
DeI'  Käfer ist in Scllöllherr's  Werke  uicht kenntlich  beschrie-
ben, die  Angabe "fcl'e glahrum"  bezieht sich  offenhar  auf ganz  ab-
geriehene  Stücke.  Noch  mehl'  fiihrt  die  Vergleichung  des  Kiifel's 
mit Apion sOl·bi  ~, anstatt mit .flavofemoralum, irre.  Denn mit dem 
erstercn  hat  CI'  nichts  gemein,  mit dem  lelztercn aber ist CI' so nahe 
verwandt,  dars  Cl'  in  iUarseul's  Catnlog  sogat' als  Val'ietiit dazu  ge-
zogen  wiril.  Doch  scheillt  CI'  sich,  ahgesehen  von  deI' in  der Re-
gel  doppelIen  Gl'öfse,  durch  etwas  kUrzeres,  viel  feiuer  punktit'fes 
Halsschild ,  minder  grob gest.'eifte  und  pUllktirte  Flügeldecken  und 
dichtere  hleigl'auc  Behaarung  als  seihstständige Art  zu  unterschei-
den.  In  Griechenland  ist  mir flavo.femoratum nie  vorgekommen, 
ich  hesitze  es  aher  aus  verschiedenen  Gegenden  Europas,  IUiUe1-
deutschland,  Südfral1kreich  und  Sicilien. 
A. radio11M  Kiruy.  - Creta (Zehe). 
A. Malvete Fahr.  - Creta  (Zehe). 
A, rufescens Schh.  - Creta (Zebe). 
A. difforme Germ.  - Zante (Ksw.),  Crefa  (Zebe). 
A. Ononiclis Schh.  - Creta  (Zehe). 
A. bt,rcliget[ense  vVenckcr (Aunal.  soc.  ent.  Fr.  1858.  Bull. 
237.  Ovale,  nigrum.  Antennaeiu  medio  rostro insertae,  nigrae: 
ar~iculo primo  parum  elongato.  Caput  parce pUllctatum;  oculi pro-
mmentes.  Pl'otIlOrax  longil  udine  vix  Intim',  margine  anlico  leviter 
clevato,  parcius subtiliter punctatus, ante seutellum vix  couspicuum 
longitudinaliter impl·cssus.Coleopteru pl'otborace latiol'a,  metallico-
coerulen, subtiliter striato-punetata,  postice  vix ampliata;  pedes ni-
gri. - I..tong.  It mill.).  - Griechenland  (K.'a·at'L) .. 
A. puoescens Kirby.  - Griechenla'no  (Kl'aatfl,). 
A. atomariU1l1  Kirby.  - Griechenland (Kraatz). 
A. Fagi Linn.= apricans Hel'bst.  - Oreta (Zebe). 
A. Trifolii Linn,  - Griccbenland  (Krnatz). 
A. laevicolleKirhy. - Griechenland  (Heicbe u.  S.). 
..1.  miniatu.m Scbh.  - Griechenland  (Heiche  u. S.). 
..1.  set~ict4l'us Kirby.  - Griechenland  (Ksw.). 
A. simile =  superciliosum  GyIl.  - Um  Athen  und  auf ~dem 
Parnes  nicht seIlen  (Ksw.), 
r 
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A. l1&bifertun Schh.  - Attica (Ksw.) 
A. Ononis Kirby.  - Parnes (Ksw.),  Gl'iechcnl.  (Kl'aalz), 
A. Erv  i  Kit·by.  - Nauplia  (Ksvv.). 
A. aelhiops Herbst.  - Parnes (Ksw.), 
A. pun  ct igCt"lUll  Germ.  - Gl'iechenland  (Kl'aatz). 
A. livescerum Schh.  - Parnes  (Ksvv.). 
A. VO'1'ax  Herhst.  - Parnes (Ksw.),Creta  (Zebe). 
A. Pisi Fahr.  - Parnes (Ksw.),  Griechenland  (Kraatz). 
A. Sorbi Hel·bst.  - Aetolien  (Ksw.). 
A.  d isp af' Germ.  - Parnes  (Ksw.). 
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A. glab'1'atum:  Glabrum,  subnilidum,  nigJ''UnI,  elylris nigro-
coeruleis;  '1'osi1'o  c'!Jlindrico,  1JaUdo,  b1'eviore,  an  tennis apicem versus 
inse,'{is;  prolho'1'uce  cylindrico,  aute  apicem  coa7'clalo,  lntiludine 
/tattil  longim'e, parce  s'llbtiliter  obsoleteCJ.uc  lmnclato, basi lougiluc1i. 
ualUe,'  imp7'esso~ colcoplel'is  subovaliblls? IJttnclalo-striatis.  - I .. ong. 
t  lin, 
Rostrum  cylinddcum,  cl'assillsculum,  mOl'is  pauIo, feminae  di-
stincte longius  quam  coput.  dense suhtilitel'que longiluclinaliter puu-
clatum,  fI'oute  aequali.  Oculi  modice  prominuli.  Antennae  pone 
rostri  medium  apiceIn  versus  iusedae,  saLis  tenues.  ul'eviusculae, 
prothoracis mal'ginem  anticum  {Jaulo  supel'antes.  P['othol'ax  cylin-
dl'icus,  latitudine  hasali  vix  longior~  n  basi ad medium vix,  a  medio 
iude ad npicclll fortiter auguslatus,  allte margiuem anticum levitel'CO-
arctatus,  supt'a  glaul'atus,  suhlilitet,  minus  dense  saepius  obsolete 
punetatus, ante scutellum leviter suleatus.  ColeoptCl'(I  ovalia, 1ateri-
bus  modice  l'otundata, punctato-striata, nigro.coernlea, interdum  vi-
rescenlia  vel aencscentia  .. 
])er Käfer  hat eiu eigenthümlich glaltes Ansehen,  welcbes an 
....'1.  bt'llUnipes  erinuert,  Cl'  weicht indessen im Uehdgen vou  diesel' 
Art sehr erheblich  ab.  Nähervenvaudtscheinen A. Sclim.idtiiund 
das  mir  in  Natur nicht  be!,anlllc  A. amethystinum Millcr.  VOll 
crsterem  ,veicht aher A. glabrai'ltUl  durch  kürzeren,  dickeren Rüs-
se],  llacb vo.'n  "weniger gleichmäfsig vCl'cngtes Halsschild,  mitschwä-
cbCl'cr  Längsfurcbe  vor  dem Schildchen,  gt'öfseren  Glanz tl.S.  W. 
gan'L  ah,  und  auch  zu  lebtel'CU kann  es  nach  der  VOll  MillCl' Wie-
ne1'Eut. Mon.  1857  p.  23  gegehenen  Bcsclll'eihung  uicht gebracht 
·WCl'dell . 
Auf dem  Parnes bei  Athen  von  blühenden Apollotanl1en in ei-
niger Anzahl  VOll· mir augcldopft  . 290  11.  Kieseflwelle7':  lleil1'og  ZU,· 
Rhy,tlchites 111utgaricus  I:<~.  - Gt'ieehenlalld. 
Rh. nequailtS  Linn.  - Aetolien,  auf hlilhendcm  Weifsdorn. 
R".  r.1lpreus Linn.  ~  Weit verb"cilet  und  nicht  sclten. 
Rh.  lJl!?'ell inus uml ger1nanicus HCl'bst. - Atlicll (Heldr.). 
Rh. praelbsl1Ls Schh.  - Griechenland  (KI·IHltZ). 
Rh.  Belnlne Liun.  - Griechenland  (Reiche  u.  Saulcy). 
Anleies politns Schh.  (= Aut. Ilicis Gene  Ins.  Sm'd.  11. 
p.36),  - Vom Pames  bei  Athen  (Ksvv.),  Griechenland  (Kl'llalz). 
Nach  Gene leht der  Käfer  auf den  Blallkllospen  und  jung entvvik-
kelten  BHi! lern  dei'  Eiche.  Er  liegt  ruh'  in  sardinischen  und  gl·ie. 
chischen  Exemplaren  VOI',  Gene  lwt  vvohl  nur  darIllll  die IdenHHit 
heider Arten  bezweifelt.  weil  Schiinhel'r seinen  politus  ursprünglich 
zu  RhynrMies gestellt  hatte.  Später  hat  er  den  Käfel'  aber  selbst 
zu  Auleies gebracht. 
A. puoescens  Kiesenw.  (Anll.  soe.  ent.  deFr'.  1851.  p.627 
cislicola  Fairm.  Ann.  soc.  eut.  FI·.  1859.  Bull.  p.  16:3). - Auf 
dem  ]}l.  Scapo  bei  der Stadt  Zanle  uud  auf dem Parnes bei  Athen 
(Ksw.).  Die  von  Gauliel'  ries  Coltes  (AIlll.  soe.  ent,  Fl'ance  1861. 
p.3) behaupfetc  Identität  der Fairmail'c'schell Ad und des SZlopil,m-
beus ChevroL Gucr.  Bev.  70001.  1860.  p.  1:l9  bezweifelt  Fainuait'c 
zwar, indcssen  passen  die ßeschl'eibullgcn und  die  mir aus  dem süd-
licllen  Frankreich  als Auleles  cisticola zugegaugenen Stücke mit den 
Originalexemplaren  des  pubescens.  A  subplumoeus  C 11 e v r.Gner. 
1\laga2>.  (lS60.p. l29)  kann  ich  in  Natur  nicht  vergleichen,  doch 
scheint  auch  er wil'klich  mit pubescen8  irlentisch. 
Al)Ostasinteridae. 
Baridius niiens FallI'.  - Zante~  Athen,  Nauplia  (Kiesw.). 
Jedenfalls  in  ganz Griechenland  verbreitet  und hier  nil'gends seHen. 
B. spoliat7Ls Schl!.  - Athen  (Ksw.). 
B. opipa1'is J. Duval  (Ann.  soe.  enL  FI'.  1852. p. 715.  Ou-
longus, piceus, subnitidus,  I'ostro  arcualo,  prothol'acc subquadl'ato, 
antice angustato,  clytris subtilitcr plll1ctato-slriatis,  interstiiiis subti. 
liiet· reticulntis,  squamlliis  albis  rotulldatis  supra  maculalim,  suhins 
uudique aequalitel' indutus.  - Long.  2  Hn.  Kiesenvv.).  - NalJplia 
(Ksvv.).  Der Käfer scheinl  einigcl'mafsen  zu  variir'CIl,  ich  habe hiel' 
eine nach  den  mir  vorliegenden  griechischen  Exemplaren  entwor-
fene  Diaguose  mit gelheil!. 
B. analis Oliv.  - Nauplia  (Ksw.). 
B. "ires cens Urulle  (Exp.  sc.  IHo(·.  Zoo!.  p.249.  461.  Sub-
r 
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clongatus,  obscUl'c  viridis;  capite  pedilmsque  nigris;  c1yhis stJoiatis, 
intel'siitiis  stt'iarum  serie  duplici  punel Ol'mn  minimOl'um  notatis  .  ..,-
Long  4~  milL  Int. 14).  Morea  Brull6  Reiche  ct S.  Ann.  soc.  eut. 
de Fl'unce  1858.  p. 12.  Es  liegt  mir  ein  von  Kl'aatz  zur Ansicht 
milgetheiltes Stück  diesel' Art,  die  mit B, punctalus sehr nahe  Vel'-
wandt ist,  vor.  Reiche  giebt  a.  a.  O.  an,  dars  riet'  Käfer kleinei', 
verhiiltnifsmiifsig  breiter  und  nach  hinten  weniger  vCl'schmälel't sei 
als  (Heser,  mit kürzerem, sHit'ker  punktil'tem,  mit flacher  Längser-
habcnheit  vCl'selJCnem  (SubN\I'Cne)  Halsschilde.  Ob  der  Käfer von 
B.  punclah6s wirklich  specifisch  verschieden,  oder  ob  CI'  nur eine 
Varietät,  wage  ich  nach  einem  einzelnen  Stücke  nicht  zu  ent· 
scheiden. 
B. angus tus Brulle  (Exped.  sc  MOl'.  ZooL p.248. 460  (Ao. 
1832) violaceus  Schh.  Curc.  III.  p.  70S.  77  (Ao.  1836).  - 1\10-
rea  (Brulle)~ Nauplia  nicht seHen  (Ksvv.).  - Der Käfer ist in  der 
Gt'öfse sehr  veränderlich,  auch  pflegen  die kleincreu  EJf.cn1.plare  be-
sonders  schlank  zu  sein.  Die  von  Brlllle  gegebene Beschreibung 
macht  das Thier sehr kenntlich,  und  hebt  namentlich  die für  das-
. selbe charakteristische feine  Behaal'ung  hervor. 
B.  cl. lo"i  s  Panz.  (Faun.  Germ.  18.  Tab.  8.  Ao.  1794.  FaUl'. 
Ent. syst.  supp!.  p.166. 46-47 Ao.1798.  Also ist nicht Fabricius, 
wie Sch5n11el'r  uud die  neuet'en  Cataloge thnn,  sondern Panzer als 
Autor  '7..!l  diesel'  Art  '7..ucitiren.)  Nach  Reiche  cf  S.  in  Griechen-
land,  nach  Brulle in  Morea, 
B.  Villae Schh.  - NaupIia (Ksvv). - Redicnb.  Faun. Ausir. 
Ed. II.p  ...  785  not.  bezvveifell  die  Vel'sehiedenheit diesel'  Art  von 
B.  chlorica'1/s  mit  UA'l'echt.  Der Käfer  ist  kleine!',  das  Halsschild 
im  Verhältnifs  zu  den  Flügeldecken  etwas  schmälet'  und  mehr cy· 
lin(h'isch,  viel  dichter, gröber  und  namcntlichflachel' punktil'l,  die 
Flügeldecken  liefer  gestreift n. s. w.  Dafs Sehönherr den Käfer an-
statt mit  eh/m'is  mit B. picinus  vel'gleicht~  macht die  Bestimmung 
schwiedg.  Es liegt  mit'  aber ein  von  Chevl'ier mHgelheiltes HaUe-
niselles  ENcmplUl'  des  Käfers  vor,  das  als  typisch  gelten  kann. da 
Schönherl'  den  genormten  Entomologen  bei  der Beschreibung citir,t. 
B. pe1'tusuS:  Oblongus, nigro·- coert~leus, subnilidus, glabe,·, 
capUe,  "OSll'O,  antennis  pedibusque nig1'is,  ,'osl1'o  longiore,  linecu'i, 
CUf'vato,  pl'othQ1·ace  .summa.  lalitudine  longio,'e,  subconico,  perquam 
fortile,- punclato, puncHs in  disco  1llajof'ibus,  versus  lalern  minoTi-
bus,  elyl1'is  simpliciler profunde sb'laUs,  st,'Us !taud punclulalis, i,,-
te'l'stiliis  subplanis,  obsolele punclulalis.  - L0I}g.  l{- Iin. 
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lligl'um, nitidum,  glnlJrum,  oculi  depl'cssi,  nigri; rostrum longiludille 
pl'othorncis oum  cnpitc,  linem'C,  valde arcuatum,  suhtilissimc  crebre 
pUIlclulalum.  Antcnnac  brcviuscuJae,  nigl'ae,  lcnuilcr pilosae,  clava 
ovula,  acuminala.  Pro  thorax  subconicus,  latitudinc summa  puulo 
10ngiOl', . apicc truneatus,  lutel'ibus  levit  er rotundatis,  a  medio ·indc 
apicem versus atteuuatis, intra apicelll  leviter constrictus,  busi trun-
eatus, supra  paulo  convexus, pareius profunde punctatus,  punctis in 
disco  lllagnis,  latera  ci  apiccm  versus  subtiliol'ibus,  nitidus,  glabel'. 
Elytra  pl'othol'acis  busi  latiora,  eaUo  humerali  vix elevato, l'otun-
dalo, lateribus leviter rotundata,  perparulll  alllpliala,  pone medium 
apiecm  versus  sCIlsim  angustata  ibique  rotunduta,  prothorace  vix 
duplo  Jongiora,  SUpt'U  paulo  convcxa,  l'egulariter profullcliu8 striata, 
stl'iis  exccptis 7 mu  ct 8"0,  llUud  punctatis, interstiliis subplanis,  S11-
turaIibus  apice  convexis,  ohsoletissimc pUIlctulatis,  coerulea, nitida, 
glahra.  Pygidium  dense  punetulatum, uigrum.  Corpus subtus ni-
grum,  prothol'ace  el  pcctore pl'ofuudiusventre subliliter  pnnctula-
tis.  Pedes brcviusculi  validi,  erebre punctati, nigt'j, parce cinereo 
squamulosi;  femoribns  pat'um  clavaiis, muticis,  tibiis teretibus, re-
dis, tarsis  dilatatis, subtus  cinel'eo  spongiosis. 
VOll  B.  ""illae  und  allen  mir  heJ.caullten  Arien durch  uas  aus-
scrordentlieh stark punktirte HuIsscbild  unterschieden. 
B. crihellalus:  Oblf>ngus,  virescens,  glaber, nil  idus,  capile, 
rostro;  antennis pedibusgue ftig1'is ,prothorace suÖguacll'ato,  teviter 
frausvet'so,  ante apiCe/ll  ttlrillcJlle  fortiter depresso,  dorso ntinus cre-
Öre forliler  plt1lCfato,  /aleribtls  profunde  rugosis,  elyft'is  s17'ialis, 
slriis hasi forlile1'  impressis,  interstiliis subtilissi·:me obsolete Tm,nelu-
lafis.  - Long.  l-}  liu. 
B.  ehlorodio  affinis.  Caput  pat'vum,  rotundatum,  eonVCXUlll, 
glabmm.  Oculi  dcpressi.  RostrulD  protlIol'acis longitndinc, areuu-
tum, inßexullJ,  erebre punctulatum.  Antennae  crassae,  nigrae.  Pro-
thorax  latHudine  baseos  vix brevior,  apiee subtruncatus, aute  api-
cem  utrinq  ue  eum  angulis  anl erioribus  valde depressus,  subeollslri-
eLus,  aute medium I'otllndato-ampliatus,  basin versus  vix 3ngustatus, 
latel'ibus  subrcelis,  basi  leviter  bisinuat.us,  supra  parulD  eonvexus, 
dOJ'so  parcius  grossc  puuctatus,  punctisad angulos  poslcdores  sub-
tiliol'ibus,  linea  media laevi  nuHa,  lateribussuhtus  cl'ehrc  profunde 
rugosis,  vel cxal'atis, vircscens,  uitidus,  glabcl"  Elytra olJ]ollga,  pro-
thol'Uec  paulo  latiora,  caIIo  humcrali clcvafo,  0  medio  apicelll  ver-
sus  sCIlsim  anguslala, apice  conjunclim oblusc rOluIldata, prothoNlee 
plus duplo longiora,  sU(H'a  modice convcxa, simpliciler tenue stl'iata, 
striis cxternis  fI  basi  apicem  versus  cvaneseentibus,  intCl'stitiis  pla-
r 
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11i8,  glabl'is.  Pygidium  crebl'c punctulatum nigrllm. 
nigrum,  nitidulum, inaequaliter pnnctatnm.  Pe  des 
cinereo  pubcscenles,  tarsis sublus  geiseo  spongiosis. 
Cor!>us  subtus 
punctali  ~  }larce 
Parnes bei  Athcn. 
Vom  B. Chl01'odius  durch  dunklere  Fäl'bung,  breitere Gesialt, 
anders  gefol'rntes,  in  der Milte stark  punktirtes,  nicht wie  bei  je-
ncm  geglättetes  Halsschild.  . 
..cf ca lies cl e'nt i colt isGerrn. - Gdechcllland  (Reiche  n.  S.). 
A. A -uh e i  Schh" _ .. Gdechenlulld  (RcicllC  u.  S.). 
Ce-utorTtyuchus albovittatus Germ. - Nauplia, Athen auf 
Mohn  (Ksw.). 
C. assimilis Payk.  - Athen  (Ksw.). 
C.  E'l'ysimiFabr,  - GrieehelllaD{l(Reiche  u.  S.). 
C.  Ee/di .Fabr.  - Naupliu  (Ksw.). 
C. horrid1ts Panz.  - Athen  (Ksw.),  Cl'cta  (Zebe). 
C.  lineatus Sehh.  - Gricchcnland  (Kl'aatz). 
C.  A  ubei Schh.  - Aetolien (Ksw.) 
0" Irintae1tlahts  Fabr.  - Athen  (Ksw.). 
O'  guad'ddeus Panz.  - Gdechcnland (Reichen. S.). 
C.  denticulah&8 Schrank.  - Nauplia  (Ksw.). 
C.  cyanipennis Gerlll.  - 'Laute  (Ksw.). 
Rhinone-us tOpiU1'ius  Germ.  - Athen  (Ksvv.). 
Gymneh'on iclericus Sehh.  - Zante  (Ksw.). 
G.  1 ab il  i s  Bm'bst.  - Griechenland  (Bmlle). 
G.  sung'l.l,inlpes Chevl'Olat  (in Guer. Rev.  zool.  185~)'  p.389. 
21.  Niger,  angustus  setis  albidis seriatim indutus,  elytl'is  pedibus-
que sanguincis,  mal'gine laterali,  vitta posliea longitudinali in singulo 
c1ytro,  sutura  antica  nigds;  thorace lateribus  rotundato,  saL  eon-
vcxo;  femot'ibus  muticis.  - Long.  It-1i mil!.  H.  BrisQut  clc 
Barn.  Ann.  soc.  CIlt.  Fr.  1862. p.635. 8.).  - Zante (Ksw.). 
G.  Beccabungae LinD.  - Griechenland  (KraaLz). 
G. tel er Fabr.  val'.  - Griechenland (Kraatz). 
G.  U71liCtltS  Germ.  - Griechenland  (Kl·aatz). 
G.  Ceunpu'll'ltlae  Linne.  - Griechenland  (Kl'aatz). 
--Fig. 
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Uebersieht der hierher gehörigen  Abbildungen  von 
griechischen Rüsselkäfern. 
Ta fel  IH. 
1.  lVanopltye.~  Iransve1·sus. 
CL.  Natürliche  GI'1,fse. 
b.  Kopf im  Profil. 
c.  'fm'sc 
2,  lVanop"yes  glob~f07·mis. 
a.  Natürliche  GrÖfse. 
h.  Kopf  im  Profil. 
c.  Tarse. 
Fig.  3.  Nanopllyes  sexpunclalus. 
a.  Natürliche  GI'Öfse. 
b.  Kopf im  PI'ofil. 
c.  'farse. 
Fig.  4.  AXY1'aeus  IÜ'anl:zii. 
a.  Natiirliche  GrÖfse. 
h.  Kopf im  PI·om. 
Fig.  5.  Ach"udidiwi  crelicus. 
Fig.  6  l~olydrusus virens. 
Tafel IV. 
I. llypoglYPhts gracills.  I<'ig.  3a.  Natürliche  Gl'öfse. 
1a. Natiirliche  GrÖfse.  3b.  Kopf und  Rüssel. 
Ib.  Kopf und  Rilssel.  Fig.  4.  Cionus  Fl'a.'t:ini. 
2.  lJIag'cla/inus  lougicol'nis.  4a,  Natürliche  GrÖfse. 
2a.  Naliirliche  GrÖfsc.  4h.  Kopf und  Hüsse1. 
a  . CiolluS  Glohulm'iae.  Fig.  5.  Ci07Uts  bvib6~fl'ons. 
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Eine entolllo1ogische Excul1sion in Kl'ain und 
dem I{üstenlancle iIn  J ahTe  1863 
von 
H.  v.  K  i  e sen  w  e  I  t  e r. 
Die Reihe  meiner  gröfsel'en  entomologischen  Reisen  habe  ich  in 
Laibach  begonnen.  Ich betrat es  zum  ersten  Male im Augusl 1845 
in  Gesellschaft  des  l'uhmIichst  bekannten  dänischen  Entomologen 
Schiödte, so  voll von  hochfliegenden Erwartungen, wie sie ein jUD"-
ger  entomologischer S~mIlller nur immer hegen  mag.  Fl'eiliell  war 
es keine günstige  Jalu'eszeit für  einen  so  warm  gelegenen Ort, und 
nur  die zicl'licben  f.-ryploceplwlus-Arten  connea;us~ Sl7·ig08U.S,  lessel-
lalus fielen  nebst  andern  gemeineren  Bewohnern  trockeuer sonni-
ger Abbänge  als Spätlinge des  scheidenden Somme1's in  unsere Köt. 
scher.  Alleiu  der Rosenthaler Berg  mit  seinen feuchten,  tief ein-
geschnittenen Schluchten  voll  Moos  und  abgefallenem  Laube  bot 
dem  Siebe,  das  ieh  damals  zum  ersteu  Male  nnter Schiödte's An-
leitung anwenden und' schätzen  lernte,  eine reichliche Ausbeute an 
ScydmaetleiU  J  P selaphen,  Slapltylinen  und· dergl.,  darunter so . man-
che,  damals  für  die  Wissenschaft  neue Art. 
Unmiltclbar an  den  Abhängen  dieses  BCI'ges  befindet  sich  das 
Wohnhaus  des  um  die  Kl'ainer  Entomologie  so  hoehvel'dienten 
Kaufmanns  Ferdinand  Schmidt,  das  in  seiner  fÖl'  entomologisches 
Sammeln  günstigen  Lage kaum  von  dei'  Märkel'schcu  Wohnung in 
Wehlen,  unmittelbar am  Ausgange  dm'  Felsenschluchten des  Otfe-
walder Grundes,  iibertroil'en  wird.  Wh suchten Schmiut natürlich 
ohne Säumen  auf,  und  forschtcn  in  seiner Sammlung mit  besonde-
rer  Spannung  vor  Allem  nach  Leplodirus  I:lalaenwarthii,  der im 
Jahre 1845 noch  ein  halbfabelhaftes  Geschöpf  war,  nUI"  bekannt 
durch  eine  düt'ftige  Beschreibung  Schmidt's  und  eine  Abbildung, 
die zwar etwas roh,  aber  doch  weniger  verfehlt  war,  als man  es 
\ ßerluuw ent017l/. Zeitschr. 7S6·#-. 
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